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Cymatophoridae. 


419. Cymatophora ocularis L. (octogesima Hb.).— Chapm., 
1902, p. 181.— Weiss, p. 80.—Im Juli selten, auch am Köder (Chapm., 
Weiss). 


420. Polyploca (Parmelina) ridens F.—Pred. fand im Juni 
die Raupen an Eichen bei Santa Croche. 


Axiidae. 


421. Axia(Cimelia) margarita (Hb.) soledad Schaw., Zeitschr. 
österr. Ent. Ver., XII, p. 36 (1927).— Von Ende Mai bis Ende Juni 
nicht háufig am Licht (Wagn., Schwing., Pred.). Unterscheidet sich 
von typischen margarita durch das mehr ins Purpurne spielende Rot 
der Vorderflügel, deren Saumfeld weniger tiefgelb ist, durch längere 
das Saumfeld innen begrenzende Silberlinie, grau berauchte Hinterflü- 
gel des Z' u.a. Eine Aberration mit rosenroten Fransen der Hinter- 
flügel benennt Schawerda (l. c.) ab. rubrociliata. Die Art ist neu für 
Aragonien. 


Geometridae. 


422. Egea cacuminaria Rbr.—Zap. y Korb, II, p. 152 (cuZmina- 
ria).— Weiss, p. 96.—Im Mai und Juni nicht häufig, bei Tage fliegend, 
besonders bei Santa Croche, auch bei Losilla (Korb, Weiss, Schwing., 
Wagn., Pred.). Zap. y Korb geben sowohl cacuminaria wie culmina- 
ria aus Aragonien an, von Alb. aber nur die letztere. Die Angabe 


beruht jedoch sicher nur auf einem Bestimmungsfehler. 


423. Aplasta ononaria Fuessl.—Zap. y Korb, Ii, p. 155.— 
Prout, p. I99.— Weiss, p. 80.— Von Juni bis August nicht selten bei 
Alb., Moscardon, Torres, Bronchales, in der Sierra Alta (Korb, 
Chapm., Weiss, Bub., Schwing., Wagn., Pred.). Die im August gefan- 
genen Stücke gehören der Form faecataria Hb. an (Pred.). 
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424. Heliothea discoidaria B.—Zap. y Korb, Il, p. 154.— 
Weiss, p. 97.—Im Juni und Juli nicht häufig bei Alb. (besonders im 
Valdovecar) und Moscardon (Korb, Weiss, Pred., Schwing., Wagn.). 


425. Odezia atrata L.—Zap. y Korb, II, p. 156.—Nach Korb 
am Puerto de la Losilla und in der Sierra Alta im Juli. 


426. Pseudoterpna pruinata Hufn.— Weiss, p. 80.— Nach 
Weiss im Juni selten. 


427. Pseudoterpna coronillaria Hb.—Zap. y Korb, Il, p. 141. 
Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 80.—Im Juni, Juli und September am 
Licht und an Baumstämmen sehr häufig (Sheld., Weiss, Zerny, Bub., 
Pred., Schwing., Wagn.), auch bei Moscardon (Korb), nach Weiss die 
ab. armoraciaria Obthr. ebenfalls häufig. 


428. Comibaena pustulata Hufn.—Mehrere g g im Juni am 
Licht (Bub.) Die Stücke unterscheiden sich nicht von mitteleuro- 


päischen. Neu für Aragonien. 


429. Hemithea strigata Müll.—Zap. y Korb, II, p. 142.— Nach 
Korb im April (?) bei Alb. 


430. Chlorissa pulmentaria Gn.—Im Juni und Juli nicht selten 
am Licht (Zerny, Pred., Schwing., Wagn.). 


431. Microloxia saturata B.-Haas, Taf. X, Figs. 22, 23; B.-Haas, 
Iris, XIX, p. 137, t. 5, f. 18 (1906); Prout in Seite, IV, p. 27, 5.35 6 
(1913).—Von Ende Juni bis Ende Juli nicht häufig am Licht (Zerny, 
Bub., Pred., Wagn., Schwing.). Die Art wurde von Bang-Haas nach 
2 d d von Süd-Oran (Algerien) beschrieben; Prout erwähnt (l. c.) ein 
bei Murcia gefangenes ( in Coll. Püngeler. Kürzlich wurde sie auch 
aus Catalonien durch Marten nachgewiesen. Was Oberthür (Et. Lép. 
comp., XII, p. IOI, t. 386, f. 3255, 3256 [1916] und Culot (Noct. et 
Géom. Eur., III, p. 14, t. 3, f. 50 [1917]) als safurata aus Algerien 
(Lambese und Aflou) abbilden, ist sicher nicht diese, sondern eine an- 
dere Microloxia-Art, verschieden durch viel deutlichere und anders 
verlaufende Querlinien. Das bisher unbekannte CQ von saturata unter- 
scheidet sich vom (f durch bedeutendere Grösse (Vorderflügelänge 
16-17 mm.), etwas kürzer kammzähnige Fühler, etwas längere Palpen. 
In Bezug auf das Geäder stimmt die Angabe Prout’s, dass der I. Me- 
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dianast der Vorderflügel aus der Zelle entspringe, nicht mit meinen 
5 cf 9, bei welchem diese Ader vielmehr ziemlich lang mit dem Ra- 
dius gestielt erscheint. Durch die kurzen Palpen, namentlich des 9, 
und die beim Q gekámmten Fühler weicht saturata von den übrigen 
Microloxia-Arten ab und nähert sich der (mir in natura unbekannten) 
Gattung ZZierochthonia Prout, von der sie aber die nur an einem Punkte 
der Hinterflügel anastomosierende Subcosta der Hinterflügel trennt. 


432. Euchloris smaragdaria F.— Weiss, p. 80 (var. gigantea 
Mill..—Nach Weiss von Faller im Juli in der Form gigantea Mill. ge- 
sammelt. Ich selbst fing ein typisches c Anfang Juli am Licht. 


433. Euchloris plusiaria B.—Zap. y Korb, II, p. 141.— Weiss, 
p. 80.— Von Ende Juni bis Ende Juli sehr häufig, besonders am Licht 
im Valdovecar (Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.), 
auch bei Leopardes (Zap.). Die Raupe lebt nach Pred. an Santolina 


und überwintert klein. 


434. Thalera fimbrialis Scop.— Weiss, p. 80.—Im Juli und 
August nicht háufig (Weiss, Zerny, Schwing., Pred.). 


435. Hemistola vernaria Hb.—Im Juli am Licht (Pred.). 


436. Xenochlorodes beryllaria Mn.—Im Juni am Licht (Pred.). 
Neu für Aragonien. 


437. Rhodostrophia calabra Pet. (ca/abraria Z.).—Prout, 
p. 200.—Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 85.—Im Juni und Juli nicht 
häufig am Licht und bei Tage aufzuscheuchen, auch bei Losilla 
(Chapm., Sheld., Weiss, Schwing., Wagn.). Die meisten Stücke gehö- 
ren zu separata Th.-Mieg., doch finden sich auch solche der Nominat- 
form sowie solche, die der östlichen Form Zabidaria Z. sehr ähnlich 


sind, ferner nach Weiss auch ab. unilinea Prout. 


438. Rhodostrophia sicanaria (Z.) quadricalcarata Prout in 
Seitz, Grossschmett. d. Erde, IV, p. 38, t. 5, c (1913).—Zap. y Korb, Il, 
p. 146 (sicanaria).—Weiss, p. 85 (sicanaria). —Im Juni und Juli, háufi- 
ger als vorige, auch bei Losilla (Korb, Weiss, Zerny, Pred., Wagn.). 
Tritt ausschliesslich in dieser, durch das Vorhandensein von 2 Mit- 
. telsporen an den Hinterschienen des g' gekennzeichneten Form auf, 


die bisher nur aus Andalusien und Algerien bekannt war. 
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439. Rhodostrophia vibicaria (Cl.) strigata Stgr.—Zap. y 
Korb, II, p. 146.—Prout, p. 200.— Weiss, p. 84.—Im Juni und Juli 
nicht häufig (Korb, Chapm., Weiss, Zerny, Bub., Wagn.). Die Querli- 
nien sind sehr fein und trübrot, die Fransen meist von der Färbung 
der Flügelfläche; es dürfte dies die echte s/rıgata sein, da Staudinger 
als Fundort Andalusien (und Nordpersien) angibt. Die Form, die in 
Mitteleuropa als Aberration auftritt und als s/rzgata bezeichnet wird, 
hat dickere, lebhaft rote Querlinien und ebensolche Fransen. Verein- 
zelt kommen auch bei Alb. Stücke vor, bei denen die mittlere Querli- 


nie der Vorderflügel aussen trübrot beschattet ist. 
440. Timandra amata L.— Weiss, p. 85.—Nach Weiss im Juli. 


441. Acidalia rubellata Rbr.—Zap. y Korb, II, p. 145 (beckera- 
ria).—Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 81.—Von Mai bis September 
in 2 bis 3 Generationen nicht selten (Korb, Sheld., Weiss, Zerny, Pred., 
Schwing., Wagn.). 


442. Acidalia rubiginata Hufn.—Zap. y Korb, Il, p. 145.— 
Prout, p. 199.—Sheld., I9I3, p. 332.— Weiss, p. 83.—Im Mai bis 
August in 2 Generationen nicht häufig (Zap. y Korb, Sheld., Weiss, 
Zerny, Schwing., Pred.), auch bei Losilla und in der Sierra (Zap. y 
Korb). 


443. Acidalia turbidaria Hb.—Im Juni am Licht (Pred.). Neu 


für Aragonien. 


444. Acidalia marginepunctata Göze.—Zap. y Korb, II, p. 145. 
Prout, p. 199.— Weiss, p. 83.— Von Mai bis Juli sehr häufig (Korb, 
Chapm., Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing.). Ein sehr auffallend 
gefärbtes Ọ (ab. Zernyı Schaw., Zeitschr. ósterr. Ent. Ver., XII, p. 36 
[1927]) fing Pred. am 29. Mai. Es ist fast gleichmássig russig grau, das 
Saumfeld aller Flügel etwas dunkler, die Zeichnungen fast ganz verlo- 
schen, ein feiner schwarzer Mittelpunkt auf allen Flügeln vorhanden, 
auch die dunklen Saumpunkte ziemlich deutlich, die Unterseite ein- 
fórmig grau. Das Stück ist etwas verflogen und stimmt in den mor- 
phologischen Merkmalen mit marginepunctata überein; da diese jedoch 
bei den Q Q zahlreicher Acidalia-Arten sehr gleichförmig sind, ist 


eine sichere Artzuteilung des Stückes sehr schwierig. 
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445. Acidalia submutata (Tr.) nivellaria Obthr., Et. Lep. . 
comp., XIX (1), p. 287, t. 532, f. 4492 (1922); flava Kitt, Zeitschr. 
österr. Ent.-Ver., X, p. 28 (1925). F. Wagn., ib., XI, p. 83 (1926).— 
Weiss, p. 83 (submutata).—lm Juni und Juli nicht selten, auch bei Lo- 
silla (Weiss, Zerny, Bub., Schwing., Pred., Wagn.). -Die Albarraciner 
Stücke stimmen sehr gut mit Abbildung und Beschreibung dieser aus 
Marokko beschriebenen Rasse, von der Oberthür auch Übergangs- 
stücke aus Andalusien erwähnt. Sie ist charakterisiert durch créme- 
oder beinfarbene Flügel mit starker dunkler Bestáubung und deutli- 
cher Zeichnung, besonders auch der blaugraue Submarginalschatten 
ist gut ausgeprägt. Flava Kitt, nach einem (f von Vernet-les-Bains 
aufgestellt, ist nur eine etwas tiefer gelbe Form von nivellarza, die auch 
bei Alb. auftritt. Mit der kürzlich aus Andalusien beschriebenen pseud- 
honestata Wehrli (Iris, XL, p. 116 [1926]) hat die Albarraciner Form 
nichts zu tun. Ende Juli gefangene Stücke (Weiss, Pred.) sind bedeu- 
tend kleiner als solche von Juni und Anfang Juli und gehóren wohl 
einer zweiten Generation an, entsprechend submutulata Rbl. von der 
Balkanhalbinsel. 


446. Acidalia emutaria Hb.— Weiss, p. 84.--Im Juni und Juli 
selten (Weiss, Schwing.). 


447. Acidalia imitaria Hb.—W eiss, p. 84.—Nach Weiss im 


Juli sehr häufig, aber sonst von niemand angegeben. 


448. Acidalia concinnaria (Dup.) universaria n. subsp.— 
Zap. y Korb, II, p. 145.— Weiss, p. 84.— Von Ende Juni bis Mitte Juli 
nicht selten, auch bei Losilla (Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., 
Schwing., Wagn.). Unterscheidet sich von typischen concinnaria aus 
Andalusien (Sierra de Alfacar bei Granada) durch rein weisse Grund- 
farbe der Flügeloberseite, schön blaugrau bestäubtes Saumfeld aller 
Flügel, welches durch die deutliche weisse Wellenlinie geteilt ist. Bei 
den meisten Stücken ist die sehr scharfe und feine Postmedianlinie 
der Vorderflugel aussen zwichen Ader M, und M, und zwischen C, 
und A,, bei manchen Stücken auch die der Hinterflügel zwischen Ader 
C, und A, dick rostrot angelegt. Bei typischen concinnaria ist die 
Grundfarbe der Flügeloberseite eine trübweisse, die Bestäubung des 


Saumfeldes weisslich grau. Mit den Albarracinern übereinstimmende 


d 
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Stücke liegen mir auch aus Castilien (Cuenca, Escorial) vor. Concinna- 
ria ist in ihrem Vorkommen auf Spanien (Catalonien, Aragonien, Cas- 
tilien und Andalusien) beschränkt. 


449. Acidalia ornata Scop.—Zap. y Korb, II, p. 145.— Weiss, 
p. 84.—Im Juni und Juli nicht häufig (Zap. y Korb, Weiss, Pred.). 


450. Acidalia decorata Schiff.—Zap. y Korb, Il, p. 145.— 
Weiss, p. 84.—Im Juni und Juli nicht háufig (Zap. y Korb, Weiss, 
Zerny, Bub., Schwing., Wagn.). Nach Weiss tritt in der 2 Genera- 
tion (wann ?) ab. aeguata Stgr. auf. 


451. QGlossotrophia rufomixtata Rbr.; Wehrli, Iris, XL, p. 116 
(1926). — Weiss, p. 83.— Von Ende Juni bis Ende Juli nicht sehr häufig, 
am Licht und bei Tage an Felsen sitzend (Weiss, Zerny, Wagn., 
Schwing.). Die Art ist durch die grob schwärzlich bestäubten basa- 
len zwei Drittel der Hinterflügel leicht von den verwandten Arten zu 


unterscheiden. 


452. QGlossotrophia dentatolineata Rbr.; Wehrli, Iris, XL, 
p. 118 (1926).—Mitte und Ende Juni und Ende Juli viel seltener als 
vorige (Zerny, Schwing., Wagn.). Über die Unterschiede gegenüber 
der vorigen Art und ihr Verhältnis zu zsabellaria Mill. und romanarıa 
Mill., welche beide auch meiner Ansicht nach sicher nur Formen von 


dentatolineata sind, vergl. Wehrli, l. c. Neu für Aragonien. 


453. Anthometra plumularia B.—Zap. y Korb, II, p. 151.— 
Weiss, p. 95.—In höheren Lagen des Gebietes, so bei Losilla, Nogue- 
ra und in der Sierra nicht selten im Juli, bei Tage fliegend (Korb, 


Weiss, Zerny, Wagn., Schwing.). 


454. Cleta vittaria Hb.—Zap. y Korb, II, p. 142.— Weiss, 
p. 80.—Im Mai nicht häufig, bei Tage fliegend (Korb, Weiss, Wagn., 
Schwing., Pred.). 


455. Cleta filacearia HS.—Zap. y Korb, II, p. 142.—Nach 
Korb in der Sierra Alta sehr háufig; vielleicht Verwechslung mit der 
folgenden. 


456. Ptychopoda luteolaria Const.—Im Juli in der Sierra Alta 
nicht háufig (Bub., Schwing., Pred.). 
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457. Ptychopoda ochrata Scop.—Zap. y Korb, Il, p. 142.— 
Nach Korb am Puerto de la Losilla und in der Sierra Alta. 


458. Ptychopoda rufaria Hb.— Prout, p. 200.— Von Prout frag- 
lich für Alb. (leg. Chapman) angegeben, von Pred. im Juni gesammelt. 


? Ptychopoda consanguinaria Ld.— Weiss, p. 81.—Nach Weiss 
im Juni stellenweise háufig. Eine sehr zweifelhafte Angabe, da die Art 
sonst nicht aus Spanien nachgewiesen ist. Die Angaben über das Vor- 
kommen dieser Art in Spanien beziehen sich sämtlich auf rubella- 
ta Rbr., die früher als identisch mit consanguinarıa betrachtet wurde, 
bis Homberg diesen Irrtum richtigstellte. Weiss führt jedoch auch 7u- 
bellata Rbr. von Alb. an, woraus hervorgeht, dass er unter consangut- 
naria nicht jene Art verstanden haben kann; doch liegt vielleicht Ver- 
wechslung mit rufaria Hb. vor. 


459. Ptychopoda litigiosaria B.—Im Juli von Pred. gesammelt. 


460. Ptychopoda sardoniata Homberg, Taf. X, Fig. 38, 9; 
Homberg, Bull. Soc. Ent. France, 1912, p. 266; concordaria Püng. in 
Seitz, Grossschmett., d. Erde, IV, p. 93, t. 3, f (1913).— Weiss, p. 82 
(incarnaria H. S. ab. ruficostata). —V on Mitte Juni bis Anfang Juli 
nicht selten am Licht (Zerny, Schwing.). Die Art war bisher aus Süd- 
frankreich (Dept. Hérault und Pyrénées-Orientales), Castilien (San 
Ildefonso) und Murcia (Sierra de Espuña) bekannt. Weiss gibt zncar- 
naria H. S. ab. ruficostata Z. als im Juli zusammen mit obsoletaria und 
ebenso hüufig wie diese vorkommend an. Da incarnarıa von keinem 
anderen Sammler bisher im Gebiete gefunden wurde, sardonzata je- 
doch bei oberflächlicher Betrachtung leicht mit ihr verwechselt wer- 
den kann, obwohl sie zu einer anderen Gruppe der Gattung gehört, 


liegt wohl ein Bestimmungsfehler vor. 


461. Ptychopoda lambessata Obthr.— Weiss, p. 81.—Von 
Ende Juni bis Ende Juli nicht häufig (Weiss, Zerny, Bub., Schwing., 
Wagn.), auch bei Noguera (Schwing.). Stücke mit sehr deutlichen und 


dicken dunklen Querlinien sind unter normalen nicht selten. 


462. Ptychopoda mediaria Hb.— Von Ende Juni bis Ende Juli 
nicht selten am Licht (Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.). Die Stük- 
ke weichen von solchen aus Dalmatien durch feinere hintere Querlinie 


der Vorderflügel ab. 
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463. Ptychopoda sericeata Hb.—Zap. y Korb, II, p. I43.— 
Weiss, p. 81.—Von Mitte Juni bis Anfang Juli sehr häufig (Weiss, 
Zerny, Bub., Schwing., Wagn.), auch in der Sierra Alta (Korb). Bei 
einem (j (leg. Schwing.) ist der äusserste braune Querstreifen der 
Vorderflügel in braune Striche auf den Adern aufgelóst, sodass ein 
breites, weisses Band entsteht und sich der braun bleibende Saum mit 
den in der basalen Hälfte gleichfalls braunen Fransen scharf abhebt. 
Auf den Hinterflügeln fehlt die braune Querlinie vor dem Saum gánz- 
lich, sodass nur 2 braune Querlinien vorhanden sind. Saum und Fran- 
sen wie auf den Vorderflügeln (ab. albomarginata Schwing., n. ab.). 
Die Form bildet ein Analogon zu Acidalia immorata L. ab. albomargi- 
nata Habich. 


404. Ptychopoda moniliata Schiff. — Prout, p. 199.—Im Juli 
nicht häufig (Chapm., Zerny, Wagn., Schwing., Pred.). 


? Ptychopoda flaveolaria Hb.—Zap. y Korb, II, p. 142.—An- 
geblich von Korb bei Griegos gefangen. Vielleicht Verwechslung mit 
[uteolaria Const., doch wird die Art auch von Sagarra aus Catalonien 
angeführt. 


465. Ptychopoda eburneata Wcke. (contiguaria Hb.).—Ich 
erbeutete Ende Juli ein Ọ dieser für Aragonien neuen Art am Licht. 


466. Ptychopoda alyssata (<alyssumata») Mill.—Zap. y Korb, 
IL, p. 143 (ase//aria).—Von Ende Juni bis Ende Juli häufig am Licht 
(Korb, Zerny, Bub., Wagn., Schwing., Pred.), auch bei Santa Eulalia 
(Zap.). Unterscheidet sich von ase//aria H. S. nur durch die spornlo- 
sen Hinterschienen. 


467. Ptychopoda cervantaria Mill.— Weiss, p. 81.—Im Juni 
und Juli nicht selten, besonders am Licht (Weiss, Zerny, Schwing., 
Wagn.), nach Weiss auch ab. depressaria Stgr. Unterscheidet sich im 
mánnlichen Geschlecht von der vorigen leicht durch viel lünger ge- 
wimperte Fühler. 


? Ptychopoda seriata (Schrk.) australis Z. —Weiss, p. 81.— 
Nach Weiss im Juli selten, doch dürfte wohl die folgende Art gemeint 
sein, die bei Weiss fehlt. 


468. Ptychopoda incisaria Stgr.—Im Juli nicht häufig am Licht 
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(Zerny, Wagn., Schwing.). Neu für Aragonien; sonst nur aus Algerien, 
Portugal und Andalusien bekannt. Über die Unterschiede gegenüber 
seriata siche Prout in Seitz, Bd. IV, p. 109. 


469. Ptychopoda laevigata Scop.— Weiss, p. 82.— Im Juli 
nicht selten besonders in Häusern, auch in Tramacastilla und Noguera 
(Weiss, Zerny, Bub., Wagn., Schwing., Pred.). Schwing. erhielt aus 
einer Eizucht auch die aus Rumänien beschriebene ab. roseata 
F. Wagn., Zeitschr. österr. Ent.-Ver., IV, p. IO (1919). 


470. Ptychopoda disjunctaria Stgr. — ? attenuaria Weiss, 
p. 82.—Von Juni bis August in 2 Generationen vereinzelt am Licht 
(Weiss (?), Schwing., Pred.). Unterscheidet sich von der sehr ähnlichen 
attenuaria Rbr. im männlichen Geschlecht durch das Fehlen der End- 
sporen an den Hinterschienen. Die Hinterbeine des (f sind jedoch 
sonst normal gebildet, wie schon Staudinger in seiner Beschreibung 
dieser bisher nur wenig bekannten Art erwähnt, und es ist daher die 
Vermutung Prout's, dass die Art eine Form von extarsaria M. S. sein 
könnte, unzutreffend, da bei letzterer die Hinterschienen mit Haarpin- 
sel versehen und die Tarsen verkürzt und verbreitert sind. Weiss er- 
wähnt (l. c.), dass affenuaria Rbr. bei Barcelona in 2 Generationen ziem- 
lich häufig an Licht sei. Da disjunctarıa aus Catalonien beschrieben 
wurde, attenuaria dagegen bisher von der Pyrenäenhalbinsel nur aus 
Andalusien (Algeciras) bekannt geworden ist, hat Weiss höchst wahr- 
scheinlich ebenfalls disjunctaria vor sich gehobt. Diese wird schon 
von Zap. von Alcañiz im nórdlichsten Teile der Provinz Teruel aufge- 
führt. Die Unterseite ist bei den mir vorliegenden Stücken nicht ein- 
fórmig grau, wie Staudinger angibt, sondern zeigt auf allen Flügeln 
ausser den Mittelpunkten sehr deutliche dunkle gezackte Postmedian- 
linien. P. incalcarata Chrét., Bull. Soc. Ent. France, 1913, p. IOI, von 


Digne ist zweifellos synonym mit disjunctaria. 


471. Ptychopoda infirmaria Rbr.—Von Ende Juni bis Ende 
Juli nicht selten am Licht, auch aus Büschen von Arctostaphylos uva 
ursi L. aufgescheucht (Zerny, Schwing., Pred.), bei Noguera am 23. 
und 24. Juli sehr grosse Stücke von vorwiegend gelblichgrauer Färbung 
(Schwing., Pred.), Neu für Aragonien. 


472. Ptychopoda rhodogrammaria Püng., in Seitz, Gross- 
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schmett. d. Erde, IV, p. 119, t. 3, h (191 3).—Schwing. erbeutete vom 
22. bis 24. Juli bei Noguera mehrere Stücke, die er abends aus Cistus- 
und Funiperus-Gebüsch scheuchte, ein Q auch im Hause, die gut mit 
Beschreibung und Abbildung dieser bisher nur von Murcia bekannten 
Art stimmen und die ich dafür halten móchte, wenn auch Püngeler 
brieflich an Schwing. ihre Verschiedenheit von rkodogrammaria be- 
tonte; doch ist ohne Vergleich mit den Typen nichts sicheres über eine 
Verschiedenheit zu sagen. 


473. Ptychopoda obsoletaria Rbr.—Prout, p. 200.— Weiss, 
p. 82.—Im Juli nicht selten am Licht und bei Tage aus Gebüsch zu 
scheuchen (Chapm., Weiss, Zerny, Pred., Schwing., Wagn.), auch 
ab. vzolacearia Stgr. (Schwing.). 


474. Ptychopoda substraminata Prout, in Seitz, Grossschmett. 
d. Erde, IV, p. 122, t. 7, d (1913).—Im Juli und Anfang August zusam- 
men mit voriger und ebenso háufig wie diese, auch bei Noguera (Zerny, 
Schwing.). Die Art wurde nach Stücken aus Castilien (La Granja in der 
Provinz Segovia sowie Cuenca und Tragacete in der Provinz Cuenca) 
beschrieben und unterscheidet sich von der sehr ähnlichen odsoletaria 
am leichtesten durch den auf Ader M, stark eingezogenen Saum der 
Hinterflügel. 


475. Ptychopoda ostrinaria FHb.—Prout, p. 200.— Von Ende 
Juni bis Mitte Juli nicht häufig (Chapm., Zerny, Bub., Schwing., 
Wagn., Pred.). 


476. Ptychopoda herbariata F.—Zap. y Korb, II, p. 144.—Im 
Juni und Juli nicht häufig (Zap. y Korb, Chapm., Schwing., Pred.). 


477. Ptychopoda callunetaria Stgr.— Weiss, p. 82.—Im Juli 
selten (Weiss, Schwing.). 


479. . Ptychopoda elongaria Rbr.—Zap. y Korb, II, p. 144.— 
Weiss, p. 82.—Im Juli nicht häufig (Korb, Weiss, Schwing.). 


479. Ptychopoda figuraria B.-Haas, Iris, X X, p. 80, t. 3, f. 21 
(1907); nevadata Wehrli, Int. Ent. Zeitschr., XIX, p. 320 (1926).— 
Ein cf von Alb. in der coll. Seebold im Madrider Museum (als comple- 
ta Stgr. bestimmt) stimmt ausgezeichnet mit Bang-Haas' Beschreibung 
und Abbildung bis auf das etwas kleinere dunkle Basalfeld der Hinter- 
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flügel; andererseits passt auf dasselbe in vielen Punkten auch die Be- 
schreibung Wehrli's von nevadata (nach einem g aus der Sierra 
Nevada beschrieben). Ich bin von der Zusammengehörigkeit beider 
vollkommen überzeugt, da die von Wehrli, der /ıgurarıa auch nicht in 
natura kannte, angegebenen Unterscheidungsmerkmale in dieser Grup- 
pe sehr variabel sind, so z. B. die Lage des Mittelpunktes der Vorder- 
flügel auf oder vor der Mittellinie, von den zwei mir verliegenden 
Stücken von completa (aus Oran und Tunis), die sicher zusammenge- 
hören, steht bei dem ersteren der Mittelpunkt vor, bei dem letzteren 
auf der Mittellinie; das Variieren dieses Merkmales erwähnt schon 
Staudinger in der Originalbeschreibung von completa. Dass nevadata 
viel weniger spitze Vorderflügel hat als figuraria, kommt daher, dass 
die einzige Type ein c ist, während figur aria nach 3 Q Q auf gestellt 
ist, und bekanntlich haben die Q Ọ sehr häufig spitzere und schmälere 
Flügel als die g c. Bei dem Albarraciner (j liegt der Mittelpunkt der 
Vorderflügel vor der Mittellinie, diese ist etwas stárker gewinkelt, als 
auf der Abbildung von /guraria ersichtlich, so wie es Wehrli für ne- 
vadata angibt, die Postmedianlinie ist fein, schwarz, stark gezackt, die 
Wellenlinie weisslich, innen breit braun beschattet. Von den Fransen 
ist, da das Stück geflogen ist, wenig zu sehen, die Vorderflügel sind 
fast so spitz, wie Bang-Haas' Abbildung des Q ziegt. Ich halte es für 
ganz ausgemacht, dass sich die Angabe im Katalog Staudinger-Rebel 
bei completa Stgr. «Arag. et And. mont., var. an sp. aff. ?» auf figura- 
ria B.-H. — nevadata W ehrli bezieht. 


480. Ptychopoda rusticata (Schiff.) mustelata Rbr.—Zap. y 
Korb, II, p. 144 (rusticata).—W eiss, p. 82.— Ende Juni und im Juli 
nicht selten (Zap. y Korb, Weiss, Zerny, Bub., Schwing., Wagn.) 
Stücke, die der Abbildung Rambur's mit ganz ausgelóschtem Innen- 
randsteil der Mittelbinde entsprechen sind selten, doch zeigen die 
meisten eine Tendenz zur starken Verschmälerung derselben gegen 
den Innenrand zu. 

? Ptychopoda dilutaria Hb.—Zap. y Korb, Il, p. 144.— Weiss, 
p. 82.-—Im Juli (Zap. y Korb, Weiss), nach letzterem háufig und auch 


in der Form ?raeustaria Ld. Wohl Verwechslung mit der folgenden. 


481. Ptychopoda fuscovenosa Göze (interjectaria B.). — Prout, 
p. 199.—Im Juli nicht selten (Chapm., Zerny, Wagn., Schwing.). 
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492. Ptychopoda humiliata Hufn.— Zap. y Korb, II, p. 144.— 
Prout, p. 199.— Weiss, p. 83.—Im Juni und Juli nicht selten (Korb, 
Chapm., Weiss, Zerny, Schwing.). 


? Ptychopoda degeneraria Hb.— Weiss, p. 83.—Nach Weiss 
im Juli. Wohl Verwechslung mit der folgenden, die bei Weiss fehlt. 


493. Ptychopoda inornata Hw.—Zap. y Korb, II, p. I45.— 
Prout, p. 200.—Von Ende Juni bis Mitte Juli nicht selten (Korb, 
Chapm., Zerny, Bub., Schwing., Wagn.) auch bei Bronchales (Zerny). 


494. Ptychopoda aversata L.—Ich fing Ende Juni ein g der 
typischen Form. 


485. Cosymbia albiocellaria Hb. und gen. aest. therina- 
ta Bastelb.—Im Mai und Anfang Juni sowie im Juli vereinzelt am 


Licht (Schwing., Pred.). Neu für Aragonien. 


456. Cosymbia pupillaria Hb.—Zap. y Korb, Il, p. 146.— 
Weiss, p. 84.—Im Juni und Juli nicht gerade häufig (Zap. y Korb, 
Weiss, Zerny, Bub., Schwing., Pred.), auch in den Formen badia- 
"ia Stgr., gyrata Hb. und »olaria Hb. 


487. Cosymbia suppunctaria 7Z.—Weiss, p. 84.—Nach Weiss 
von Faller bei Alb. gefunden; ob richtig bestimmt ?. 


485. Rhodometra säacraria L.—Zap. y Korb, II, p. 155.— 
Prout, p. 200.— Weiss, p. 85.— Von Juni bis August vereinzelt (Zap. y 
Korb, Chapm., Weiss, Bub., Schwing., Wagn., Pred.), auch im Tale 
von Valdecabriel (Zap. y Korb). 


499. Lythria purpurata (L.) sanguinaria Dup.—Zap. y Korb, 
II, p. 155.— Prout, p. 200.— Weiss, p. 85.—Im Juli bei Alb., Losilla, 
Bronchales und Moscardon (Korb, Chapm., Weiss), an letzteren bei- 


den Orten nach Weiss häufig. 


490. Ortholitha chenopodiata L. (/;miata Scop.).— Zap. y 
Korb, II, p. 155.—Prout, p. 200.— Weiss, p. 85.— Bei Alb., Moscar- 
don und in der Sierra Alta nicht häufig (Korb, Chapm., Weiss). 


491. Ortholitha moeniata Scop.—Im Juli in der Sierra Alta 
(Pred.). 
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492. Ortholitha peribolata Hb.— Weiss, p. 85.— Von August 
bis Oktober nicht selten (Weiss, Wagn., Schwing., Pred.). 


493. Ortholitha coelinaria Grasl.—Zap. y Korb, Il, p. 155.— 
Prout, p. 201.— Weiss, p. 86 (/ugicola).— V on Anfang Juli bis Septem- 
ber sehr häufig (Korb, Chapm., Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., 
Wagn.) Auch bei Moscardon (Zerny). Kommt sowohl in der Nomi- 
natform (Stücke, die vollständig mit Graslins Abbildung übereinstim- 
men, sind durchaus nicht selten), wie in der Form jugicola Stgr. und 
in Übergüngen zwischen beiden vor. 


494. Ortholitha octodurensis Favre, Suppl. Faune Macrolép. 
Valais, p. 30 (1903); Prout in Seitz, Grossschm. d. Erde, IV, p. 164 
(1913); Vorbr., Schmett. Schweiz, II, p. 38 (1914); Heinrich, Makrolep.- 
Fauna Digne, p. 100 (1923).— Bipunctar:a Zap. y Korb, II, p. 156.— 
Weiss, p. 86.—Von Juli bis September häufig, auch bei Moscardon, 
Bronchales und in der Sierra Alta (Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., 
Schwing., Wagn.). Diese der bipunctaria sehr nahestehende Form ist 
sicher eigene Art, wie nach Prout schon Püngeler angenommen hat, 
doch hat dieser nichts darüber veróffentlicht. Wie eine Untersuchung 
des männlichen Kopulationsapparates lehrte, sind konstante auflallen- 
de Unterschiede zwischen octodurensis und bipunctaria vorhanden 
(siehe Fig. 3, 4). 

Die sonstigen Unterschiede sind sehr geringe und lassen sich meist 
schwer in Worten ausdrücken; die Tiere machen aber einen verschie- 
denen Eindruck. Das meist angegebene Merkmal der bedeutenderen 
Grösse von octodurensis stimmt für die Albarraciner Stücke keines- 
wegs; sie sind im Durchschnitt eher kleiner als bipunctaria, variieren 
aber sehr in der Grösse (Vorderflügellänge 13-19 mm.); auch dass die 
beiden Mittelpunkte bei dipunctaria deutlich getrennt, bis octodurensis 
dagegen stark genähert sein oder sich berühren sollen, trifft wohl für 
die Mehrzahl der Stücke zu, aber durchaus nicht für alle. Das sicherste 
Merkmal ist noch die nach aussen bei octodurensis stärker gelappte 
Mittelbinde. Auf der Flügelunterseite kann ich keine Unterschiede 
zwischen beiden Arten finden. Auch die Bildung von Fühlern und 
Palpen scheint bei beiden Arten identisch zu sein. Die Färbung der 
Albarraciner Stücke wechselt von einem gelblichem Grau bis zu asch- 
grau, doch sind die stark gelblich getónten Stücke in der Mehrzahl; 
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so hell bläulich weissgraue, schwach gezeichnete Stücke wie die Form 
gallica Wehrli (Iris, XXXVIII, p. 75, t. 1, f. 2 [1924] ) von Digne und 
5t. Martin-Vesubie scheinen bei Alb. nicht vorzukommen. Die Stücke 
sind meist sehr deutlich gezeichnet (deutlicher als die mir vorliegen- 





Fig. 3. Fig. 4. 


Fig. 3.—Männlicher Kopulationsapparat von Ortholitha bipunctaria.—Fig. 4. 
Männlicher Kopulationsapparat von Ortholitha octodurensis. (Dorsalansicht.) 


den beiden Stücke von Martigny). Die ab. Äettembeili Heinrich (I. c.) 
mit tiefschwarz ausgefülten Mittelfeld ist im Gebiete nicht gerade sel- 
ten. In dem Auftreten von Formen mit schwarzen Mittelbinde stimmt 
mit octodurensis die bei Bilbao vorkommende maritima Seeb. überein; 
diese gehört jedoch, wie eine Untersuchung des männlichen Kopula- 


tionsapparates ergab, zu dbipunctaria. 


495. Ortholitha alfacaria (Stgr. albarracina nov. subsp.— 
Taf. X, Fig. 24, c. Unterscheidet sich von Stücken aus der Sierra 
Nevada durch heller graue Färbung mit gelblichem Stich, besonders 
am Vorderrand der Vorderflügel sowie durch etwas geringere Grósse 
(Vorderflügelänge beim c 16-17 mm). Im Juli und Anfang August 
am Licht nicht háufig (Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.). Die Art 
war bisher nur aus der Sierra de Alfacar und Sierra Nevada in Anda- 
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lusien, der Sierra de Espuña in Murcia sowie aus Marokko (Obthr.) 
bekannt. 


496. Lithostege griseata (Schiff. duplicaria Hb.— Weiss, 
p. 86.—Im Mai, nach Weiss am Ostrande der Stadt sehr häufig, von 
Schwing. bei Tage vereinzelt aus Sisymbrium gescheucht. 


497. Anaitis efformata Gn.; Jord., Nov. Zool, XXX, p. 243 
(1923).— Weiss, p. 87 (plagiata L.).—Von Weiss wird plagiata L. als 
bei Alb. im Juli sehr häufig vorkommend erwähnt; da aber nach Jor- 
dan (l. c.) plagiata auf der iberischen Halbinsel nicht vorkommen 
dürfte, wird es sich wohl um efformata Gn. handeln. Auffallender Weise 


wurde die Art sonst von keinem Sammler gefunden. 


498. Chesias legatella Schiff. (spartiata Hbst.).—Im Oktober 
nicht häufig (Pred.). 


499. Chesias rufata (F.) cinereata Stgr.—Zap. y Korb, II, 
p. 157 (rufata).—W eiss, p. 87.—1m Mai und Juni nicht selten (Korb, 
Weiss, Schwing., Wagn., Pred.); ein von Schwing. gefangenes Exem- 


plar ist von algerischen /umbeata Stgr. kaum zu unterscheiden. 


500. Chesias isabella Schaw., Verh. Zool.-bot. Ges. Wien, 
LXV, p. (86), f. 3 (1915); rufata var. cimereata Cul., Noct. et Géom. 
Eur., III, p. 125, t. 19, f. 384 (nec Stgr.).—1Im Oktober vereinzelt 
(Pred.). Das Vorkommen von zsabella zusammen mit rufata und lega- 
tella an derselben Ortlichkeit beweist, dass sie weder eine Rasse der 
letzteren, als welche sie beschrieben wurde, noch eine solche der 
ersteren sein kann, als welche sie später von Püngeler und von ihrem 
Autor selbst erklärt wurde. Die zitierte Abbildung von Culot, die an- 
geblich nach einer Cotype von «Gerez» (vielleicht ist die Serra de Ge- 
rez in Portugal gemeint) angefertigt ist, stellt in sehr gelungener Weise 
isabella Schaw. dar und hat mit rufata cinereata Stgr. gar nichts zu 
tun. /sabella war bisher nur aus den Ostpyrenäen bekannt. 


sor. Operophthera brumata L.—Schwing. erzog am 17. De- 
zember ein g aus einer bei Alb. gefundenen Raupe. Neu für Ara- 
gonien. 


so2. Oporinia dilutata Schiff. —5chwing. fand im Mai die Rau- 
pe, Pred. im Oktober den Falter. Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 
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503. Triphosa sabaudiata Dup.; Le Cerf, Bull. Mus. Paris, 
XXIV, p. 403 ff. (1918).—Zap. y Korb, II, p. 157.— Weiss, p. 87.— 
Von Ende Juni bis Mitte Juli nicht selten (Korb, Weiss, Zerny, Wagn., 
Schwing., Pred.). Die Stücke sind relativ deutlich gezeichnet und bil- 
den einen Übergang zu taochata Led., wie dies schon Weiss erwähnt. 


504. Triphosa dubitata L. — Im Mai und August vereinzelt 
(Pred.). 


505. Calocalpe cervinalis Scop. (certata Hb.).— Weiss, p. 87. 
Von Mai bis Juli vereinzelt am Licht (Weiss, Schwing., Wagn.). 


506. Calocalpe montivagata (Dup.) hyrcana Stgr. (andalusica 
Ribbe).—Prout, p. 201 (montivagata).—Im Juli nicht häufig bei Alb. 
und Moscardon (Chapm., Schwing.). Die Stücke lassen sich ebenso- 
wenig wie solche aus der Sierra Nevada von kyrcana Stgr. von As- 
trabad trennen. 


507. Philereme transversata Hufn. (rkamnata Schiff.).— 
Weiss, p. 87.—Ende Juni und Anfang Juli nicht selten (Weiss, Zerny, 
Bub., Schwing., Pred.). 


508. Lygris prunata L.—Im Juli vereinzelt am Licht (Zerny, 
Schwing., Wagn.). Neu für Aragonien. 


509. Cidaria fulvata Forst.—Prout, p. 201.—Im Juli nicht 
häufig (Chapm., Zerny, Wagn., Schwing., Pred.), auch bei Noguera 
(Schwing.). 


510. Cidaria variata Schiff.— Weiss, p. 87.—Im Juli selten 
(Weiss). Schwing. und Pred. fingen im Juni und Juli je ein Ọ einer 
obeliscata-Form mit grauer Grundfarbe und hell kastanienbrauner Mit- 
telbinde der Vorderflügel. 


51I. Cidaria juniperata L.—Im Oktober nicht häufig (Pred.). 
Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


512. Cidaria miata (L.) clara Th.-Mieg, Misc. Ent, XXII, 
p. 62 (1915); miata var., Gn. Spec. Gén. Lép., X, p. 545 (1858); a/f- 
nata Cul, Bull. Soc. Ent. France, 1918, p. 62 (Q nec c); Noct. et 
Géom. Eur., III, p. 155, not., p. 216, t. 23, f. 470 (nec t. 31, f. 637).— 
Weiss, p. 88 (miata var.).—l1m Mai und von August bis November 
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nicht häufig (Weiss, Schwing., Wagn., Pred.). Diese auffallende Rasse 
ist bisher aus den Pyrenäen (Vernet, Gédre) und von Alb. bekannt. 
Von der von Culot nach einem (f aus dem Berner Oberland (Susten- 
pass) und einem Q von Gédre (Zentralpyrenäen) beschriebenen alpi- 
nata ist das Q = miata clara Th.-Mieg, während das cj gar nichts 
damit zu tun hat und nach Vorbrodt hóchstwahrscheinlich ein aberra- 
tives Stück von Zophaceata Hb. ist. 


513. Cidaria fluctuata L.— Weiss, p. 88.—Im Juni nicht häufig 
(Weiss, Schwing.), nach Weiss auch die Formen costovata Hw. und 
immaculata Tutt. 


514. Cidaria disjunctaria (Lah.) lutescens F. Wagn., Zeitschr. 
österr. Ent.-Ver., XI, p. II3 (19260).—Im August und September 
vereinzelt am Licht (Wagn., Pred.). Unterscheidet sich von zbera- 
ria Rbr. durch blass lehmgelbliche Grundfarbe der Vorderflügel. Die 
Art ist neu für Aragonien. 


515. Cidaria montanata Schiff.—Zap. y Korb, II, p. 158.— 
Von Korb im Juli bei Bronchales gesammelt. Leider fehlt jede Anga- 
be, ob es sich um die typische Form oder, was viel wahrscheinlicher 


ist, um die aus Castilien und der Sierra Nevada bekannte zberica Stgr. 
handelt. 


516. Cidaria biriviata Bkh. (pomoeriaria Ev.).—Zap. y Korb, 
II, p. 158.—Von Korb in der Sierra gefunden. Wird von Zap. auch 
von ausserhalb des Gebietes gelegenen Orten der Provinz Teruel, 
sonst von der Pyrenäenhalbinsel nur aus Catalonien von Sagarra an- 


gegeben. 


517. Cidaria obstipata F. ( /uviata Hb.).— Weiss, p. 88.—Im 
Mai, Juni und September, Oktober nicht háufig (Weiss, Schwing., 
Pred.). 


518. Cidaria olivata Schiff.—Im Juni und Juli vereinzelt am 
Licht (Pred.). War bisher aus Spanien nur vom Südabhang der Pyre- 


näen bekannt. 


519. Cidaria multistrigaria (Hw.) olbiaria Mill. — Von 
Schwing. im November aus bei Alb. gefundenen Raupen gezogen. Neu 
für Aragonien. 


Eos, 1lII, 1927. 
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520. Cidaria alfacariata Rbr. (tdericata Stgr.).—lm Mai und 
September, Oktober nicht selten am Licht (Schwing., Wagn., Pred.). 
Neu für Aragonien. 


$21. Cidaria derivata Schiff. (nigrofasciaria Gze.). —Schwing. 
fing am 2. Juni ein ganz verflogenes Stück. War bisher von der Pyre- 
näenhalbinsel nur von Bilbao bekannt. 


522. Cidaria alhambrata Stgr.—Im September vereinzelt am 
Licht (Pred.). Neu für Aragonien. 


523. Cidaria permixtaria H. S.— Weiss, p. 99.— Von Mitte 
Juni bis Mitte Juli nicht selten am Licht (Weiss, Zerny, Bub., Schwing., 
Wagn., Pred.). 


524. Cidaria corollaria H. S. (wzicata Gn.).—Im Mai und Juni 
vereinzelt am Licht (Schwing., Pred.). Die Stücke stimmen sehr gut 
mit Herrich-Scháffers Abbildung überein und es besteht nicht der ge- 
ringste Zweifel, dass corollarıa und unicata Formen einer Art sind. 
Wie Staudinger (Iris, IV, p. 245) vermuten konnte, dass corollarıa 


eine Form von //uctuata sein könnte, ist mir unverständlich. 


525. Cidaria cucullata Hufn.—Von Pred. im Juni gefangen. 


Neu für die Pyrenäenhalbinsel, 


226. Cidaria bilineata (L.) testaceolata Stgr.—Zap. y Korb, 
II, p. 158 (lineata).— Weiss, p. 89.—1m Juli nicht selten, auch bei 
Noguera, Bronchales und in der Sierra Alta (Korb, Weiss, Zerny, Bub., 
Schwing.). 


527. Cidaria galiata Schif.—Zap. y Korb, II, p. 158.— Weiss, 
p. 89.—Von Mai bis Oktober in mehreren Generationen nicht selten 
(Korb, Weiss, Zerny, Bub., Schwing., Wagn.) Die Stücke gehóren 
meist der Form chalybaeata Hb. am, bei der die hellen Teile der Vor- 
derflügel stark gelblich getönt sind. Extreme Stücke dieser Form mit 
stark rótlich-ockerbraun getóntem Wurzel-und Saumfeld der Vorder- 
flügel sind ab. dbrunneata Kitt, Zeitschr. österr. Ent.-Ver., X, p. 28 
(1925) — ochreata F. Wagn., ib., XI, p. 113 (1926), beide von Alb. 


beschrieben. 


528. Cidaria euphrasiata Mill., Taf. X, Fig. 37, 9; Mill., Ico- 
nogr. Chen. et Lép., III, p. 148 (1872); odontata Mil., 1. c., t. 114, LrM 
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flavosparsata F. Wagn., Zeitchr. österr. Ent.-Ver., XI, p. 114 (1926). 
Weiss, p. 89 (minorata). —Von August bis Oktober nicht häufig am 
Licht (Pred., Wagn.). Diese nach Prout von der Seealpen (Milliere gibt 
keinen Fundort an) beschriebene Form, die Wagner nach Albarra- 
ciner Stücken nochmals benannt hat, bin ich mit Wagner geneigt, für 
eine von bifasciata und minorata verschiedene Art zu halten, eine 
Vermutung, die übrigens schon Milliere geäussert hat. Leider fehlt es 
mir an Material, um eine Untersuchung des Kopulationsapparates 
vornehmen zu können. 


529. Cataclysme dissimilata Rbr.—Prout, p. 201.— Weiss, 
p. 89.—Von Mai bis August sehr häufig am Licht (Chapm., Weiss, 
Zerny, Bub., Schwing., Wagn., Pred.). 


? Eupithecia isogrammaria H. S.— Weiss, p. 91.—Nach Weiss, 
im Juli häufig. Wohl falsche Bestimmung, da Clematis im Gebiete zu 
fehlen scheint. 


530. Eupithecia pulchellata (Steph.) iberica Dietze.—Im Juni 
und Juli nicht häufig am Licht, Raupe ab Mitte Juli (Zerny, Schwing.). 


531. Eupithecia limbata (Stgr. tomillata Chret., Bull. Soc. 
Ent. France, 1904, p. 133; Dietze, Biol. Eupith., t. 69, f. 82; occidens 
Wehrli, Int. Ent. Zeitschr., XX, p. 343 (1927).—Im Juli nicht selten 
am Licht (Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.). Ich halte occidens 
Wehrli, nach Stücken aus der Sierra Nevada aufgestellt, für kaum ver- 
schieden von Zomillata Chrét. von San Ildefonso (welche durchaus kein 
nomen nudum ist, wie Wehrli behauptet). Die als Unterschiede von 
Wehrli angegebenen Merkmale variieren z. T., so die Dreite des 
Saumfeldes und die Grósse der Mittelpunkte der Vorderflügel (die Mit- 
telpunkte sind bei einem meiner Albarraciner Stücke so schmal wie 
bei Triestiner Stücken), während die auf der Dietze'schen Abbildung 
von Zomillata ersichtliche dunkle Vorderrandsstrieme an dem photo- 
graphierten Stücke sicherlich gar nicht vorhanden war, sondern nur 
durch die verschiedene Beleuchtung des etwas nach vorne gebogenen 
Vorderrandes beim Photographieren vorgetüuscht wird. Die Art ist 


neu für Aragonien. 


532. Eupithecia liguriata Mill.— Weiss, p. 90.—Von Ende 
Mai bis Ende Juni nicht háufig (Weiss, Schwing., Pred.). 
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533. Eupithecia variostrigata Alph.—Mit den Formen artemı- 
siata Const. und constantina Bak. von Schwing. und Pred. im Septem- 
ber aus Raupen gezogen, diean Artemisia herba alba Asso lebten. Die 
Art ist neu für die iberische Halbinsel. 


534. Eupithecia santolinata Mab.—Von Ende Juni bis Mitte 
Juli nicht häufig (Zerny, Schwing., Wagn., Pred., auch leg. Faller in 
coll. Schwing.). War bisher nur aus Südfrankreich, Castilien und Sar- 


dinien bekannt. 


535. Eupithecia venosata F.— Weiss, p. 90.—Im Juni nicht 
häufig (Weiss, Zerny, Wagn., Pred.). 


536. Eupithecia alliaria (Stgr.) notata Dietze, Biol. Eupith., 
p. 6r, t. 70, f. 135, 136 (1913); Wehrli, Int. Ent. Zeitschr., X X, p. 350 
(1927); carpophilata Stgr. p. p.; Dietze, Iris, XXI, p. 199 (1908).—Im 
Juni nicht selten am Licht (Zerny, Bub., Pred., Schwing.). Staudinger 
beschrieb seine carpophilata nach je einen Stück vom Ussuri und von 
Alb. Petersen hat später (Iris, XXII, p. 237) nachgewiesen, dass die 
Typen verschiedenen Arten angehören, und carpophilata auf die Ussu- 
ri-Art beschränkt, wahrend er das Albarraciner Stück, mit einer bei 
Digne fliegenden alliaria-Form identifizierte, die Dietze später als xo- 
tata abtrennte. Leider liegen mir keine Stücke der notata von Digne 
vor, doch zweifle ich nicht an der Zugehórigkeit der Albarraciner 
Stücke zu zofata. Sie wurde neuerdings auch von Wehrli (l. c.) aus 


der Sierra Nevada nachgewiesen. 


537. Eupithecia centaureata Schiff. ( oblongata lhbg.). — 
Weiss, p. 90.—Nach Weiss im Juli háufig. 


538. Eupithecia gueneeata Mill.—Im Juni und Anfang Juli 
ganz vereinzelt am Licht (Zerny, Pred.). Neu für die iberische Halb- 


insel. 


530. Eupithecia gratiosata H. S.—Im Juni und Juli selten 
(Wagn., Pred.). Neu für Aragonien. Das einzige Stück aus dem Ge- 
biete, das ich gesehen habe (leg. Pred.), zeichnet sich durch sehr mar- 
kante dunkle Zeichnungen der Vorderflügel aus. 


540. Eupithecia extremata F.—Von Ende Mai bis Ende Juni 
nicht selten am Licht (Schwing., Wagn., Pred.). Neu für Aragonien. 
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541. Eupithecia helveticaria (B.) arceuthata Frr.—Schwing. 
fing am 9. Juni zwei Exemplare am Licht. Neu für Aragonien. 


542. Eupithecia absinthiata Cl.— Weiss, p. 90.—Nach Weiss 
im August selten. Ob richtig bestimmt? 


543. Eupithecia vulgata Hw.—Im Mai und Juni vereinzelt am 
Licht (Jaitn., Schwing.) Neu für Aragonien. 


544. Eupithecia icterata Vill.— Weiss, p. 90 (subfulvata u. v. 
ligusticata).—lm Juni und Juli nicht häufig in den Formen subfulvata 
Hw. und oxydata Tr. (Weiss, Zerny). Nach Weiss ist die Form /zgus- 
ticata Donz. im Juli háufig. 


545. Eupithecia orphnata Bhtsch.—Von Ende Juni bis Ende 
Juli nicht selten am Licht (Schwing., Zerny, Pred.). Neu für die ibe- 
rische Halbinsel. | 


? Eupithecia subumbrata Schiff. (scabiosata Bkh.).— Weiss, 
p. 90.—Nach Weiss im August selten. Wohl Verwechslung mit der 
vorigen. 


546. Eupithecia semigraphata Brd.— Weiss, p. 91.— Von 
Ende Juni bis Ende Juli sehr háufig; die háufigste Art ihrer Gattung 
(Weiss, Zerny, Schwing., Pred.). 


547. Eupithecia millefoliata Rössl.—Im Juni und Juli verein- 
zelt am Licht (Schwing., Jaitn., Wagn.). Die Stücke sind sehr hell, mit 
scharfer Zeichnung und vielleicht zur Form maeoticarta bhtsch. zu 


ziehen. Neu für Aragonien. 


548. Eupithecia subnotata Hb.—Frout, p. 201.— Weiss, p. 90. 
Im Juni und Juli nicht häufig (Chapm., Weiss, Wagn.). 


549. Eupithecia distinctaria H. S.— Von Ende Mai bis An- 
fang Juli nicht häufig am Licht (Zerny, Bub., Schwing., Wagn.). 


sso. Eupithecia gemellata H. S.—Von Juni bis August verein- 
zelt am Licht (Wagn., Pred.). 


551. Eupithecia cooptata Dietze, Iris, XVI, p. 335, t. 4, f. 24- 
27 (1903).—Im Juli vereinzelt am Licht (Bub., Zerny, Schwing.) Die 


Art war bisher nur von Digne bekannt. 


416 H ZERNY 


552. Eupithecia indigata Hb.—Schwing. fing am 20. Mai ein 
Stück am Licht. Neu für Aragonien. 


553. Eupithecia euphrasiata H. S.— Weiss, p. 90.— Nach 
Weiss im August häufig. Ob richtig bestimmt? 


554. Eupithecia nanata Hb.—Von Pred. im August am Licht 
gefangen. Neu für Aragonien. 


555. Eupithecia innotata Hufn.— Weiss, p. QI (var. famarıscıia- 
ta Frr.—Ende Mai vereinzelt am Licht (Schwing., Wagn.). Nach 
Weiss im Juli selten in der als Imago kaum von zunotata verschiede- 
nen Zamarisciata Frr. 


556. Eupithecia massiliata Mill.—Von Ende Mai bis Ende Juli 
nicht häufig am Licht (Schwing,, Wagn.). 


557. Eupithecia sobrinata (Hb.) latoniata Mill F. Wagn., 
Zeitschr. österr. Ent.-Ver., XI, p. 114 (1926).—Zap. y Korb, II, p. 159 
(sobrinata). —Weiss, p. 9I (var. graeseriata Rätz.)—Von August bis 
Oktober nicht selten am Licht (Korb, Weiss, Pred., Wagn.). Wagner 
ist geneigt, in Zatoniata Mill., von Saint Martin-Lantosque in den Seeal- 
pen beschrieben, eine von graeseriata verschiedene Rasse zu erblik- 
ken, deren Hauptunterschiede in der reiner grauen Färbung der ers- 


teren gegenüber mehr braungrauer der letzteren bestehen. 


558. Eupithecia oxycedrata Rbr.— Weiss, p. 91. —Von Mai 
bis Oktober im 2 bis 3 Generationem nicht häufig (Faller, Schwing., 
Wagn.). 


559. Eupithecia phoeniceata Rbr.—Von Juni bis September 
im zwei Generationen nicht háufig am Licht (Wagn., Pred.). 


? Bupithecia lariciata Frr.—Zap. y Korb, II, p. 159.— Von 
Korb angeblich bei Alb. gesammelt. Eine sehr zweifelhafte Angabe; da 
die Art aus Südwesteuropa bisher überhaupt nicht bekannt gewor- 


den ist. 


$60. Gymnoscelis pumilata Hb.—Zap. y Korb, Il, p. 159.— 
Weiss, p. 91.— Von Mai bis August nicht selten am Licht, auch in 
der Form Zempestivata Z. (Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing.). 


561. Abraxas pantaria L.—Zap. y Korb, II, p. I46.—Prout, 
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p. 202.— Weiss, p. 91.— Von Mai bis Juli nicht häufig, auch ab. cata- 
ria Gn. (Korb, Chapm., Weiss). 


562. Lomaspilis marginata L.—Schwing. erbeutete im Mai 
einige Exemplare. Neu für Aragonien. 


563. Lomographa trimaculata Vill.—Prout, p. 202.— Weiss, 
p. 91.—Im Juni und Juli nicht häufig, auch ab. cognataria Ld. (Chapm., 
Weiss, Zerny, Schwing., Pred.). 


s64. Ellopia fasciaria L.—Im Juli und Anfang August verein- 
zelt in den Kiefernwüldern der Sierra Alta (Zerny, Wagn.). War bis- 
her von der Pyrenäenhalbinsel nur aus dem nördlichen Castilien 
bekannt. 


565. Ellopia Dumonti Mab., Ann. Soc. Ent. France, 1906, 
p. 32, t. 3, f. 2; Cul., Noct. et Géom. Eur., IV, p. 58, t. 47, f. 966; Du- 
ponti (sphalm!) Prout in Seitz, Bd. IV, p. 322.—Pred. fing ein leider 
stark geflogenes (f dieser bisher nur bei La Granja in Castilien ge- 
fundenen Art am 25. Juni bei Alb. am Licht. Sie stimmt im Dau voll- 
kommen mit Æ. fasciaria überein; der von Prout (l. c.) geäusserte 


Zweifel an der Zugehörigkeit zu Zllopia erscheint daher unbegründet. 


566. Ennomos alniarius L.— Weiss, p. 92.—Im August und 


September vereinzelt, auch die Raupe an Weiden (Weiss, Schwing., 
Pred.). 


s67. Selenia lunaria (Schiff.) sublunaria Steph.— Ausschliess- 
lich in dieser dunklen, mehr rötlich gefärbten Form im Juni nicht 
häufig (Schwing., Wagn., Pred.). Die Art ist neu für die Pyrenäen- 
halbinsel. 


568. Colotois pennaria Hb.—Pred. erzog mehrere Exemplare 
aus Raupen, die er bei Alb. fand. Neu für Aragonien. 


569. Crocallis tusciaria Bkh. — Schwing. erzog im August 
ein g aus einer im Mai bei Alb. gefundenen Raupe. Neu für Ara- 


gonien. 


570. Crocallis elinguaria (L.) aequaria Fuchs, Int. Ent. 
Zeitschr., III, p. 234 (1910).— Weiss, p. 92 (elinguaria).—lm August 
und September nicht háufig (Weiss, Pred., Schwing., Wagn.), aus- 


Eos, III, 1927. 27 
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schliesslich in der Form aeguaria Fuchs (mit ganz gleichmässig hell- 
bräunlich gefärbten Vorderflügeln), die nach Prout auch in Castilien 
als Lokalrasse auftritt. 


571. Crocallis dardoinaria Donz. — Von Ende August bis 
Ende Oktober nicht selten am Licht (Wagn., Pred.). Neu für Arago- 
nien. Die Stücke variieren untereinander stark. Neben solchen, die 
gut mit der Originalabbildung stimmen, finden sich nicht selten sol- 
che, bei denen auf den Vorderflügeln die Querlinien, besonders die 
äussere, rótlichbraun oder dunkelbraun umwölkt sind. 


572. Urapteryx sambucaria L.—Zap. y Korb, II, p. 148.— 
Weiss, p. 92.—Im Juli nicht häufig (Zap., Weiss, Zerny). 


573. Opisthograptis luteolata (L.) provincialis Obthr., Et. 
Lép. comp., VI, p. 352, t. 155, f. 1495 (1912).— Zap. y Korb, II, p. 148 
(luteolata).--Weiss, p. 92 (/uteolata).—V on Juni bis August nicht 
häufig (Zap. y Korb, Weiss, Schwing., Pred.). Ich möchte die Albar- 
raciner Form zu der von Digne beschriebenen provincialis ziehen, 
obwohl die Stücke nicht genau mit Oberthürs Abbildung stimmen, 
bei der von den Querlinien auf der Oberseite gar nichts zu sehen ist, 
während sie bei den mir von Alb. vorliegenden Stücken noch deutlich 
erkennbar sind; von mitteleuropäischen Stücken unterscheiden sie 


sich durch die verkleinerten rostroten Kostalflecke. 


574. Hypoxystis pluviaria F. (adspersarza Hb.). — Zap. y 
Korb, II, p. 148.— Von Korb im Juni, Juli im Valdovecar gefangen; 
auffallenderweise sonst von niemandem erwähnt, obwohl gerade im 
Valdovecar sehr viel gesammelt wurde. Auch sonst von der Pyrenäen- 
halbinsel bisher nicht bekannt. 


575. Macaria liturata Cl.—Zap. y Korb, Il, p. 149.— Weiss, 
p. 92.—Im Juli vereinzelt, auch in der Sierra Alta (Korb, Weiss, Zer- 
ny, Schwing.). 


576. Erannis bajaria Schiff.—Schwing. und Pred. zogen aus 
Raupen von Prunus spinosa im November sehr stark variierende 
Stücke. 2 g'g (leg. Schwing.) sind auffallend klein (Vorderflügellän- 
ge I4 mm.), sehr stark dunkel bestäubt, sodass die (Juerlinien sich 


sehr wenig abheben, dagegen mit deutlicher, weisslicher Subterminal- 
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linie. Andere g g, darunter ein sehr schönes in coll. Schwing., stim- 
men ausgezeichnet mit der Abbildung von Cryopega Legrasi Dumont 
(Enc. Ent. Lep., Lo 2 1 [1925]), beschrieben nach einem im 
Februar aus Raupen gezogenen Pärchen aus dem südfranzösischen 
Department Aude, welche Warnecke (Int. Ent. Zeitschr., XX, p. 414 
[1927]) für synonym mit bajarıa ab. sorditaria Hb. erklärt. Dies 
stimmt nicht ganz genau, da sordifaria eim dunkelbraunes Wurzel- 
feld der Vorderflügel besitzt, während dieses bei Legras? und den Al- 
barraciner Stücken hellbraungrau wie die übrige Flügelfläche ist. Da- 
gegen halte ich für identisch mit Legrasi die nur ganz kurz diagnosti- 
zierte Form calidaria Costantini Atti Soc. Nat. Modena (5) IIl, p. 16 
(1916) von Modena. Jedenfalls kann von einer generischen Verschie- 
denheit von Cryopega Legrasi gar keine Rede sein, sondern diese ist 
nichts weiter als eine sehr bunte, lebhaft gezeichnete bajaria- Form 
und der Gattungsname Cryofega ist als Synonym einzuziehen, da 
die von Dumont angegebenen Merkmale sowie seine Abbildung des 
Geäders vollständig mit Zrannis übereinstimmen. Auffallend bleibt 
nur die für bajaria ungewöhnliche Schlüpfzeit der Falter. 

577. Nychiodes obscuraria Vill; F. Wagn., Iris, XXXIII, 
p. 108, t. 4 (IOI9); Warnecke, Int. Ent. Zeitschr., XIX, p. 17 (1925).— 
Zap. y Korb, II, p. 150.— Weiss, p. 92.— Von Ende Juni bis Ende 
Juli nicht selten am Licht (Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., 
Wagn.), auch bei Noguera (Schwing.). Die Stücke stimmen sowohl in 
der Zeichnungsanlage wie auch in den männlichen Kopulationsorga- 
nen (Siehe Fig. 5) gut mit südfranzósischen Stücken überein. Von den 
Abbildungen der Nominatform weichen sie nur durch das Vorhan- 
densein eines deutlichen Mittelschattens auf den Vorderflügeln ab. 
Andalusiaria Mill. wurde nach Weiss von Faller in der II. Generation 
selten bei Alb. gefangen, doch gibt Weiss nicht die Jahreszeit an, 
in welcher diese II. Generation bei Alb. fliegen soll; sie wurde sonst 
von niemand beobachtet. Das einzige mir vorliegende Stück von azda- 
lusiaria, ein cf bezettelt «Hispania mont. Stgr., 1884» stimmt in den 
männlichen Kopulationsorganen wie auch in der Zeichnungsanlage 
mit den südfranzósischen und Albarraciner obscuraria vollkommen 
überein und unterscheidet sich von diesen nur durch die weissliche 
Grundfarbe; ich móchte daher audalusiaria nur für eine albinotische 


Aberration halten. Um sicher zu gehen, wäre allerdings grössere Ma- 
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terial aus Castilien, woher andalusiaria beschrieben wurde, notwen- 
dig, das mir jedoch leider nicht zur Verfügung steht. Das Fehlen der 
Mittelpunkte auf der Unterseite sowie eines Mittelschattens auf der 
Oberseite der Vorderflügel bei Wagner’s Abbildung von andalusia- 





Fig. 5.—-Münnlicher Kopulationsapparat von Nychiodes obscuraria Vill. (Alba- 
rracin) (Dorsalansicht). 


ria sind keineswegs für diese charakteristisch, da mein Stück diese 
Mittelpunkte dertlich zeigt und der Mittelschatten auch auf Milliere’s 
Abbildung am Innenrande zu sehen ist. 

Dalmatina Wagn. und Waltheri Wagn. weichen, worauf Warne- 
cke (l. c.) hingewiesen hat und wovon ich mich durch eigene Untersu- 
chungen überzeugen konnte, in den männlichen Kopulationsorganen 
von obscuraria ab und stellen sicher gute Arten dar, ebenso ist die in 
Südtirol vorkommende Form, die von Wagner noch mit obscuraria 
vereinigt wurde, von dieser verschieden und es wäre für sie ein neuer 


Name zu schaffen. 


578. Hemerophila abruptaria Thbg.— Von Pred. im Juni am 
Licht gefangen. Neu für Aragonien. 
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579. Hemerophila nyctemeraria H. G.—Von Ende Mai bis 
Ende Juni nicht selten am Licht (Zerny, Schwing., Wagn., Pred.). Die 
Stücke variieren ziemlich stark in der Fürbung; solche, bei denen der 
braune Farbton durch ein schönes Violettgrau ersetzt ist, überwie- 
gen. Die Art war bisher nur aus dem Wallis, Mittel und Südfrankr- 
reich und Portugal bekannt. 


580. Synopsia sociaria (IHb.) propinquaria B.—Zap. y Korb, 
II, p. 150 (sociaria).—V on Ende Juni bis Ende Juli nicht selten am 
Licht (Korb, Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.), die Raupe im Juni 
mehrfach an Artemisia, Scrophularia, Spartium (Schwing.). Die meis- 
ten Exemplare zeigen die prägnante Zeichnung und geringe dunkle 
Bestäubung der propinguaria, doch finden sich auch solche, die sich 


kaum von der Nominatform unterscheiden lassen. 


81. Phaselia deliciosaria (Ld.) algiricaria Obthr., Et. Lep. 
comp., VII, p. 659, t. 166, f. 1619 (1913); Prout, p. 20I (deliciosarta); 
Weiss, p. 93.— Von Ende Mai bis Ende Juli nicht selten (Chapm., 
Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.). Diese schóne und auf- 
fallende Art wurde zuerst von Chapman bei Alb. gefunden, der Ende 
Juli 1901 ein Stück an einer Ephedra nebrodensis (der Futterpflanze 
der Raupe) nahe dem Ufer des Guadalaviar unterhalb Alb. entdeckte. 
In den letzten Jahren wurde sie zahlreich am Lichte erbeutet. Die Un- 
terschiede der aus Algerien beschriebenen algiricaria gegenüber typi- 
schen deliciosaria aus Palästina bestehen darin, dass bei der ersteren 
die äussere Querlinie der Vorderflügel unterhalb der Costa und be- 
sonders zwischen Ader R, und M, scharf gezackt, bei der letzteren je- 
doch gleichmässig geschwungen ist und dass die Querlinien der Hin- 
terflügel bei algiricaria in der Flügelmitte fast oder ganz ausgelöscht, 
bei deliciosaria dagegen durchwegs deutlich sind. 

Bei einem Stück (leg. Schwing.) fliesst die äussere Querlinie mit 
dem am weitesten (in der Analfalte) nach aussen vorspringenden Zahn 
der inneren Querlinie zusammen (ab. anastomosaria Schwing., 
n. ab.). 


582. Boarmia solieraria Rbr., Taf. X, Figs. 25, 20; Obthr., 
Ét. Lép. comp., VII, t. 165, f. 1610 (nec f. 1611-1614) (1913).— 
Weiss, p. 93.— Von Ende Mai bis Ende Juli háufig am Licht (Weiss, 
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Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.). Die Stücke stimmen sehr gut 
mit der Abbildung Rambur’s überein. 

583. Boarmia Harterti Rothsch. (Nov. Zool, XIX, p. 127 
[1912]) thuriferaria n. subsp., Taf. X, Figs. 27, 28; solieraria Obthr., 
Et. Lép. comp., VII, t. 165, f. 1611 (1913); Cul., Noct. et Géom. Eur., 
IV, p. 93, t. 54, f. 1106 (nec Rbr.).—? atlanticaria Weiss, p. 93.— 
Von Ende Mai bis Ende Juli und im September, Oktober háufig am 
Licht (Zerny, Pred., Schwing., Wagn.). Unterscheidet sich von Har- 
terti Rothsch., mit der Ø. solieraria Powelli Obthr., l. c., p. 659, 
t. 165, f. 1613, 1614 (1913), (beide aus Algerien) synonym ist, durch 
braungraue Grundfarbe aller Flügel, nährend diese bei Yarterti aus- 
gesprochen sandíarben ist. Die Flügel zeigen ziemlich reichliche 
weissliche Einmischung, besonders im Wurzel-und Saumfeld der Vor- 
derflügel sowie im Kostalteil der Hinterflügel; die Durchschnittsgrós- 
se ist eine bedeutendere (Vorderflügellánge beim (f 15-17, beim Q 
17-18 mm.). Die Unterschiede gegenüber solieraria Rbr. liegen darin, 
dass beim (f der letzteren die Fühler bis fast an die Spitze gekämmt 
sind, sodass der ungekämmte Spitzenteil der Fühler bei so/zerazza viel 
kürzer ist als bei /Zarterti, ferner ist die scharfe schwarze äussere Quer- 
linie auf den Vorderflügeln bei so/eraria auf Ader M, unterbrochen 
und der untere Teil derselben etwas nach einwärts gerückt, während 
sie bei Marterti kontinuierlich und fast gerade ist, Auf den Hinterflü- 
geln fehlt der so/zeraria die feine OQuerstrichelung der /7arftert?; bei 
letzterer ist nur ezne scharfe Querlinie vorhanden, die vom Innenran- 
de gleich deutlich und sanft geschwungen bis zum Kostalrand verläuft, 
während bei solzeraria 3 solcher Querlinien vorhanden sind, von denen 
nur die áusserste in ihrem ganzen Verlaufe vom Innenrand bis zur Cos- 
ta deutlich ist, während die beiden anderen gegen den Costalrand zu 
verschwinden. Wie man sieht, ganz betráchtliche Unterschiede und 
doch wurden beide Arten bis in die jüngste Zeit zusammengeworfen 
und mit einander verwechselt. 

Harterti thuriferaria kommt ausser bei Alb., nach den Fundorts- 
angaben der von Oberthür und Culot als solzerarıa abgebildeten Stük- 
ke dieser Form zu schliessen, auch in Catalonien (Obthr.) und Anda- 
lusien (Cul.) vor. Ein c? mit der Bezeichnung «Catalonia Stgr., 1863» 
befindet sich auch in der Wiener Musealsammlung. 

Atlanticaria Stgr., die bisher mit Sicherheit nur von Chiclana in 
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Südandalusien und in der Form Holli Obthr. aus Algerien nachge- 
wiesen ist, unterscheidet sich von beiden Arten ausser durch ver- 
schiedenes Geäder (siehe Prout in Seitz, IV, p. 373) durch die deut- 
lich gezackte Querlinie der Vorderflügel und die stark gebogene, 
ebenfalls gezackte Querlinie der Hinterflügel. 


584. Boarmia Powelli Obthr., Ét. Lép. comp., VII, p. 660, 
t. 166, f. 1626, 1627 (1913); Cul., Noct. et Géom. Eur., IV, p. 94, 
t. 55, f. 1113.—Im September und Oktober selten am Licht (Pred.). 
Die Stücke weichen von algerischen durch mehr graubraune (statt 
hellbraune) Grundfarbe der Flügeloberseite ab, stimmen aber sonst 


vollkommen mit diesen überein. War bisher nur aus Algerien bekannt. 


585. Boarmia occitanaria (Dup.) submelanaria n. subsp. 
cQ, Taf. X, Fig. 30, 31.— Weiss, p. 93 (occitanaria).—N on August 
bis Oktober nicht selten am Licht (Weiss, Pred., Wagn.). Schwing. 
erzog ein Pärchen aus Puppen. Unterscheidet sich von typischen süd- 
französischen Stücken durch bedeutend dunklere eisengraue Grund- 
farbe und viel kräftigere Zeichnung der Flügeloberseite. Von der alge- 
rischen Rasse melanaria Obthr., Et. Lep. comp., VII, p. 660, t. 166, 
f. 1624 (1913), durch geringere Verdunklung der Grundfarbe, auf der 
die Zeichnungen sich viel deutlicher abheben, verschieden. Stücke 
vom Escorial bei Madrid (leg. F. Escalera, September 1922) nähern 


sich schon sehr stark der melanaria. 


586. Boarmia perversaria D.; abstersaria Weiss, p. 93.— Von 
Ende Juli bis Anfang September nicht häufig am Licht (Weiss, 
Schwing., Pred.). 


s87. Boarmia tenietaria Stgr.—Von Ende Mai bis Ende Juli 
nich selten am Licht, doch fast nur (f c? (Zerny, Bub., Pred., Schwing., 
Wagn.) Die Stücke stimmen ausgezeichnet mit Staudinger's Be- 
schreibung und Abbildung nach Exemplaren von Teniet-el-Had in 
West-Algerien, bis auf den einen Unterschied, dass sie fast alle einen 
sehr deutlichen Mittelpunkt auf der Oberseite der Vorderflügel zeigen, 
von dem auf Staudinger’s Abbildung nichts zu sehen ist. Sehr nahe 
kommt der zenietaria die von Sebdou in Algerien beschriebene harol- 
daria Obthr., Et. Lép. comp., VII, p. 660, t. 167, f. 1630 (1913); Cul., 
Noct. et Géom. Eur., IV, p. 94, t. 54, f. II IO, welche Prout (brieflich 
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am Schwing.) auch nur für eine Form von /enietaria hält. Die Art ist 
neu für Europa. 

Eine sehr auffallende albinotische Aberration, ab. melaleucaria 
n. ab., Taf. X, Fig. 29 erbeutete ich in einem männlichen Exemplare 
anfangs Juli am Licht; je ein fast übereinstimmendes Stück fingen 
auch Bub. und Schwing. Die Grundfarbe der Flügel ist ein eintöniges 
stumpfes Weissgrau, nür im Diskus der Vorderflügel mit schwacher 
dunkler Bestáubung, die beiden Querlinien auf Vorder-und Hinterflü- 
geln sehr prágnant und scharf, ebenso die Mittelpunkte und die auf 
den Adern kaum unterbrochene Saumlinie, auf den Vorderflügeln 
auch der linienfórmige Mittelschatten sehr deutlich. Unterseite der 
Flügel nicht von der normaler Stücke verschieden. 


588. Boarmia rhomboidaria Schiff. (gemmaria Brahm).— 
Schwing. erbeutete Ende Mai ein g am Licht. 


589. Boarmia manuelaria H. S.—Zap. y Korb, II, p. 159 (Zz- 
caria). —lm August und September nicht häufig am Licht (Zap., Pred., . 
Wagn.), auch bei Toyuela (Zap.). 


590. Tephronia sepiaria (Huín. Chapmani Prout in Seitz, 
Grossschmett. d. Erde, IV, p. 381 (1915).—Ein von Faller in Juli 1917 
bei Alb. gefangenes Stück, das von Prout revidiert wurde, befindet 
sich in coll. Schwing. Chapmani war bisher nur aus der Sierra Gua- 


darrama in Castilien bekannt. 


59I. Tephronia cremiaria Frr.— Weiss, p. 94.—Im Juli nicht 
häufig am Licht (Weiss, Wagn., Schwing.). 


592. Tephronia (Mannia) codetaria Obthr.—Im Juli nicht 
häufig am Licht und abends aus Zphedra nebrodensis gescheucht (Zer- 
ny, Pred., Bub., Schwing., Wagn.) auch bei Noguera (Schwing.). 
Schwing. erbeutete ein. Q, welches durch breitere Flügel, etwas ande- 
ren Verlauf der Querlinien und dadurch, dass die Adern R und M, 
der Hinterflügel nicht gestielt sind, von codetaria abweicht; Prout, der 
das Stück sah, ist (brieflich an Schwing.) geneigt, darin eine verschie- 
dens Art zu erblicken, erwähnt jedoch, dass auch bei algerischen 
Stücken von codetaria hie und da dieselbe Geäderabweichung auftre- 
te. Ist bisher mit Sicherheit nur aus Algerien bekannt geworden, doch 
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erwähnt Prout im Seitz, IV, p. 382, auch ein verkrüppeltes, etwas fra- 
gliches Stück von Tragacete in der Provinz Cuenca. 


593. Tephronia (Mannia) oranaria (Stgr.) castiliaria Stgr.— 
Schwing. scheuchte mehrere Stücke am 23. und 24. Juli bei Noguera 
aus dichten Juniperusbüschen. War bisher nur aus Castilien und Por- 
tugal (Mendes) bekannt. Die Behauptung Bang-Haas’ (Iris, XIX, 
p. 141), dass die Art eine Zgea sei, ist trotz deren grosser áusseren 
Ähnlichkeit mit Æ. cacuminaria unzutreffend, da, wie bereits Staudin- 
ger richtig hervorhob, die Subcosta der Hinterflügel mit dem Radius 
auf eine lange Strecke anastomosiert. Ader R und M, der Hinterflü- 
gel sind kurz gestielt. 


594. Pachycnemia hippocastanaria Hb.— Zap. y Korb, Il, 
p. 150.— Weiss, p. 94.—Von Mai bis August nicht háufig (Korb, 
Weiss, Pred.), besonders auch bei Losilla (Korb, Pred.). 


595. Rhoptria asperaria Hb.—Zap. y Korb, H, p. 31 
Prout, p. 202.— Weiss, p. 95.—Im Juni und Juli bei Alb. nicht háufig, 
viel häufiger bei Noguera, Bronchales und in der Sierra Alta, wo sie 
massenhaft aus Cistusbüschen zu scheuchen ist; die ab. pityata Rbr. 
seltener als die Nominatform (Korb, Chapm., Weiss, Zerny, Bub., 
Schwing.). 


506. Gnophos dumetatus (Tr.) margaritatus n. subsp. d 9. 
Im September und Oktober nicht selten am Licht (Wagn., Pred.), 
von Schwing. auch aus der Raupe gezogen. Die Rasse kennzeichnet 
sich durch schón perlgraue Fürbung, hie und da mit einem bräunli- 
chen Stich, viel dunkler als bei daubearius B., viel weniger braun als 
bei typischen dumetatus; die Zeichnung ist gut entwickelt, áhnlich wie 
bei niederósterreichischen Stücken, aber die Querlinien ohne die dun- 
kle Schattiernug des ungarischen saturatus Fuchs, in der relativ ge- 
ringen Grösse (Vorderflügellänge 19-20 mm.) mit daubearius überein- 
stimmend. Am nächsten dürfte die Rasse dem (mir in natura unbe- 
kannten) mittelrheinischen scopulatus Fuchs kommen, der (im Ge- 
gensatz zu daubearius) ebenfalls deutlich gezeichnet ist, dessen Fär- 
bung aber als weisslich silbergrau bezeichnet wird. Dumetatus war 
bisher von der Pyrenäenhalbinsel nur für Catalonien angegeben, 


kommt aber nach Nissen auch in Algerien vor. 


426 H. ZERNY 


597. Gnophos respersarius Hb.—Zap. y Korb, II, p. 151.— 
Weiss, p. 94.—Von Mitte Juni bis Ende Juli sehr gemein, der häu- 
figste Falter am Licht, auch bei Tage leicht aufzuscheuchen (Zap. y 
Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.). Wagn. fing Ende 
Juli zwei auffallend kleine c c? (Vorderflügellänge bei dem kleinsten 
7,5 mm.) mit deutlichen Mittelpunkten auf allen Flügeln ober-und 
unterseits. Stücke, die sich den von Oberthür (Ét. Lép. comp., VII, 
t. 177, f. 1727, 1728 [1913] ) abgebildeten Formen cZa/cea und ochrea 
sehr nähern, finden sich hie und da. Schwing. erbeutete am 14. VII. 
ein c, das Körper und Flügel oberseits gleichmässig schwarzbraun 
verdunkelt zeigt und abgesehen von der undeutlichen inneren und 
áusseren Ouerlinie der Vorderflügel ganz zeichnungslos ist. Auch die 
Unterseite ist ebenso verdunkelt, die äussere Querlinie der Vorderflü- 
gel jedoch durch eine parallel mit ihr verlaufende 1 mm. breite Aufhel- 
lung deutlich sichtbar (ab. infuscatus Schwing., n. ab.). 


598. Gnophos obscuratus Schiff. — Prout, p. 202.— Weiss, 
p. 94.— Von Juli bis September nicht háufig (Chapm., Weiss, Wagn., 
Pred.), auch bei Noguera (Schwing.); nach Weiss auch ab. argillacea- 
rius Stgr. 


599. Gnophos crenulatus (Rbr.) aragonensis n. subsp. c C, 
Taf. X, Fig. 32.— Von Ende Juli bis Anfang September, besonders im 
Valdovecar, nicht háufig am Licht (Zerny, Schwing., Wagn., Pred.). 
Unterscheidet sich von typischen crenulatus aus der Sierra Nevada 
durch heller graue Flügeloberseite oft mit einem cremefarbenen Stich 
(statt dunkel schiefergrau bei crenulatus), durch sich meist viel deutli- 
cher von der Grunfarbe abhebende Querlinien, bláulichgrau bestäub- 
tes Saumfeld und sehr deutliche Saumpunkte. Auf der Unterseite ist 
die schwárzliche Submarginalbinde auf allen Flügeln meist viel dun- 
kler und prágnanter. 

Eine sehr schóne Aberration, die ich ab. amabilis n. ab. (Taf. X, 
Fig. 33) nenne, erbeutete ich Ende Juli in einem männlichen Exem- 
plare. Bei ihm sind alle Flügel sahnefarbig, ganz ohne dunkle Bestáu- 
bung, sodass sich die Zeichnungen sehr scharf abheben. Diese beste- 
hen auf allen Flügeln aus einer ringfórmigen Diskoidalmakel, auf den 
Vorderflügeln aus zwei, auf den Hinterflügeln aus einer gezackten, ein- 


fachen bräunlichen Querlinie und schwarzen Saumpunkten; auf der 
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Unterseite sind die dunklen Zeichnungen weniger intensiv schwarz 
als bei normalen Stücken, aber sonst ist dieselbe nicht verschieden. 

Crenulatus Rbr. ist sicher gute Art; der männliche Kopulationsap- 
parat ist, soweit durch Abpinseln des Hinterleibsendes ersichtlich zu 
machen, ausgezeichnet durch einen schmalen, langen nach abwärts 
gekrümmtem Fortsatz am oberen hinteren Ende der Harpen, von 
dem bei glaucinarius und supinarius keine Spur vorhanden ist. Viel 
nähere Beziehungen als zur glaucinarius-Gruppe zeigt dagegen, wie 
Wehrli kürzlich (Iris, XLI, p. 79 [1927 ]), nachgewiesen hat, crenulatus 
zu Pullatus Schiff., mit dem er auch die dunkelbraune Stirnfárbung 
gemeinsam hat. Die Bemerkung Wehrli’s (l. c.), «Das Gesicht ist 
schwarzbraun; aber auch pullata f. uubilata Fuchs hat oft dunkel- 
braunes Gesicht» ist mir unverständlich, da doch für Pu//atus die dun- 
kelbraune Farbe des Gesischts im Gegensatz zur hellgrauen Färbung 
desselben bei g/aucinarius charakteristisch ist. Doch auch von Pullatus 
ist crenulatus sicher spezifisch verschieden. Abgesehen von der ganz 
verschiedenen, der von glaucinarius sehr ähnlichen Flügelunterseite 
sind auch im männlichen Kopulationsapparate wesentliche und kons- 
tante Unterschiede vorhanden. Von allem die auch von Wehrli (l. c.) 
erwähnte bei crenulatus stark konvexe, bei pullatus aber konkave Dor- 
salbegrenzung des Uncus ist ein auffälliger und konstanter (ich unter- 
suchte je 5 g'g) Unterschied, der die spezifische Verschiedenheit 
beider Formen sichert. Ich kann daher auch Wehrli keineswegs bei- 
pflichten, wenn er die Albarraciner crenulatus-Rasse als «Zwischen- 
form, die sich... schon mehr den helleren Formen der pullata nähert» 
erklärt, da die mir vorliegenden 6 Stücke dieser Rasse weder in 
Bezug auf die Flügelunterseite noch in Bezug auf den männlichen 
Kopulationsapparat sich irgendwie pullatus-Formen nähern, im Ge- 
genteil, dürch die sehr kontrastreich gezeichnete Flügelunterseite ent- 
fernt sich aragonensis noch mehr von pullatns als typischer crenulatus 
aus der Sierra Nevada. 

Was Oberthür, Et. Lép. comp., VII, p. 312, t. 181, f. 1779 als 
crenulata B. abbildet, hat mit crenulata Rbr. nichts zu tun und ist, 
wie er selbst ganz richtig bemerkt, eine dilueidarius-Form. Obwohl, 
wie eben erwähnt, Oberthür ausdrücklich auf die weitgehende Ver- 
schiedenheit von crenulata Rbr. und des von ihm abgebildeten Stü- 
ckes aus der Sammlung Boisduval hinweist, führt doch Turati (Atti 


Eos, III, 1927. d 
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Soc. Ital. Sc. Nat., LIII, p. 560 [1914]) eine oberitalienische Zz/wcida- 
rius-Form als crenulata Rbr. an, ein durchaus unzulássiges Vorgehen, 
da über die Identitát der von Rambur abgebildeten, aber leider nicht 
beschriebenen Art mit der in jüngster Zeit in der Sierra Nevada (wo 
übrigens, wie in Andalusien überhaupt, dilucidarius gar nicht vor- 
kommt) in Mehrzahl gesammelten Form mit einfachen männlichen 


Fühlern nicht der geringste Zweifel bestehen kann. 


600. Gnophos variegatus Dup.—Prout, p. 202.— Ganz verein- 
zelt im Juni und Juli (Chapm., Zerny). 


60I. Gnophos mucidarius Hb.—Zap. y Korb, Il, p. 151.— 
Sheld., I913, p. 332.— Von Mitte Mai bis Ende Juli und wieder im 
September sehr häufig am Licht (Zap. y Korb, Sheld., Zerny, Bub., 
Pred., Schwing., Wagn.), auch bei Tramacastilla (Zerny). Die Stücke 
sind zumeist zur Nominatform, z. T. vielleicht zur Form ocZracearza 


Stgr. zu ziehen. 


602. Gnophos tibiarius Rbr.— Weiss, p. 95.—Im August und 
September nicht häufig, besonders bei Losilla (Weiss, Pred.). Sonst 


von der Pyrenäenhalbinsel nur von Portugal bekannt. 


603. Gnophos myrtillatus Thbg.—Ich erbeutete Mitte Juli 
im Kiefernwalde an der Strasse von Noguera nach Orihuela in ca. 
1800 m. Seehöhe ein (f, welches gut mit alpinen Stücken der Form 
limosaria Esp. übereinstimmt (Siehe Schaw., Mitt. Münch. Ent. Ges., 
XIV, p. 113 [1924]). 


604. Gnophos enconistoides n. sp. c Q, Taf. X, Fig. 34, 35. 
Flügel sandfarben, mehlig beschuppt, mit eisengrauer Bestäubung, die 
namentlich längs des Vorderrandes der Vorderflügel und im Saum- 
feld aller Flügel auftritt. Von Zeichnungen ist nur ein kleiner runder 
grauer Mittelpunkt auf allen Flügeln vorhanden, sowie statt der áusse- 
ren Querlinie eine Reihe von graubaunen Fleckchen auf den Adern, 
ferner ganz undeutlich eine weissliche Wellenlinie im Saumfeld aller 
Flügel. Bei dem einzigen mir vorliegenden Q ist das Saumfeld bis 
zum Saum eisengrau bestäubt, bei den beiden (jj bildet die graue 
Bestäubung nur eine unscharf begrenzte Querbinde zwischen äusserer 
Querlinie und Wellenlinie. Der Saum ist durch dunkle Punkte mehr 


oder weniger deutlich bezeichnet. Fransen sandfarben. 
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Unterseite aller Flügel hell sandfarben, mit dicken dunklen Mittel- 
punkten, besonders auf den Vorderflügeln, diese besonders im Saum- 
feld grau bestäubt, mit Andeutung der dunklen äusseren Querlinie an 
der Costa; die Hinterflügel im Saumfeld etwas dunkel bestäubt, die 
Bestäubung bildet beim Q wie auch auf den Vorderflügeln eine dun- 
kle Saumbinde. 

Vorderflügellänge des ( 17, des Q 18 mm. Körper und Fühler 
sandfarben, Stirne und Palpen dunkelbraun, Beine hellbraun, die Tar- 
sen mit undeutlich helleren Gliederenden. 

Männliche Fühler bis zur Spitze lang doppelt gekämmt; weibliche 
Fühler kurz bewimpert, die mittleren Fühlerglieder mit spitz vorgezo- 
genen Enden. Palpen kurz, kaum die Stirn überragend, die letztere 
flach. Rüssel schwach entwickelt. Saum der Vorderflügel schwach, der 
der Hinterflügel etwas stärker gewellt. Vorderflügel ohne Fovea. 

Eine sehr auffallende, im Habitus und auch durch den schwach 
entwickelten Rüssel sowie durch die flache Stirn von Gnophos abwei- 
chende Art, die ich aber bei keiner anderen Gattung unterzubringen 
weiss. Sie wäre in die Sektion Cafascia (nach der Einteilung von Prout) 
einzureihen. 

Von August bis Oktober vereinzelt am Licht (Pred., Wagn., 
Schwing.). 


605. Bichroma famula Esp.—Zap. y Korb, II, p. 152.—Von 
Korb bei Torres und in der Sierra Alta gefangen. 


606. Eurranthis pennigeraria Hb.—Zap. y Korb, II, p. 152. 
Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 96 (var. chrysitaria H. S.).—1Im Mai 
und Juni nicht häufig (Korb, Sheld., Weiss, Wagn., Pred.), auch bei 
Gea (Korb) und Leoparde de la Torre (Zap.); nach Weiss nur in der 
Form chrysitaria H. S., doch gehören die mir vorliegenden Stücke 


sämtlich der Nominatform an. 


607. Rurranthis plumistaria Vill.—Zap. y Korb, Il, p. 152.— 
Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 96.—Im Mai (Zap. y Korb, Sheld., 
Weiss), nach Weiss sehr häufig. Schwing. zog ein Stück im April aus 
einer bei Alb. gefundenen Raupe. 


608. Ematurga atomaria L.—Zap. y Korb, II, p. 182.— Weiss, 
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p. 96.— Auf Wiesen in der Sierra (Korb); nach Weiss bei Alb. im 
Juli sehr häufig, doch sonst von niemand erwähnt. 


609. Bupalus piniarius L.—Zap. y Korb, II, p. 152.— Weiss, 
p. 96.—In den Kiefernwäldern von Losilla und der Sierra Alta im Juni 
und Juli (Korb, Weiss, Schwing.). 


610. Selidosema plumaria Schiff. —Zap. y Korb, II, p. 153.— 
Weiss, p. 96.—Nach Korb bei Bronchales und in der Sierra Alta, 
nach Weiss bei Alb. selten im Juli. In der Sammbung Seebold im Ma- 
drider Museum befindet sich ein sehr lichtes Pärchen der Nominat- 
form mit der Etikette «Albarracin». Falls keine Fundorts verwechs- 
lung vorliegt, ist dies höchst auffallend, denn in neuerer Zeit wurde 
plumaria ausschliesslich in einer auffallend dunklen, dunkel schokola- 
debraun gefärbten Form (Taf. X, Fig. 36 g) von Pred. im August in 
zahlreichen Stücken erbeutet — subsp. aragonensis Schaw., Zeitschr. 


österr. Ent.-Ver., XII p. 36 (1927). 


611. Selidosema taeniolaria Hb.— Weiss, p. 96.—Von Ende 
Juli bis Anfang Oktober nicht selten (Weiss, Zerny, Pred., Schwing.), 
auch aus Puppen gezogen (Schwing.). 


612. Itame vincularia Hb.—Zap. y Korb, II, p. 153.— Weiss, 
p. 96.— Von Mitte Mai bis Ende Juli in 2 Generationen gemein am 
Licht (Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.). 


613. Itame gesticularia Hb.— Weiss, p. 96.—Im Juni und Juli 
nicht häufig (Weiss, Zerny, Schwing., Pred.). 


614. Diastictis artesiaria Schiff.— Weiss, p. 96.—Im Juli und 
August vereinzelt (Faller, Zerny, Pred.), auch Raupen von Weiden 
geklopft (Schwing.). Ist sonst von der Pyrenäenhalbinsel nur aus Por- 


tugal bekannt. 


615. Lithina convergata Vill. (scutularia Dup.). — Weiss, 
p. 96.— Von September bis November nicht selten am Licht (Pred., 
Wagn.), nach Weiss im Juni (?), auch aus Raupen von Rosmarin und 
aus Puppen gezogen (Schwing.). Ein von Pred. gefangenes aberratives 
Stück beschrieb Schawerda als ab. carmen (Zeitschr. österr. Ent.- Ver., 


XII, p. 36 [1927]). 
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616. Lithina partitaria Hb.— Weiss, p. 97.—Von Mitte Mai 
bis Mitte Juni, Mitte und Ende Juli und Ende September, Anfang Ok- 
tober nicht selten (Weiss, Pred., Schwing., Wagn.), auch ab. faeculen- 
ta Th.-Mieg und ab. obliterata Stgr. (Schwing.). 


617. Chiasma clathrata L.—Zap. y Korb, II, p. 153.— Verein- 
zelt im Juni (Korb, Schwing.). 


618. Tephrina murinaria Schiff.—Von Predota im Juni ge- 


sammelt. Neu für Aragonien. 


619. Enconista miniosaria Dup.—Von September bis Novem- 
ber sehr háufig am Licht (Wagn., Pred.), auch aus Raupen von Ca/yco- 
tome gezogen (Bub., Schwing.). Die Art ist bekanntlich ausserordent- 
lich variabel und es ist kaum ein Stück dem andern gleich (vergl. Men- 
des, Broteria, VIII, p. 67, t. II, t. I2, f. 1-15 [1909]). 


620. Dasypteroma (Paronychora) thaumasia Stgr.; (Ober- 
thueri Vázquez, Bol. Soc. Esp. Hist. Nat., V, p. 119, t. I, f. 3 [1905]; 
Joan., Broteria, X, p. 23 [1912]).—1Im September und Oktober c c 
nicht selten am Licht (Pred., Wagn.). Püngeler áusserte brieflich an 
Wagn. die Vermutung, dass Dasypteroma thaumasia Stgr., nach stum- 
melflügeligen gezogenen 99 von San Ildefonso in Castilien beschrieben, 
das Q von Paronychora Oberthueri sei, von der bisher nur gf g gefun- 
den wurden. Diese Vermutung wird zur Sicherheit, wenn man Staudin- 
ger's Beschreibung mit einem cf von Oberthueri vergleicht. Namentlich 
die äusserst charakteristische Bildung der Vorderbeine ist vollständig 
die gleiche, ebenso die Stirnbildung, auch der Fundort und die Schlüpf- 
zeit (September) von fhaumasıa stehen in voller Übereinstimmung mit 
Oberthueri, sodass nicht der geringste Zweifel an der Zusammenge- 
hörigkeit beider bestehen kann. Die Art hat daher den Staudinger- 
schen Namen zu tragen, der 13 Jahre älter ist als der von Vázquez. 

Die mir vorliegenden g stimmen z. T. gut mit Väzquez’Abbil- 
dung überein, z. T. gehören sie zu der Form perfusarıa Joan. (l. c., 
p. 27); einige sind bis auf die dunklen Mittelpunkte der Vorderflügel 


volständig zeichnungslos. 


621. Onychora agaritharia Dard.— Weiss, p. 97.—Im Sep- 
tember und Oktober nicht selten am Licht (Faller, Wagn., Pred.) ein 
verkrüppeltes Q e. I. (Schwing.) Die Ruhestellung des Falters ist 
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nach Pred. eine von der von Znconista miniosaria ganz verschiedene; 
sie sitzt mit enggeschlossenen Flügeln (etwa wie Pachycnemia hippo- 
castanaria) auf dem Erdboden, Æ. miniosaria dagegen mit flach aus- 
gebreiteten Flügeln und von den Vorderflügeln grossenteils unbedeck- 
ten Hinterflügeln (wie Dyscia fagaria). 

Die Art variiert, wenn auch unvergleichlich weniger als Æ. miniosa- 
ria, doch ziemlich stark in der Deutlichkeit der Zeichnung und in der 
Fürbung; Stücke mit fast ganz verloschener Zeichnung sowie solche 


mit starker rótlichbrauner Einmischung sind nicht selten. 


622. Dyscia hispanaria Mill.— Weiss, p. 97.— Von Ende Mai 
bis Ende Juli und von August bis Oktober in zwei Generationen sehr 
häufig am Licht (Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.), die 
cf cf wie bei allen Dyscza- Arten erst ab 3 Uhr früh zum Licht kom- 
mend, die Q O dagegen schon abends; die Stücke der II. Generation 
bedeutend kleiner. Die als eigene Art von Oberthür (Et. Lep. comp., 
XX, p. 265, t. 560, f. 4815-4818 [1923] ) nach Stücken, die Powell im 
September in den französischen Ostpyrenäen gesammelt hatte, be- 
schriebene /rabucaria ist sicher nichts anderes als die II. Generation 
von hispanaria. Über das Verhältnis der letzteren zu fennulataria Hb. 
vergl. Zerny, Iris, XLI, p. 126 (1927). 


623. Dyscia lentiscaria Donz.— Weiss, p. 97.— Von Mitte Mai 
bis Mitte Juni nicht selten (Weiss, Schwing., Wagn., Pred.). 


624. Aspilates ochrearia Rossi.—Zap. y Korb, Il, p. 154.— 
Von Korb bei Alb. gesammelt. 


625. Compsoptera opacaria Hb.—Im September und Oktober 
nicht selten am Licht, die Form rubra Stgr. häufiger als die typische 
Form, auch Übergangsstücke zwischen beiden (Pred., Wagn.), von 


Schwing. ein Q aus der Puppe gezogen. 


626. Compsoptera jourdanaria Mill.—Zap. y Korb, II, p. 154. 
Weiss, p. 97.—Im September und Oktober nicht häufig (Zap., Faller, 
Pred.), auch bei Torres und Tramacastilla (Zap. y Korb). 


627. Chemerina caliginearia Rbr.— Weiss, p. 91.—1Im Mai am 
Licht, auch ein fast ganz schwarzes Stück (Weiss). 
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Sarothripodidae. 


628. Sarothripus revayanus Scop.; Sheld., Ent., LII, pp. 97, 
122, t. I (1919).—Zap. y Korb, I, p. 311.— Weiss, p. 97.—Von Ende 
Mai bis Mitte Juli nicht selten (Zap. y Korb, Weiss, Zerny, Bub., Pred., 
Schwing., Wagn.). Variiert wie überall auch im Gebiete sehr stark. Am 
háufigsten sind bleigraue, fast zeichnungslose Stücke (vielleicht am 
besten als ab. p/umbea Sheld. (l. c., p. 126, t. I, f. 18) zu bezeichnen); 
ferner kommen vor ab. Z/icaza F., ab. dilutana Hb., ab. fasciata Sheld. 
(Lc, p.125, 5 T, E. 19). 


Chloéphoridae. 


629. Chloéphora bicolorana Fuessl.—Pred. fing ein Stück im 
Juni. Neu für Aragonien. 


630. Earias chlorana L.—Zap. y Korb, I, p. 311.—Korb fand 
in der Vega von Alb. den Falter und im Mai die Raupe an Weiden. 


Nolidae. 


631. Roeselia togatulalis Hb.—Im Juli vereinzelt am Licht 
(Zerny, Schwing., Pred.). 


632. Celama subchlamydula Stgr.; Kitt, Verh. Zool.-bot. Ges., 
LXXIV/LXXV, p. (178) [1926]).—Von Ende Mai bis Anfang August 
nicht selten am Licht (Zerny, Bub., Schwing., Wagn., Pred.). 


633. Celama thymula Mill.—Von Mitte Mai bis Ende Juli nicht 
häufig am Licht (Zerny, Schwing., Wagn., Pred.). 


634. Nola tutulella n. sp., g 9, Taf. X, Fig. 39, (.—Der 
N. cucullatella sehr nahe, im Fühlerbau mit ihr übereinstim mend, 
doch durchschnittlich kleiner (Vorderflügellänge 7-8 mm), mit spitze- 
ren, reiner grauen Vorderflügeln, die erste Querlinie etwas weiter 
saumwärts, stärker und gleichmässiger gebogen, die äussere Querli- 
nie schrüger, der Mittelpunkt auf der Unterseite der Hinterflügel deut- 
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licher, die Palpen kürzer. Das ganze Tier macht einen von cxcullatella 
verschiedenen Eindruck, doch lassen sich die meisten Unterschiede 
schwer in Worten ausdrücken. Wesentlich verschieden ist der männli- 





Fig. 6. Fig. 7. 


Figs. 6 u. 7.—Männlicher Kopulationsapparat von Nola cucullatella (fig. 6) 
u. N. Zutulella Zerny (Dorsalansicht). 


che Kopulationsapparat (Siehe Figs. 6, 7), besonders auflallend ist 
die Länge des Saccus und Uncus bei Zutulella im Vergleich zu cucul- 
latella. | 

Von Mitte Juni bis Ende Juli nicht selten am Licht (Zerny, Bub., 
Pred., Schwing., Wagn.), die Raupe von Schwing. an Crataegus ge- 


funden. 


Syntomidae. 


? Dysauxes ancilla L.—Zap. y Korb, I, p. 310.— Von Korb an- 
geblich im Juni bei «Las Solanas» oberhalb der Ermita de San Cristo 
bei Alb. gefangen; eine sehr unwahrscheinliche Angabe und wohl auf 
Verwechslung mit der folgenden zurückzuführen (wie auch die Anga- 
ben Zapaters [II, p. 107] von anderen Orten der Provinz Teruel), da 
die Art sonst nirgends auf der Pyrenäenhalbinsel gefunden wurde. 


DIE LEPIDOPTERENFAUNA VON ALBARRACIN IN ARAGONIEN 435 


635. Dysauxes punctata (F.) servula Berce.—Zap. y Korb, I, 
p. 311.— Weiss, p. 97.—1m Juli und August nicht selten (Korb, Weiss, 
Bub., Pred., Schwing., von letzterem auch gezogen). Die meisten g g 
haben wie die Q Q die drei kleinen hellgelben Flecke in Zelle 2 bis 4 
der Hinterflügel anschliessend an den gelben Innenrandsfleck, ein 


Merkmal, das Berce ausdrücklich als nur dem Q zukommend erwähnt. 


Arctiidae. 


636. Phragmatobia fuliginosa (L.) fervida Stgr. —Am 2. Juni 


von Pred. gesammelt. 


637. Ocnogyna (Phragmatobia) zoraida Grasl.—Zap. y Korb, 
Lo. 313: 0, p. II I.—Chapm., p. 181.— Weiss, p. 98.—Im Mai und 
anfangs Juni nicht selten am Licht, die Raupe im Juni und Juli (Korb, 
Chapm., Weiss, Schwing., Wagn., Pred.). Stücke, die sich durch Re- 
duktion der Fleckenzeichnung stark der Pyrenäen-Rasse hemigena 


Grasl. nähern, sind nicht selten. 


638. Diacrisia sanio L.— Zap. y Korb, I, p. 312.— Ganz 
vereinzelt im Juni und Juli bei Alb. und Noguera (Korb, Zerny, Pred.). 


639. Arctia (Apantesis) fasciata Esp.—Zap. y Korb, I, p. 313. 
Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 98 (var. Esperi Stgr.).—Von Ende 
Mai bis Juli nicht häufig, auch bei Losilla (Korb, Sheld., Weiss, 
Schwing., Pred.). Nach Weiss nur in der Form Zsperi Stgr., doch 


gehören die 3 mir vorliegenden Stücke der Nominatform an. 


640. Arctia (Eucharia) hebe L.—Zap. y Korb, 4, 9.313 
Weiss, p. 98.—Bei Gea (Zap. y Korb) und Alb. im Juli (Weiss), selten. 


641. Arctia (Phragmatobia) maculosa (Schiff) aragonen- 
sis Stgr.—Zap. y Korb, I, p. 313 (maculosa).—Weiss, p. 98.—V on 
Ende Juni bis Ende Juli nicht selten am Licht (Zap. y Korb, Weiss, 
Zerny, Bub., Pred., Wagn., Schwing.), nach Zap. y Korb auch in der 
Sierra. Ausserordentlich variabel; von den mir vorliegenden 12 Stük- 
ken (nur cg) ist keines dem anderen gleich. Es ist schwer, gemeinsa- 
me Merkmale für die Rasse anzugeben, die von Staudinger nach einem 


Pärchen von Alb. aufgestellt wurde; die von ihm angegebenen Merk- 
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male treffen nur für einzelne Stücke zu. Die Vorderflügel sind isa- 
bellfarben bis kastanienbraun, die Flecken derselben meist weniger in 
die Länge gezogen als bei niederösterreichischen Stücken; die mittlere, 
den Diskoidalfleck enthaltende Fleckenreihe stets gut ausgebildet, die 
äussere Fleckenreihe zeigt alle Übergänge von vollständigem Fehlen 
bis zum Vorhandensem von 3 grossen Flecken, ebenso sind die Flecke 
in der Zelle und an der Flügelwurzel sehr verschieden stark ausgebil- 
det. Die Hinterflügel rosenrot, die marginalen Flecken meist gross, 
niemals ganz fehlend, der Diskoidalfleck sehr gross bis punktförmig, 
der Fleck in der Zelle oft fehlend, oft aber auch sehr gross und bei 
einem Stück sogar bindenförmig gegen den Innenrand hin verlängert. 
Die Flecken auf allen Flügeln gelblich gerandet oder nicht. 

Das Abdomen oberseits stets mit deutlichen rosenroten Seiten- 
streifen, unterseits stets mit mehr oder minder breitem gelbroten Mit- 
telstreifen, der so breit werden kann, dass nur zwei Reihen kleiner 
schwarzer Flecke an den Seiten übrig bleiben. Die Flügelunterseite 
ebenso variabel wie die Oberseite. 


042. Arctia (Ocnogyna) Latreillei God.— Zap. y Korb, I, 
p. 313.—Nur von Korb bei Moscardon gefunden. 


043. Euprepia (Cymbalophora) pudica (Esp.) rosina n. 
subsp., SQ, Taf. IX, Fig. 21.—Zap. y Korb, I, p. 313; II, p. III; 
Weiss p. 98.—Von Ende August bis Oktober nicht selten, als Raupe 
(bis Ende Juni) viel háufiger (Zap. y Korb, Weiss, Schwing., Pred.), 
auch bei Orihuela und an anderen Punkten der Sierra (Zap. y Korb). 
Unterscheidet sich von Stücken aus Südfrankreich und Dalmatien 
durch intensiver rosenrot getónte Flügel, durch Verbreiterung der 
schwarzen Flecken auf allen Flügeln, sodass die hellen Stellen auf den 
Vorderflügeln mehr den Charakter eines Gitters zwischen der schwar- 
zen Fleckenzeichnung annehmen. Auf den Hinterflügeln ist stets auch 
beim c eine submarginale Reihe schwärzlicher Flecken vorhanden, 
die allerdings bisweilen mit Ausnahme des Kostalflecks sehr klein 
werden können. Beim 9 sind die Flecken der Hinterflügel stets grösser 
als bei typischen Stücken. Rothschild beschrieb (Nov. Zool., XXI, 
p. 354 [1914]) eine Subspezies magnifica nach Stücken von Guelt-es- 
Stel in Südalgerien, charakterisiert durch bedeutendere Grösse und 


intensivere Rosafärbung als bei typischer pudica; später (ib., XXXIV, 
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p. 398 [1917]) zog er sie wieder ein, da, wie er sagt, die Diagnose nur 
auf Stücke von Ain Drahäm in Tunesien passe und er südeuropäische 
Exemplare erhielt, die mit jenen übereinstimmen. Es ist allerdings 
peinlich, wenn man eine Subspezies aufstellt, deren Merkmale gar nicht 
auf die Stücke passen, die der Beschreibung zugrunde liegen, sondern 
aufandere von einem anderen Fundort; aber derlei darf bei der Flüch- 
tigkeit, mit der Rothschild arbeitet, nicht wundernehmen. Jedenfalls 
kann die Albarraciner Rasse nicht magnifica Rothsch. sein, da sie in 
der Grösse typische pudica nicht übertrifft und Rothschild nichts von 


einer Vergrösserung der schwarzen Flecken erwähnt. 


644. Callimorpha dominula L.—lch erbeutete ein Stück Mitte 
Juli in der Sierra Alta. 


645. Callimorpha quadripunctaria Poda.—Zap. y Korb, I, 
p. 313.— Weiss, p. 98.—Im Juli und August nicht häufig bei Alb., 
Torres, Moscardon, Bronchales und sonst in der Sierra (Zap. y Korb, 
Weiss, Zerny, Pred.). 


646. Coscinia (Euprepia) striata L.—Zap. y Korb, I, p. 312; 
II, p. 109.—Chapm., p. 181.— Weiss, p. 98.—Bei Gea, Alb., Noguera, 
Bronchales und in der Sierra Alta nicht selten (Zap. y Korb, Chapm., 
Weiss, Zerny, Bub., Schwing.), auch ab. intermedia Spul. (Weiss, Zer- 
ny), ferner nach Weiss auch ab. pallida Butl., xanthoptera Obthr. und 
bipunctata Stgr. 


647. Coscinia Romei Sag., Taf. X, Figs. 40, 41; Sag., Butll. Inst. 
Catal. Hist. Nat., (2), IV, p. 196 (1924); B.-Haas, Horae Macrolep., I, 
p.57,t..8, 1.1, 2 (1927).— Wohl eine der interessantesten Entdeckun- 
gen der letzten Jahre bei Alb. Die Art wurde nach einem. œg beschrie- 
ben, welches Frau Clorinda Querci am 25. August 1924 bei Alb. am 
Licht fing. Im Herbste 1925 (von Mitte September bis Anfang Oktober) 
sammelte Pred. die Art, auch im weiblichen Geschlechte, in grósserer 
Zahl bei Losilla und an anderen Stellen in der Umgebung von Alb. 
Da die Beschreibung Sagarra's in der nur wenigen verständlichen ka- 
talonischen Sprache verfasst ist, gebe ich hier eine neue Beschreibung: 

cf. Vorderflügel oberseits intensiv beingelb. mit dunkelbraunen 


Schuppen bestreut, ohne irgendwelche Zeichnung. Längs der Costa 
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ein bis vor die Spitze allmählig breiter werdender Streifen dunkel- 
braun. Die Costa selbst und der Innenrand, sowie die Fransen blass 
orangegelb. 

Hinterflügel oberseits trüb rötlich-ockergelb, auf den Adern und 
gegen die Flügelspitze zu dunkel rötlichbraun, am Zellschluss mit sehr 
undeutlichem Mondfleck, Fransen in der Basalhälfte dunkel rötlich- 
braun, in der Distalhälfte rötlichgelb. 

Unterseite aller Flügel trüb rötlich-ockergelb, die Vorderflügel 
besonders nach aussen zu (mit Ausnahme der Flügelspitze) dunkel- 
braun bestäubt. 

Scheitel orangegelb, Stirn und Palpen schwärzlich und orangegelb 
gemischt, die letzteren dünn und kurz, die Stirn kaum überragend. 
Rüssel fehlt. Fühler kurz doppelt gekämmt, schwärzlich, oberseits gel- 
blich gemischt, die Kammzähne bewimpert, in eine lange helle Borste 
endigend, nach der Fühlerspitze zu allmählich kürzer und bedeutend 
dicker werdend. Halskragen, Schulterdecken und Thorax rücken 
schwärzlich, fein beingelb gesprenkelt. Vorder-und Mittelbeine innen 
beingelb, aussen dunkelbraun, Hinterbeine licht orangegelb. Rücken 
des Abdomens und Afterbusch orangegelb mit einer Reihe schwärz- 
licher Mittelflecken, die nach hinten zu allmählich kleiner werden. 
Dauch beingelb. Vorderflügellánge 12,5 mm. 

Das bisher unbekannte Q ist bedeutend kleiner als das (f (Vor- 
derflügellänge IO mm.), von viel gedrungerem Bau und mit spitzeren, 
helleren Vorderflügeln, auf denen die dunkle Bestäubung viel spärli- 
cher ist; ein dunkler Vorderrandsstreif fehlt. Die Hinterflügel fast 
ganz dunkelbraun mit eingemischten weisslichen Schuppen, nur in 
der Analfalte, am Innenrand und von dem Saum gegen den Analwin- 
kel zu gelb, die Unterseite auch auf den Hinterflügeln stark dunkel 
bestüubt. Die Fühler einfach, kurz bewimpert, die Palpen noch klei- 
ner als beim (5, das letzte Abdominalsegment beingelb. 

«Die g g fliegen bei Tage in Sonnenschein, kommen aber bis- 
weilen auch ans Licht, die QO sitzen im Grase und sind flugunfähig. 
Sie legen ihre gelblichweissen Eier (bis 200) ringförmig an dürre 
Pflanzenstengel und Grashalme, ca. 15 cm. über dem Boden ab. Nach 
der Eiablage laufen sie sehr rasch auf dem Boden umher. Nach ca. IO 
lagen schlüpfen die Räupchen aus den glänzend dunkelgrau verfärb- 


ten Eiern und nehmen bis zur ersten Häutung keine Nahrung auf, 
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Nach der 2. oder 3. Hántung überwintern sie; im ganzen machen sie 5 
Häutungen durch. 

Die junge Raupe ist von der von Cosc. cribrum nicht zu unter- 
scheiden. Die erwachsene Raupe ist 23-25 mm. lang, braun mit dun- 
kelbraunen oder schwarzen Rückenhaaren, dunkel orangegelben Sei- 
tenhaaren und ebenso gefürbten Seitenlinien, Bauch und Bauchfüsse 
lichter, Kopf glänzend schwarzbraun. 

Sie lebt bis Ende Mai an verschiedenen niedrigen Pflanzen, spinnt 
sich dann in leichtem Gewebe ein und verbleibt so bis gegen Ende 
Juli; dann wird das Gewebe verdichtet und nach etwa einer Woche 
erfolgt die Verpuppung. Die Puppe ist kurz, dick, schwarzbraun. Die 
Imago schlüpft nach weiteren IO-I2 Tagen.» (Pred.) 

Die Art steht ganz isoliert und hat mit keiner bekannten Art nä- 
here Beziehungen, auch nicht mit Zibyssa Püng. und caligans Tur., 


wie Sagarra meint. 


648. Coscinia (Euprepia) cribrum (L.) punctigera Frr.—Zap. 
y Korb, I, p. 717; Il, p. 109 (cribrum).— Chapm., p. 181 (cribrum).— 
Weiss, p. 99.— Von Ende Juni bis August nicht selten (Zap. y Korb, 
Weiss, Zerny, Bub., Schwing., Wagn., Pred.), auch bei Santa Eulalia 
und Gea (Zap. y Korb) sowie bei Bronchales (Zap. y Korb, Chapm.). 


649. Hypocrita (Tyria) jacobaeae L.—Zap. y Korb, I, p. 312; 
II, p. 110.— Weiss, p. 99.—Im Juni und Juli häufig (Zap. y Korb, 
Weiss, Zerny, Bub., Schwing., Pred.), auch bei Entrambasaguas, To- 
rres, Royuela, Bronchales (Zap. y Korb). Nach Chapm. (p. 85) sind 
die von ihm bei Tragacete in der Provinz Cuenca unweit der Grenze 
unseres Gebietes gefundenen Raupen dieser Art auffallend verschie- 
den von den normalen mitteleuropäischen jacobaeae-Raupen. Sie ha- 
ben statt der schwarzen Querbinden auf jedem Segment vier schwar- 
ze dreieckige Fleckem, von denen die oberen beiderseits der Rücken- 
linie gelegenen ihre Spitze nach unten, die unteren aber ihre Spitze 


nach oben gerichtet haben. 


6so. Utetheisa pulchella L.—Zap. y Korb, I, p. 312; Il, p. 109. 
Vereinzelt im Juni (Zap., Bub., Schwing.). 


651. Apaidia mesogona God.—Pred. fing eim Stück im August 
am Licht. Neu für Aragonien. 
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652. Paidia murina Hb.—Zap. y Korb, I, p. 311.—Chapm., 
1902, p. 181.— Weiss, p. 99.— Von Ende Juni bis Ende Juli gemein 
am Licht, die Raupe im Mai und Juni nachts an Felsen und Mauern 
(Korb, Chapm., Weiss, Zerny, Bub., Pred., Schwing., Wagn.), auch 
bei Losilla (Zap.) und Tramacastilla (Zerny). 


653. Lithosia (Ilema) lurideola Zck.—Ich fing ein Stück Mitte 
Juli bei Orihuela. 


654. Lithosia (Ilema) complana L.—Zap. y Korb, I, p. 311; 
II, p. 109.— Weiss, p. 99.—Im Juli und Anfang August nicht selten 
(Zap. y Korb, Weiss, Zerny, Schwing.). 


655. Lithosia (Hema) unita (Hb.) vitellina Fr.—Ende Juli 
und Anfang August am Licht nicht háufig (Zerny, Schwing., Pred.), 
auch die Raupe im Juni (Schwing.) Neu für Aragonien. 


656. Lithosia (Ilema) lutarella L.—2Zap. y Korb, I, p. 311.— 
Chapm., 1902, p. 181 ( Pygmaeola Dbld.).—Nach Korb bei Broncha- 
les im Juli, nach Chapm. «Zithosia pygmaeola, Albarracin and Traga- 
cete, small dark and large pale forms.» Pygmaeola Dbld. ist bekann- 
tlich die nordwesteuropäische Rasse von /ufarella, wird allerdings von 
Oberthür (Ét. Lép. comp , XIII, p. 23, t. 436, f. 3761, 3762 [1917]) 
auch für Tunis angegeben, doch sind die abgebildeten Stücke sicher 
marcida Mn., die auch von Zap. (Il, p. 109) für Castiel und Rincon de 
Ademuz sowie im Katalog Staudinger-Rebel für Aragonien angegeben 
wird. Die Stücke Chapmans könnten z. T. zu marcida, z. T. zur folgen- 


den Art gehóren. 


657. Lithosia (Ilema) pallifrons Z.—Ende Juli und Anfang 
August nicht häufig am Licht (Zerny, Schwing., Pred.). Neu für Ara- 


gonien. 


658. Lithosia (llema) Predotae Schaw., Zeitschr. österr. 
Ent.-Ver,, XII, p. 37 (1927). Nach einem von Pred. am 27 August 
1926 bei Alb. gefangenen cf beschrieben; eine durch die dunkle Fär- 
bung unter den paläarktischen Zifhosıen sehr auffallende Art. 
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Heterogynidae. 


659. Heterogynis penella Hb.—Zap. y Korb, LE 1395-15 
p. I05.—Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 99.— Von Juni bis August 
nicht selten (Zap. y Korb, Sheld., Weiss, Schwing., Wagn., Pred.), die 
Raupe im Mai gemein an Calycotome (Schwing.); auch bei Gea, Mos- 
cardon, Bronchales und Orihuela (Zap. y Korb). Die Farbe der Co- 


cons variiert nach Schwing. von weiss und bráunlich bis zitrongelb. 


Zygaenidae. 


660. Zygaena scabiosae (Schev.) nevadensis hbr.; Bgff., Cat. 
Zyg. p. 113.—Zap. y Korb, I, p. 309.— Weiss, p. 100.—Bei Mos- 
cardon, Leopardes (Korb), Noguera (Zerny), Alb. (Weiss), überall sel- 
ten, im Juni und Juli. Wird in Burgeffs Katalog nur aus Andalusien 
angegeben, ist aber ausser aus Aragonien auch aus Castilien, Catalo- 


nien und Portugal bekannt. 


661. Zygaena sarpedon Hb.; Bgff., Mitt. Münch. Ent. Ges., 
XVI, p. 25, 26 (1926); Cat. Zyg., p. 16.—Zap. y Korb, I, p. 309; 
II, p. 106.—Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 100.— Von Mitte Juni 
bis Ende Juli nicht selten (Zap. y Korb, Sheld., Weiss, Zerny, Bub., 
Schwing., Wagn., Pred.), auch bei Losilla, Noguera (Schwing.), Mos- 
cardon, Valdecabriel, Cella (Zap. y Korb). Die Stücke gehóren nach 
Weiss z. T. zur Nominatform, z. T. zu dalearica B. und zu Übergän- 
gen zu vernetensis Obthr. Die mir vorliegenden Exemplare scheinen 
mir mit Ausnahme der geringeren Grósse am besten zu carmencıta 
Obthr. aus Südfrankreich zu passen; von der von Burgeff (l. c.) von 
Barcelona beschriebenen Rasse variabilis unterscheiden sie sich nach 
der Beschreibung durch dichtere Beschuppung, sind aber im übrigen 
ebenfalls sehr variabel. Ab. totirubra (Wagn. i. 1.) Bgff. (l. c., p. 26) 
ist ein von Wagner am 12. Juli bei Alb. gefangenes Q mit ganz roten 
Vorderflügeln und ebensolchen schmal besäumten Hinterflügeln, mit 
rotem, zwei Segmente einnehmendem, unten offenem Gürtel des Ab- 


domens. 
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662. Zygaena achilleae (Esp.) aragonensis Stgr.; Bgff., Cat. 
Zyg., p. 22.—Zap. y Korb, I, p. 310 (achilleae). —Weiss, p. IOI.— 
Nicht häufig im Juli bei Moscardon (Zap. y Korb, Weiss), Noguera 
(Zerny), Valdecabriel und Calomarde (Zap. y Korb). 


663. Zygaena rhadamanthus Esp.; Bgff., Cat. Zyg., p. 27.— 
Zap. y Korb, I, p. 310.—Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. IOI (var. 
cingulata Ld.).—lm Juni und Juli nicht häufig, anscheinend aus- 
schliesslich in der Form cingulata Ld. auftretend; besonders bei Losilla 
(Zap. y Korb, Sheld., Weiss, Schwing., Pred.), ferner bei Moscardon 
und Leopardes (Zap. y Korb). 


664. Zygaena hilaris O.; Bgff., Cat. Zyg., p. 33.—Zap. y Korb, 
I, p. 310.— Weiss, p. IOI (ab. escorialensis Obthr.).—Ende Juni und 
Juli selten bei Alb., bes. bei Losilla (Korb, Weiss, Pred.), nach Weiss 
nur in der Form escorialensis Obthr., doch gehört das einzige Stück 
von Alb., das ich gesehen habe (leg. Pred.), zur subsp. gallica Obthr. 


665. Zygaena fausta (L.) pretiosa Heiss, Int. Ent. Zeitschr., 
XIV, p. 117 (1920); Bgff., Cat. Zyg., p. 36.—Zap. y Korb, I, p. 310 
( fausta).—Chapm., p. 181 (fausta).— Weiss, p. IOI (var. faustina O.). 
Von Juli bis September bei Alb. nicht häufig (Chapm., Weiss, Faller, 
Pred., Wagn.), häufiger in höheren Lagen, so bei Torres, Tramacasti- 
lla (Zap.), Griegos (Korb), Guadalaviar (Chapm.). 


666. Zygaena carniolica (Scop.) albarracina Stgr.; Bgff., Mitt. 
Münch. Ent. Ges., XVI, p. 53 (1926); Cat. Zyg., p. 40.—Zap. y Korb, 
I, p. 310 (Zedysari und berolinensis).—W eiss, p. 301.—In der Sierra, 
besonders bei Moscardon, nicht selten in Juli (Korb, Weiss). 


667. Zygaena filipendulae (L.) gemina Bgff., Mitt. Münch. 
Ent. Ges, V, p. 6r, t. 3, f. 115, 116 (1914); XVI, p. 67 (1926); Cat. 
Zyg., p. 55; Ver., Ent. Rec, XXXVII, p. 76, t. 8, f. 49, 50 (1925); 
XXXVIII, p. 9 (1926).—Zap. y Korb, I, p. 310 (syracusza) (p. p.).— 
Weiss, p. 300 (trifolii var. syracustae) (p. p.).—1m Juli, bei Alb. selten 
(Weiss, Zerny), viel häufiger in der Sierra, so bei Moscardon, Nogue- 
ra, Orihuela (Zap. y Korb, Zerny, Querci). Diese ///7*endulae-Rasse ist 
von der folgenden ausser an den Genitalien nur sehr schwer zu unter- 
scheiden, da beide in gleicher Richtung variieren; über die Unter- 
schiede siehe Bgff., l. c. (1926). Findet sich, ebenso wie die folgende, 
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auch in der Sierra de Segura in der Provinz Jaén, woher sie auch be- 
schrieben wurde. Eine vierfleckige Form, ebendaher beschrieben, ist 


ab. Privata Bgff., Ent. Zeitschr. Guben, XX, p. 162, f. 9 (1906). 


668. Zygaena lonicerae (Schev.) intermixta Ver., Ent. Rec., 
XXXVII, p. 76, t. 8, f. 50-53 (1925); XXXVII, p. 59 (1926); Bgff., 
Mitt. Münch. Ent. Ges., XVI, p. 67 (1926); Cat. Zyg., p. 64.—Zap. y 
Korb, I, p. 310 (syracusia) (p. p.).— Weiss, p. 100 (trifolii var. syra- 
cusiae) (p. p.). —Im Juli zusammen mit voriger fliegend; sicher bei No- 
guera und Orihuela (Querci, Zerny). 


. 669. Zygaena transalpina Esp.—7ap. y Korb, I, p. 310.— 
Weiss, p. 100 (var. astragali Bkh.).—Bei Moscardon (Korb), zwischen 
Royuela und Torres (Zap. y Korb) und Alb. (Weiss als var. astragalı 
Bkh.) im Juli und August. Sonst von niemand angegeben, auch Bur- 
geff führt in seinem Katalog transalpina von der Pyrenäenhalbinsel 


nur von Catalonien an. 


670. Aglaope infausta L.—Zap. y Korb, I, p. 309; Il, p. 106. 
Sheld., 1913, p. 332.— Weiss, p. 101.—Von Juni bis Anfang August 
häufig, in Crataegus-Stränchern, in die sie, wenn aufgescheucht, sofort 
wieder zurückkehren (Zap. y Korb, Sheld., Weiss, Zerny, Bub., Pred., 
Schwing.) auch bei Tramacastilla, Noguera und in der Sierra Alta 


(Zerny, Schwing.). 


671. Procris globulariae (Hb.) notata Z.—Zap. y Korb, I, 
p. 309 (globulariac).—W eiss, p. 101.—Im Juni und Juli nicht selten 
bei Alb., Losilla und in der Sierra (Zap. y Korb, Weiss, Schwing., 
Wagn.). 


672. Procris cognata H. S.— Weiss, p. 102.—Nach Weiss im 


Juli selten; ich erbeutete anfangs Juli ein g bei Noguera. 


? Procris statices L.—Zap. y Korb, I, p.. 309.—Nach Zap. y 
Korb im Juli und August bei Moscardon und Leopardes. Eine sehr 
fragliche Angabe. 


673. Procris geryon Hb.—Zap. y Korb, I, p. 309.— Weiss, 
p. 102.—Im Juli nicht häufig bei Alb. (Weiss) sowie in der Sierra 
(Zap. y Korb), so bei Noguera (Zerny). " 


Eos, III, 192;. 
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674.  Pachythelia unicolor Hufn.—Vereinzelt bei Alb. im Juli 
(Pred.), ein Sack im Juni (Schwing.). Neu für Aragonien. 


675. Pachythelia villosella O.—Schwing. zog ein g' Mitte 


August aus einer bei Alb. gefundenen Raupe. Neu für die Pyrenäen- 
halbinsel. 


676. Amicta febretta Boyer.—Zap. y Korb, I, p. 312; II, p. 112. 
Weiss, p. 102.— Von Ende Juli bis Ende August, die Raupe von Ende 
Mai an nicht háufig (Zap., Weiss, Zerny, Schwing., Pred.), auch ab. 
albipunctella Mill. (Schwing.). Die Puppensäcke beider Geschlechter 
stecken nach Schwing. mit dem einen Ende tief im Boden. 


677. Oreopsyche Leschenaulti (Stgr.) nigricans Stgr. — 
Weiss, p. 102.—Nach Weiss im Mai selten; Schwing. fand bei Losilla 


in Juli leere Säcke, die hieher gehören dürften. 


? Oreopsyche muscella F.—Zap. y Korb, I, p. 314; II, p. 113. 
Nach Zap. y Korb bei Alb. und in der Sierra. Vermutlich falsche Be- 


stimmung. 


678. Oreopsyche fulminella Mill.—- Weiss, p. 102.— Nach 


Weiss in Mai selten. Sonst nur aus Castilien bekannt. 


? Oreopsyche gondebautella Mill.—Zap. y Korb, I, p. 314; 
II, p. 113.—A ngeblich von Korb im Frühjahre auf den Hügeln ober- 


halb der Stadt gefangen; wohl Verwechslung mit folgender. 


679. Oreopsyche plumifera O.— Ein (jf von Alb. in der 


Sammlung Seebold im Madrider Museum. 


680. Apterona gracilis Spr. —— Weiss, p. 102.—Ende Juni und 
im Juli die g g sehr häufig am Licht (Weiss, Zerny, Bub., Pred., 
Schwing., Wagn.). 

681. Rebelia nudella O.—Zap. y Korb, I, p. 315; II, p. 113.— 
Weiss, p. 102.—Im Juli vereinzelt am Licht (Zap. y Korb, Weiss, 
Schwing.). 

682. Epichnopteryx pulla Esp.— Weiss, p. 102.—Im Mai und 


Juni nicht häufig (Weiss, Pred.). 
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Aegeriidae. 


683. Aegeria (Trochilium) apitormis Cl.—Simes, p. 177.— 
Weiss, p. 376.—Im Juni und Juli nicht häufig (Simes, Weiss, Schwing., 
Pred.). 


6084. Aegeria (Trochilium) melanocephala Dalm.—Zap. y 
Korb, I, p. 308.—Korb erbeutete im Juni ein Exemplar. 


685. Paranthrene (Sciapteron) tabaniformis (Rott.) rhingii- 
formis Hb.— Schwing. fand im Juli einige geschlüpfte Puppen, Pred. 
im August den Falter. Neu für Aragonien. 


686. Synanthedon myopiiormis Bkh.— Schwing. erbeutete 
ein Stück am I4. Juni. Wurde bisher auf der Pyrenäenhalbinsel nur in 


Catalonien gefunden. 


687. Synanthedon formiciformis Esp.—Ich fing Ende Juni 
ein Exemplar bei Alb. 


688. Dipsosphecia Himmighofieni Stgr.—Im Juli auf einem 
mit Esparsette bepflanzten Felde im (Guadalaviar- Tale unterhalb 
Alb. nach der Aberntung häufig (Wagn., Schwing., Pred.). Hat nach 


Wagn. ganz das Gehaben einer Wespe. 


689. Dipsosphecia uroceriformis Tr.—Weiss, p. 102.—Im 
Juli und August nicht häufig (Weiss, Schwing., Wagn., Pred.). 


690. Dipsosphecia ichneumoniformis F.— Ende Juli und im 
August nicht selten (Wagn., Schwing., Pred.). 


691. Chamaesphecia chrysiditormis (Esp.) obturata Le 
Cerf, Bull. Soc. Ent. France, 1909, p. 118, f. 2; in Obthr., Ét. Lép. 
comp., XIX (2), p. 30 (1922).—Zap. y Korb, I, p. 308 (chrysidiformis 
und ab. chalcocnemis). —Im Juni und Juli nicht selten (Korb, Schwing., 
Wagn., Pred.), auch ab. chalcocnemis Stgr. (Korb, Wagn.) 


602. Chamaesphecia empitormis Esp.—Pred. erzog ein (f, 
das durch weisse Palpen von empiformis abweicht, am 24. Mai aus 


Euphorbia serrata. Neu für Aragonien. 


446 H. ZERNY 


693. Chamaesphecia Ramburi Stgr.—Von Juli bis August 
nicht häufig (Schwing., Wagn., Pred.), von Schwing. aus Raupen von 
Sideritis hirsuta L. gezogen. Neu für Aragonien. 


694. Chamaesphecia colpiformis Stgr.—Im Juni und Juli 
nicht häufig (Schwing., Wagn., Pred.). Neu für Aragonien. 


695. Chamaesphecia myziniformis («mysiniformis>) Rbr.— 
‚Im Juli selten (Zerny, Schwing.). Neu für Aragonien. 


? Chamaesphecia affinis Stgr.—Weiss, p. 103.— Von Faller 
nach Weiss im Juni gesammelt. Wohl Verwechslung mit der vorigen 


oder der folgenden. 


696. Chamaesphecia aerifrons Z.—Ich fing Mitte Juli ein 
Stück zwischen Alb. und Gea. 


697. Microsphecia (Paranthrene) tineiformis Esp.— Von 


Pred. im Juli gesammelt. 
Cossidae. 


698. Cossus cossus (L.) albescens Kitt, Zeitschr. österr. Ent. 
Ver., X, p. 29 (1925).—Bub. erbeutete ein dieser durch auffallend 
helle Färbung von Vorderflügeln und Thorax, aber deutliche Zeich- 
nung ausgezeichneten Form, welches leider ein Unicum geblieben 
ist, sodass sich nicht entscheiden lässt, ob es sich um eine Lokalrasse 


oder um eine Aberration handelt. 


699. Dyspessa ulula Bkh.—Zap. y Korb, I, p. 314; Il, p. 112. 
Weiss, p. 103.— Von Ende Mai bis Anfang Juli nicht selten am Licht 
(Zap. y Korb, Weiss, Zerny, Bub., Schwing., Wagn., Pred.). 


700. Zeuzera pyrina L.—Weiss, p. 103.—1m Juli vereinzelt 
(Weiss, Zerny). 


Pyralidae. 


701. Aphomia sociella (L.) griseella Tur.; Atti Soc. Ital. 5c. 
Nat., LI, p. 340, t. 9, f. 6, 7 (1912). — Im Juni und Juli nicht selten, 
doch nur Q Q erbeutet (Zerny, Pred.). 


kd 


DIE LEPIDOPTERENFAUNA VON ALBARRACIN IN ARAGONIEN 447 


702. Galleria mellonella L.—Seeb., p. 302.—Im Juli und Au- 
gust (Seeb., Pred.). 


703. Lamoria anella Schiff.— Im Juni (Pred.). 


704. Crambus inquinatellus Schiff. —Seeb., p. 298.— Von Juli 
bis September (Seeb. [auch Sammlung], Pred.). 


705. Crambus graphellus Const.—Seeb., p. 298.— Von See- 


bold angegeben, auch ein Stück von Alb. in seiner Sammlung. 


706. Crambus geniculeus Hw.—Im August und September 
(Pred.). 


707. Crambus contaminellus Hb.—Seeb., p. 298.—1m Juli 
(Pred.). 


708. Crambus deliellus Hb.—Im September mehrfach (Wagn., 
Pred.). 


709. Crambus tristellus F.—5eeb., p. 298.—Im September 
(Seeb., Pred.). 


710. Crambus selasellus Hb.—Seeb., p. 298.—Im Juli (Seeb. 
[auch Sammlung]) und September (Pred.). 


711. Crambus perlellus Scop. und ab. warringtonellus Stt. 
Seeb., p. 298.—Im Juni und Juli (Seeb. [auch Sammlung], Pred.) 


712. Crambus saxonellus (Zck.) occidentellus Car., Iris, 
XXIV, p. III (I910).—Im Juni und Juli nicht selten (Zerny, Pred., 
auch ein Stück in coll. Seeb.). Eines meiner Stücke hat tief strohgelbe 


Vorderflügel und kommt dadurch typischen saronellus sehr nahe. 


713. Crambus fulgidellus Hb.—Seeb., p. 298.—Im Juli (Seeb.) 
und September (Wagn., Pred.). , 


714. Crambus latistrius Hw. — Von August bis Oktober 
(Pred.). Neu für Aragonien. 


715. Crambus pinellus L.—Seeb., p. 298.—Seeb. führt eine 
var. albarracinellus Hering an (im Juli gefangen), die jedoch niemals 


publiziert wurde. In seiner Sammlung stecken drei mit «var.» bezeich- 


448 H. ZERNY 


nete Stücke. Leider liegt mir gegennästig kein Material der Art aus 
dem Gebiete vor. 


716. Crambus mytilellus Hb.—Ein Stück, von Wagner in der 
Sierra Alta Ende Juli gesammelt. Neu für die Pyrenáüenhalbinsel. 


717. Crambus Staudingeri Z.—Seeb., p. 298.—Im August 
und September (Seeb., Wagn., Pred.). 


718. Crambus falsellus Schiff. —Seeb., p. 298.—Im Juni und 
Juli (Seeb., Pred.). 


719. Crambus craterellus Scop.—Seeb., p. 298 (cassentiniel- 
lus Z.).—Sheld., 1913, p. 332.—Im Juni (Seeb. [auch Sammlung], 
Sheld., Wagn.). Seeb. gibt zwar nur cassentiniellus Z. an, doch gehó- 
ren die in seiner Sammlung befindlichen Stücke von Alb. zu crate- 
rellus. 


720. Crambus culmellus L.—Seeb., p. 289.—Im Juli (Seeb. 
[auch Sammlung ]). 


721. 'Crambus delicatellus Z.—Von Pred. im Juli bei Alb. ge- 
fangen; war bisher nur aus Sizilien und Südfrankreich bekannt, da 
das von Caradja (Iris, XXIV, p. 110 [1910]) aus dem Amurgebiet 
erwähnte Stück nach der Beschreibung sicher nicht hiehergehórt. 


722. Crambus pratellus (L.) alfacarellus Stgr.—Seeb., p. 298. 


Im Juli (Seeb., auch Sammlung). 


723. Crambus pascuellus Schiff.—Seeb., p. 298.—Im Juni 
(Seeb., auch Sammlung); ich fing ein Stück anfangs Juli. 


724. Platytes cerussella Schiff. —5eeb., p. 298.—Im Juli (Seeb., 


auch Sammlung). 


725. Eromene superbella 7.—Seeb., p. 298.—Im Juni (Seeb., 
Pred.). 


726. Ancylolomia palpella Schiff.—Von August bis Oktober 
nicht selten (Wagn., Pred.). Die g g sind von ungarischen palpella 
cf cf nicht zu unterscheiden, die O O dagegen sehr schmalflügelig, 
auf den Vorderflügeln hell strohgelb und zeichnungslos bis auf einen 
dunkelbraunen Längsstrich in der Falte und einige silbrige Längsstri- 
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che im distalen Teil der Zelle und im Saumfelde, in dem auch die 
Adern M, und M, mit dunklen Pünktchen besetzt sind; die Hinterflü- 
gel grau. Sie stimmen am besten mit den Q9 von mesopotamica Rbl. 
Verh. Zool.-bot. ges. Wien, LXVIII, p. (161) (1918), die jedoch durch 
weissliche Hinterflügel abweichen. Palpella war bisher von der Pyre- 


näenhalbinsel nur von Castilien (Seeb.) bekannt. 


Valdovecaria nov. gen. ! (Anerastiinae). 


Labialpalpen vorgestreckt, ungefähr doppelt so lang als der Kopf, 
die ersten zwei Glieder mit dicker, aber glatter Beschuppung, das 
letzte Glied dünner, etwas nach abwärts geneigt. Maxillarpalpen fa- 
denförmig. Stirn glatt. Fühler des (f lamellat, kurz bewimpert, ohne 
besondere Auszeichnung. Vorderflügel nach aussen ziemlich erweitert, 
mit gerader Costa, scharfer Spitze und sehr stumpfem Innenwinkel. 
Ader R, aus der Zelle entspringend, R, und R, gestielt, M, und M; 
gestielt, C, knapp vor, C, weit vor den Zellwinkel entspringend. Auf 
den Hinterflügeln Ader Sc mit R anastomosierend, M, und C, aus 
einem Punkte am Zellwinkel, C, weit vor dem Zellwinkel entsprin- 
gend, dieser spitz vorgezogen. 

Ist am nächsten mit Saluria Rag. und Prophtasia Rag. verwandt 
und unterscheidet sich von ersterer durch die nicht gestielten Adern 
M, und C, der Hinterflügel, von letzterer durch die vorgestreckten 
(nicht aufgebogenen) Palpen und von der typischen Art platycerella 
Rag. nach Hampson (Proc. Zool. Soc. London, I918, p. 104) auch 
durch die weit vor dem Zellwinkel entspringende Ader C, der Vor- 
derflügel, von beiden Gattungen durch den ganz verschiedenen, stark 
an die Phycitinen-Gattung Bradyrrhoa erinnernden Habitus. Die An- 
gabe Ragonot’s (M&m. Rom., VII, p. 538) für Saluria «Front portant 
une grande protubérance conique» ist unrichtig und wurde bereits 
von Hampson (l. c., p. 93) durch die Angabe, «frons smooth with 


slight tuft of hair» ersetzt. 


727. Valdovecaria bradyrrhoella n. sp. d, Taf. X, Fig. 42. 
Vorderflügel glänzend, hell strohgelb, mit bernsteingelben unscharfen 


1 Valdovecar — linkes Seitental des Guadalaviartales unterhalb Alb. 


Eos, III, 1927. 2 
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Zeichnungen, u. zw. ist von letzterer Färbung das nach aussen zackig 
begrenzte Wurzelfeld, ferner eine zackige Mittellinie etwas vor der 
Flügelmitte, die in der Zelle und auf der Analader nach innen, in der 
Falte nach aussen zackig vorspringt, dann eine hintere Querlinie, die 
bei ?/, der Vorderrandes beginnt, am Zellschluss einspringt und sich 
mit einem unscharf begrenzten Zellfleck vereinigt, dann, auf dem Stiel 
von Ader M, und M, sowie auf Ader C, und C, scharf gezackt, zur 
Falte zurücktritt und schliesslich schrág nach aussen, an der Analader 
stumpf vorspringend, zum Innenrand zieht; endlich eine etwas hellere 
und weniger deutliche, stark gezackte Submarginallinie, die ungefähr 
den Verlauf der Postmedianlinie wiederholt. Die Fransen von der 
Grundfarbe der Flügel. 

Hinterflügel durchscheinend gelblichweiss mit undeutlichem Quer- 
strich am Zellschluss, mit einer dunklen Querlinie im Saumfelde, die, 
an der Costa dick beginnend, sich gegen den Innenrand verliert, so- 
wie mit einer dunklen Marginallinie. Fransen gelblich. 

Unterseite der Vorderflügel mit Ausnahme des Innenrandsteiles 
und einer, besonders an der Costa durch ein helles Strichel angedeu- 
teten äusseren Querlinie dunkelbraun. Hinterflügel ähnlich wie ober- 
seits, doch mit dunklem Costalteil und dickem dunklem Zellfleck. 

Körper und alle Anhänge hell strohgelb, die Palpen aussen röt- 
lichgelb. 

Vorderflügellänge 9-12 mm. 

Im Juli in Mehrzahl am Licht erbeutet (Zerny, Pred.), doch leider 


nur gg. 


728. Ematheudes punctella Tr. — Seeb., p. 301. — Im Juli 
(Seeb., Pred.) 


729. Homoeosoma sinuella F.—Seeb., p. 301. —Im Juni und 
Juli nicht selten (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


730. Homoeosoma nebulella Hb.—Seeb., p. 301.—Im Juni 
und Juli nicht háufig (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


731. Homoeosoma inustella Rag.—Ende Juli háufig am Licht 
(Zerny), auch noch im September, abgeflogen (Wagn.). Variiert sehr 
in der Grösse (Vorderflügellänge 8 11 mm.). War bisher nur aus dem 


südfranzösischen Department Basses-Alpes bekannt. 
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732. Homoeosoma nimbella Dup.—Seeb., p. 301.—Im Juni 
und Juli sehr häufig (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


733. Plodia interpunctella Hb..—Im Juli (Pred.). 
734. Ephestia kuehniella Z.—Im September (Pred.). 


735. Ephestia afflatella Mn.— Von Juni bis August nicht sel- 
ten (Zerny, Wagn., Pred.). Neu für Aragonien. 


736. Ephestia welseriella Z.—Seeb., p. 300.—Von Juni bis 
September nicht selten (5eeb. [auch Sammlung], Zerny, Wagn., 
Pred.). 


737. Ephestia elutella Hb.—Seeb., p. 301.—Im Juli (Seeb. 
[auch Sammlung], Zerny). 


738. Ephestia vapidella Mn.—Im September (Pred.). Neu für 


die Pyrenäenhalbinsel. 


739. Ancylosis diremptella Rag.—Ende Mai und Ende Juni je 
ein Stück am Licht (Zerny, Wagn.) War bisher nur von Granada be- 


kannt; auch ein Stück aus Tunis im Wiener Museum. 


740. Ancylosis cinnamomella Dup.—Seeb., p. 301.— Von 
Mai bis Juli sehr háufig in stark variierenden Stücken (Seeb. [auch 
Sammlung], Zerny, Wagn., Pred.). 


741. Ancylosis imitella Rag.—Ein Stück anfangs Juni am 
Licht (Wagn.). War bisher nur aus Castilien (Cuenca), Corsica und 


Algerien bekannt. = 


742. Ancylosis sareptella H. S.—Seeb., p. 300.—Im Juni 


(Seeb., auch ein cf in seiner Sammlung). 


743. Heterographis oblitella Z. — Seeb., p. 301.—Im Juni 
(Seeb. [auch Sammlung], Zerny). 


744. Alispa angustella Hb.—Chapm., p. 181.—Von Chapm. 
für Alb. (Juli-August) angegeben. Sonst von der Pyrenäenhalbinsel 


bisher nicht bekannt geworden. 


745. Oxybia transversella Dup.—Im Juli (Pred.). 
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746. Psorosa dahliella Tr.—Seeb., p. 299.—Im Juli (Seeb., 
auch Sammlung). 


747. Psorosa nucleolella Möschl.—Im Juni und Juli sehr häu- 
fig am Licht (Zerny, Pred.). 


748. Pempelia subornatella Dup.—Seeb,., p. 299.—Im Juni 
(Seeb., auch Sammlung). 


749. Pempelia dilutella Hb.—Seeb., p. 299.—Im Juni (Seeb., 
auch Sammlung). 


750. Pempelia ardosiella Rag.—Im Juni und Juli nicht selten 
am Licht (Zerny, Wagn., Pred.). War bisher nur aus Castilien, Leon, 


Andalusien und von den Canaren bekannt. 


751. Pempelia ornatella Schiff. — Seeb., p. 299. — Im Juli 


(Seeb., auch in seiner Sammlung als hispanella Stgr., Zerny, Pred.). 


752. Pempelia italogallicella Mill.—Ich fing Ende Juni 2 g g 
am Licht. War bisher nur aus Südfrankreich, Castilien und Leon 
bekannt. 


753. Euzophera lunulella Costa.—Seeb., p. 300 (corcyrella).— 
Im Juli und August nicht selten am Licht (Seeb. [auch Sammlung], 
Zerny, Pred.). 


754. Euzophera cinerosella Z.—Ich erbeutete Ende Juni ein 
stark geflogenes Stück am Licht. Neu für Aragonien. 


755. Nyctegretis achatinella Hb.—Im Juli nicht selten am 
Licht (Zerny, Pred.). 


756. Seeboldia korgosella (Rag.) occidentella n. subsp. g .— 
Seeb., p. 299.—Im Mai nicht häufig, nur g (Seeb. [auch Samm- 
lung], Pred., Wagn., Schwing.). Da Ragonot in seiner Originalbe- 
schreibung von Zkorgosella als Fundorte nur angibt: Sarepta, Kouldja, 
Lambese (Algérie), ist die östliche Rasse, die Caradja später (lris, 
XXIV, p. 130, t. 14, f. 14 [1910]) nach Stücken von Uralsk als zza/s- 
kella nochmals beschrieb, als Typus zu betrachten. Die Beschreibung 
Ragonots in seiner Phyciden-Monographie (II, p. 7, t. 25, f. I) hinge- 


gen ist anscheinend ausschliesslich nach dem. einem abgebildeten g 
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von Alb. in seiner Sammlung angefertigt. Diese Rasse, zu der jeden- 
falls auch die von Caradja (l. c.) als «typisch» angeführten Stücke von 
Cuenca gehören, weicht bedeutend von der typischen östlichen Rasse 
ab und soll den Namen occidentella führen. Ob die algerischen Stücke 
zu einer von beiden Rassen gehören oder von beiden verschieden 
sind, kann ich aus Mangel an algerischem Material nicht sagen. Das 9 
von korgosella ist noch unbekannt. 


757. Asarta Zapateri Rag.—Seeb,, p. 299.— Wurde nach ei- 
nem im April (?) bei Alb. gefangenen Z der coll. Seebold beschrieben 
und es befinden sich gegenwärtig noch 3 Exemplare in seiner Samm- 
lung, doch wurde die Art meines Wissens nicht wieder gefunden. 

758. Asartodes monspessulalis Dup.—Seeb., p. 299.--Im 
Mai nicht häufig (Seeb. [auch Sammlung mit ab. rubdricosella 5tgr.], 
Schwing.). 


759. Etiella zinckenella Tr.—Seeb., p. 299.—Von Juni bis 
August sehr häufig (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Wagn., Fred.). 
Ich fing auch ein albinotisches Q mit fahlgelben Vorderflügeln, auf de- 
nen sich die helle Vorderrandsstrieme und die Querbinde nur wenig 


abheben. 


760. Bradyrrhoa marianella Rag.—Im Juni und Juli nicht sel- 
ten am Licht (Zerny, Pred.). War bisher nur aus Andalusien bekannt. 


761. Megasis mimeticella (Stgr.) maritimella Car., Iris, 
XXIV, p. 133, t. I4, f. 17 (1910).—Im Juni und Juli nicht háufig 
(Zerny, Pred.). Maritimella war bisher nur von Digne bekannt (daher 
der Name sehr unpassend gewählt). Die Unterschiede gegenüber mi- 
meticella von Amasia sind sehr gering, an eine spezifische Verschie- 


denheit, die Caradja annimmt, kann ich nicht glauben. 


762. Megasis rippertella Z.—Seeb., p. 300.—Im Juni (Seeb., 


auch Sammlung). 


763. Epischnia prodromella Hb.— Im Juni, Juli nicht häufig 
(Wagn., Pred.). 


764. Epischnia illotella Z.—Im Juni, Juli nicht selten am Licht 
(Zerny, Pred.). 
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765. Epischnia boisduvaliella Gn.—Im Juni, Juli nicht häufig 
(Wagn., Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


766. Selagia spadicella (Hb.) declaratella n. subsp. (7. Un- 
terscheidet sich von mitteleuropäischen spadicella durch stark weiss- 
grau bestáubte Vorderflügel, deren Grundfarbe nicht rostrot, sondern 
ein stumpfes Braun ist; die Querlinien und die beiden Mittelpunkte 
sehr deutlich, die Hinterflügel viel lichter, durchscheinend gelblich, 
auch die Unterseite lichter als bei der typischen Form. Vorderflügel- 
lánge I4 mm. 

Ich sammelte ein frisches 5 Ende Juli, Wagn. ein abgeflogenes 
im September. 


Die Art ist neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


767. Selagia argyrella F.—Im August und September (Pred., 
Wagn.). Neu für Aragonien. 


765. Alophia combustella H. S.— Im Juni (Pred.). Neu für 
Aragonien. 


769. Salebria palumbella F.—-Seeb., p. 299.—Im Juni und 
Juli háufig (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


770. Salebria obductella Z.—Im Juli (Pred.). 
771. Salebria fusca Hw.—Im Juli (Pred.). Neu für Aragonien. 


772. Salebria semirubella Scop.—Seeb., p. 299.— Von Juni 
bis August (Seeb. [auch Sammlung], Zerny [ein Stück der ab. sangui- 
nella Hb.], Pred.). 


773. Nephopteryx genistella Dup.—Im Juli nicht selten am 
Licht (Zerny). Neu für Aragonien. 


774. Nephopteryx rhenella (Zck.) laetifica Rag.—Ich fing ein 
abgeflogenes c? Ende Juni am Licht. Die Art ist neu für die Pyre- 


näenhalbinsel. 


' 775. Pristophora florella Mn.—Im Juni und Juli gemein am 
Licht (Zerny). Neu für Aragonien. 


776. Brephia compositella Tr.—Seeb., p. 300.—Im Juni und 
Juli (nach Seeb. von März bis Juni) häufig (Seeb. [auch Sammlung ], 
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Zerny, Pred.); die Stücke gehören zum grösserem leile zur dunklen 


Form Zalischiella Stgr. (nach einem Q von Granada beschrieben). 


777. Dioryctria splendidella H. 5. — Im Juli (Pred.). Von 
Chapm. (p. 181) von dem nahe der Grenze des Gebietes gelegenen 
Tragacete angeführt. 


778. Amphithrix sublineatella Stgr.—Im Juli häufig am Licht 
(Zerny, Pred.). Neu für Aragonien. 


779. Phycita spissicella F.—Im Tuli (Pred.). Neu für Ara- 
gonien. 


780. Phycita coronatella Gn.—Im Juli (Pred.). Neu für die Py- 


renäenhalbinsel. 


781. Phycita strigata Stgr.—Ich erbeutete Ende Juli ein g am 
Licht. Neu für Aragonien. 


781a. Pterothrix rufella Dup.—Seeb., p. 300.— Im Juli (Seeb., 


auch Sammlung). 
782. Pterothrix impurella Dup.—Im Juli (Pred.). 


783. Acrobasis obliqua Z.—lm Juni und Juli nicht häufig am 
Licht (Zerny, Wagn., Pred.). 


784. Acrobasis porphyrella Dup.—Im Juli vereinzelt, auch bei 
Losilla (Zerny, Pred.). 


785. Acrobasis centunculella Mn.—Im Juni und Juli nicht 
häufig am Licht (Zerny, Wagn.). Neu für Aragonien. 


785 a. Acrobasis glaucella Stgr.—Seeb., p. 300.—Im Juni und 
Juli (Seeb. [auch Sammlung], Zerny). 


786. Acrobasis consociella Hb.—Im Juni und Juli (Pred.). 
787. Rhodophaea cruentella Dup.—Seeb., p. 300.—1m Mai 


(Seeb., auch ein Stück in seiner Sammlung). 


788. Rhodophaea marmorea Hw.—Im Juni und Juli nicht häu- 
fig am Licht (Zerny). 


780. Rhodophaea legatella Hb. —Im Juli sehr häufig am Licht 
(Zerny, Pred.). 
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790. Rhodophaea suavella Zck.—Im Juli nicht selten am Licht. 
(Zerny, Pred.). 


791. Myelois cribrella Hb.—Seeb., p. 300.—Im Juli nicht sel- 
ten (Seeb. [auch Sammlung], Zerny). 


792. Myelois cirrigerella Hb. ab. infuscata Stgr. — Im Juni 
(Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


793. Endotricha flammealis Schiff.—Im Juni und Juli häufig 
(Seeb., Zerny, Pred.). 


794. Hypotia corticalis Schiff.—Im Juli (Pred.). 
795. Aglossa pinguinalis L.—Im Juni (Wagn., Pred.). 


796. Aglossa Brabanti Rag.—Im Juni und Juli häufig am Licht 
(Zerny, Pred.). Neu für Aragonien. 


797. Aglossa cuprealis Hb.—Seeb., p. 293.—Im Juli (Seeb., 
Pred.). 


795. Hypsopygia costalis F.—Seeb., p. 293.—Im Juni (Seeb., 


auch Sammlung). 


799. Pyralis obsoletalis Mn.—Seeb., p. 293.—Im Juni und 
Juli gemein am Licht (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Wagn., Pred.). 


900. Pyralis farinalis L.-—Im Juni und Juli (Zerny, Pred.). 


90I. Pyralis lienigialis Z.——Pred. sammelte ein Stück im Sep- 


tember. Neu für Südeuropa. 


802. Stemmatophora combustalis F. R.—Seeb., p. 293.— 


Ich erbeutete Anfang Juli ein € am Licht. 


903. Herculia glaucinalis L.—Im Juli (Pred.). Neu für Ara- 


gonien. 


804. Actenia honestalis Tr.—Im Juli (Pred.). Neu für die Py- 


renäenhalbinsel. 


805. Actenia gadesalis Rag.—Seeb., p. 293.—Im Juni (Seeb., 
auch 5 Stück in seiner Sammlung und ein g im Wiener Museum); 
wird von Chapm. (p. 182) auch von Cuenca angegeben, sonst noch 


von Cädiz, Murcia und Algerien bekannt. 
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806. Actenia borgialis Dup.—Seeb., p. 293.—Im Juli sehr häu- 
fig am Licht, doch nur c g (Zerny, Pred.). 


807. Cledeobia moldavica Esp.—Seeb., p. 292.—Sheld., 1913, 
p. 332.—Seeb. gibt sowohl die Nominatform wie die Form dif fidalts 
Gn. an (auch in seiner Sammlung beide Formen), Sheldon nur die 


Nominatform; im Mai und Juni. 


808. Cledeobia bombycalis (Schiff.) provincialis Dup.; Obthr., 
Ét. Lép. comp., XXII (2), t. 597, f. 5087; t. 598, f. 5090, 5098, 5115 
(1925).—Seeb., p. 292.—Sheld., 1913, p. 332.—Seeb. führt sowohl 
provincialis Dup. wie auch «castillalis Gn. (netricalis) Dup.», Sheld. 
die Nominatform an. Wie Joannis (Ann. Soc. Ent. France, LXXXVIII, 
p. 25 [1919], nachgewiesen hat, ist castillalis Gn. eine gute, etwa zwi- 
schen moldavica und bombycalis stehende Art (siehe auch die Abbil- 
dung der Type bei Oberthür, l. c., t. 597, f. 5079); was in den mei- 
sten Sammlungen als castillalis steckt, ist netricalis Dup. (nec Hb.); 
Obthr., 1. c., t. 597, f. 5080, 5089; t. 598, f. 5099, eine sehr dunkle 
bombycalis-Form, die Caradja (Iris, XXXIX, p. 144 [1925]), da der 
Name zetricalis Dup. wegen netricalis Hb. — moldavica Esp. nicht 
verwendbar ist, sepzalis benannt hat. Die mir von Alb. vorliegenden 
Stücke (nur g g) (Wagn., Pred.) ebenso wie die der coll. Seebold ge- 
hören z. T. zu provincialis, z. T. zu sepialis. Fliegt im Juni. 


809. Cledeobia predotalis n. sp. c? €, Taf. X, Fig. 43, 44.— 
d. Vorderflügel schmal (wie bei chellalalis), dunkel olivbraun, die 
Adern schwarzbraun bestäubt, die Costa zwischen den beiden Querli- 
nien weisslich und dunkelbraun gescheckt. An der Flügelwurzel eini- 
ge weissliche Schuppen. Die Querlinien weisslich, sehr scharf, die 
erste von !/, des Vorderrands sehr schrüg nach aussen ziehend und 
in der Falte nach aussen spitz zahnfórmig vorspringend, dann in einem 
nach aussen offenen Bogen zum Innenrand bei ?/; ziehend. Äussere 
Querlinie schwach gezähnt, von 5/, des Costalrandes sanft s-förmig ge- 
schwungen zur Falte zichend, in dieser mit einem ganz kurzen Zahn 
wurzelwärts vorspringend und nach aussen zum Innenrand ziehend. 
Am Zellschluss ein unbestimmter dunkelbrauner Fleck, wurzel-und 
saumwärts von diesem je ein weisslicher l.ängswisch, ein ebensolcher 


in der Falte. Fransen dunkel graubraun. 
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Hinterflügel gleichmässig dunkel graubraun, mit einer schwachen 
Spur einer helleren (Juerlinie im Costalteil bei ?/, der Flügellänge. 
Fransen in der äusseren Hälfte weisslich. 

Unterseite braun, die Vorderflügel gegen die Wurzel zu weisslich, 
mit der weisslich gescheckten Costa wie oberseits, nur weniger scharf, 
und mit deutlicher weisslicher äusserer OQuerlinie. Hinterflügel eben- 
falls mit weisslicher Basis und deutlicher solcher áusserer Querlinie. 

Körper, Palpen und Beine hellbraun, Halskragen aussen beider- 
seits mit weisslichem Fleck, Kehle weisslich, Fühlergeissel oberseits 
weisslich. Im Fühler-und Palpenbau mit cAellalalıs übereinstimmend. 

Q sehr schmalflügelig, mit noch etwas schmäleren und spitzeren 
Vorderflügeln als chellalalis Q und langem, komprimiertem Abdo- 
men, die Zeichnung der Vorderflügel etwas verschwommener, die 
weissen Längswische fehlend. 

Vorderflügellänge des c? und Q r3 mm. 

Unterscheidet sich von chellalalis durch die viel dunklere Gesamt- 
färbung, durch das Fehlen des langen spitzen basalwärts gerichteten 
Zahnes der äusseren Querlinie und durch die dunklen Hinterflügel 
mit kaum angedeuteter Ouerlinie. 

Von Pred. in Mehrzahl in beiden Geschlechtern im Juli gesam- 


melt. 


810. Cledeobia modestalis Rbl., Iris, XXIV, p. 6 (1910); Zer- 
ny, Ann. Naturhist. Hofmus. Wien, XXVIII, p. 323 (1914).—Ich er- 
beutete ein cj, das vollkommen mit einem solchen von der Sierra de 
Espuña (Prov. Murcia) übereinstimmt, anfangs Juli am Lichte. War 


bisher nur aus Algerien und Murcia bekannt. 


SII. Cledeobia angustalis Schiff.—Seeb., p. 292.—Chapm., 
. p. 182.—Im Juli sehr häufig (Seeb. [auch Sammlung], Chapm., Zerny, 
Pred.), auch bei Noguera (Zerny). 


812. Nymphula (Parapoynx) stratiotata L.— Seeb., p. 297. 
In Mai (Seeb.) und Juni (Bub.). 


813. Stenia punctalis (Schiff.) flavipunctalis Hmps.; Zerny, 
Iris, XLI, p. 137 (1927).—Seeb., p. 297 (functalis).-—Im Juli häufig 
(Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). Die Stücke sind meist nicht 
so dunkel als solche von Algeciras (siehe Zerny, l. c.), haben jedoch 
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alle gelbe Mittelpunkte der Vorderflügel. Ein cf von Vernet-les-Bains 
(Ostpyrenáen) stimmt mit den Albarraciner Stücken überein. Sonst 
nur aus Portugal und Andalusien bekannt. 


814. Stenia fuscocilialis Rag.— Wagn. erbeutete im Juni ein Q 


dieser bisher nur aus Portugal und Süditalien bekannten Art. 


815. Eurrhypara urticata L.—Seeb., p. 294.—Im Juni (Seeb. 
[auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


816. Scoparia incertalis Dup. (pyrenaealis Dup.). — Seeb., 
p. 293.—Im Juli (Seeb. [auch Sammlung], Pred.). 


817. Scoparia dubitalis (Hb.).—Seeb., p. 293.—Im Juni, Juli 
(Seeb. [auch Sammlung], Pred.). 


818. Scoparia resinea Hw.—Seeb., p. 294.—Im Juli (Seeb. 
[auch Sammlung]); ich fing im Stück Ende Juni am Licht. 


819. Scoparia crataegella Hb. — Seeb., p. 294. — Im Juni 
(Seeb. [auch Sammlung] ), im Juli häufig am Licht (Zerny). 


820. Scoparia frequentella Stt.—Seeb., p. 294.—Im Juni, Juli 
(Seeb., Zerny). 


821. Margaronia unionalis Hb.— Seeb., p. 296. — Im Juli 
(Seeb., [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


822. Hellula undalis F.—Im Juli (Pred.). 


823. Evergestis sophialis F.—Seeb., p. 296.—1m Juni und 
Juli (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


824. Evergestis frumentalis (L.) espanalis Schaw., Zeitschr. 
österr. Ent. Ver., XI, p. 88 (1926).—Seeb., p. 296.—Sheld., 1913, 
p. 332.—Im Mai und Juni (Seeb. [auch Sammlung], Sheld., Wagn., 
Pred.). Die Rasse, die bisher nur aus dem Gebiete bekannt ist, kenn- 
zeichnet sich durch dunkel graubraune Vorderflügel mit stark kon- 
trastierender, rein weisser Zeichnung und durch stark verdüsterte 


Hinterflügel. 


825. Evergestis umbrosalis F. R.—Sheld., 1913, p. 332.— 
Ende Mai und Anfang Juni (Sheld., Wagn.). Ein sehr auffallendes und 
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interessantes Vorkommen, da die Art sonst nur aus Vorder-und Zen- 


tralasien bekannt ist. 


826. Evergestis extimalis Scop.—Von Pred. im Juni gefan- 
gen. War bisher von der Pyrenäenhalbinsel nur von Catalonien 
bekannt. 


827. Evergestis bifascialis Gn.—Ende Juni und im Juli meh- 
rere Exemplare am Licht (Zerny, Pred.). War bisher nur aus Algerien 
und Marokko bekannt. 


328. Evergestis politalis Schiff. —Seeb., p. 296.—Im Juni, Juli 
und September (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


829. Evergestis limbata L.—Von Pred. im Juli und August 


gesammelt. Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


830. Evergestis mundalis Gn.—Seeb., p. 296.—Im Juni und 
Juli (Seeb. [auch Sammlung], Wagn., Zerny), auch im September 
(Wagn.). 

831. Evergestis aenealis Schiff.—Seeb., p. 296.—Im Juni und 
Juli (Seeb. [auch Sammlung], Pred.). 


832. Nomophila noctuella Schiff.—Seeb., p. 296.— Von Juni 
bis September nicht besonders häufig (Seeb., Zerny, Pred.). 


833. Loxostege palealis Schiff. —Im Juli (Pred.). 

834. Loxostege verticalis L.—Seeb., p. 296.—Im Juli (Seeb. 
auch Sammlung). 

835. Loxostege comptalis Frr.—Seeb., p. 296.—Im Juni und 
Juli (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


836. Loxostege sticticalis L.—Seeb., p. 296.—Im Juni und 
- Juli (Seeb. [auch Sammlung], Zerny). 


837. Diasemia ramburialis Dup.—Seeb., p. 296.—Im Juli und 
August (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


838. Mecyna polygonalis (Hb.) diversalis Hb. Casar; iris, 
XXX, p. 27 (1916).—Seeb., p. 296 (var. meridionalis W ck. und di- 
versalis Hb.—Chapm. p. 182 (folygonalis).—lIm Juli und August 
nicht selten (Seeb. [auch Sammlung], Chapm., Zerny, Pred.). 
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839. Cymaeda dentalis SchifT. —Seeb., p. 294.—Chapm., p. 182. 
Im Juni und Juli nicht selten (Seeb. [auch Sammlung], Chapm., Zer- 
ny, Pred.). 


840. Titanio pollinalis Schiff.—Seeb., p. 294.— Von April bis 
Juni (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


841. Titanio normalis Hb.—Seeb., p. 294.—Von April bis 
Tuni (Seeb. [auch Sammlung], Bub., Pred.). 


? Titanio phrygialis (Hb.) nevadalis Stgr.—Seeb., p. 294.— 
Seeb. führt sowohl pAhrygialis wie nevadalıs, die erstere für Juni, die 
letztere für Mai für Cuenca oder Alb. an; in seiner Sammlung befin- 
den sich 6 Exemplare der letzteren mit der Bezeichnung «Albarra- 
cin». Ich halte es für höchst unwahrscheinlich, dass diese Hochge- 
birgsart (nevadalis wurde von Staudinger in der Sierra Nevada in 
ca. 3.000 m. Hóhe entdeckt) auch in den hóchsten Teilen des Gebie- 
tes, die nur eine Höhe von ca. 1.800 m. erreichen, vorkommen könnte, 
noch dazu im Mai, und es dürfte wohl eine Fundortsverwechslung 


vorliegen. 


842. Metasia suppandalis Hb.—-Seeb., p. 296.—Im Juli häufig 
am Licht (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


843. Metasia hymenalis Gn.—Seeb., p. 296.— Wie die vorige. 


844. Metasia corsicalis Dup.—Im Juli (Pred.). Neu für Ara. 


gonien. 


845. Metasia ophialis (Tr.) cuencalis Rag.—Seeb., p. 297.— 
Im Juni und Juli háufig am Licht (Seeb., Zerny, Pred.), auch noch im 
September (Wagn .). 


846. Pionea institalis Hb.—Seeb., p. 295.—Chapm., p. 182.— 
Im Juli häufig am Licht (Seeb. [auch Sammlung], Chapm., Zerny, 
Pred.). 


847. Pionea ferrugalis Hb.— Seeb., p. 295.—Chapm., p. 182. 
Im Juni und Juli háufig (Seeb. [auch Sammlung], Chapm., Zerny, 
Pred.). 


848. Pionea verbascalis Schiff.—Im Juni von Pred. gefangen. 
Neu für Aragonien. 
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849. Pionea dispunctalis Gn.—Pred. erbeutete am 17. Juni ein 
Stück dieser für Aragonien neuen Art. 


850. Pyrausta terrealis Tr.—Seeb., p. 295.—Im Mai (Seeb.). 
Ich erbeutete Ende Juli zwei g c? mit rötlichgelber Grundfarbe der 
Flügel. 


851. Pyrausta fuscalis Schiff.—Im Juni (Pred.). Neu für Ara- 
gonien. 


852. Pyrausta repandalis Schiff.—Seeb., p. 295.—Im Mai 
(Seeb. [auch Sammlung]) und Juli (Zerny, Pred.). 


853. Pyrausta lutealis (Dup.) albarracinensis Fuchs, Jahrb. 
Nass. Ver. Naturk., LIV, p. 62 (1901).—Seeb., p. 295.—Im Juni und 
Juli häufig am Licht (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


854. Pyrausta trinalis Schiff.—5eeb., p. 295.—Im Juni und 
Juli häufig am Licht (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). Die Stü- 


cke gehören z. T. zur Nominatform, z. T. zur Form andalusica Stgr. 
855. Pyrausta nubilalis Hb.—Im August (Pred.). 


856. Pyrausta diffusalis Gn.—Sheld., 1913, p. 332.—Im Juni 
(Sheld., Zerny). 


857. Pyrausta limbopunctalis Stgr.—Seeb., p. 295.—Im Juni 
nicht selten (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). Die Stücke sind 
auffallend klein (Vorderflügellänge der cc 7-I1 mm.). 


858. Pyrausta scutalis Hb.—Seeb., p. 296 (consortalis H. S.). 
Im Juli (Seeb. [auch Sammlung]). 


859. Pyrausta caespitalis Schiff. —5eeb., p. 295.— Nach Seeb. 
die Nominatform im März (?), die Form intermedialis Dup. (auch 
Sammlung) im April; die letztere noch im Juni und Juli nicht selten 


(Zerny, Pred.). 


860. Pyrausta sanguinalis L.—Seeb., p. 295.—Sheld., 1913, 
p. 332.—Im Juni und Juli nach Seeb. sowohl die Nominatform wie 
haematalis Hb. (auch in seiner Sammlung); von mir nur die letztere 


zahlreich gesammelt. 


DIE LEPIDOPTERENFAUNA VON ALBARRACIN IN ARAGONIEN 463 


861. Pyrausta virginalis Dup.—Seeb., p. 295.—Nach Seeb. 
im Juni, sowohl die Nominatform wie die var. awroralis Z.; in seiner 
Sammlung nur 3 g'g der letzteren, von denen eines ungewöhnlich 
gross ist (Vorderflügellänge 12,5 mm.). 


862. Pyrausta pellicalis Stgr.—Seeb., p. 295.—Von Mai bis 
Juli (Seeb. [auch Sammlung], Wagn., Pred.). 


863. Pyrausta castalis Tr.—Seeb., p. 295.—Im Juni (Seeb. 
[auch Sammlung], Pred.). 


864. Pyrausta porphyralis Schiff.—Im Juli (Pred.). Neu für 
Aragonien. 


865. Pyrausta purpuralis L.—Seeb., p. 294.—Im Mai (Pred.) 
und Juli als chermesinalis Gn. (Seeb. [auch Sammlung], Pred.), nach 
Seeb. im Juli (1) auch ostrzzalzs Hb. 


866. Pyrausta aurata Scop.—Seeb., p. 294.—Nach Seeb. im 
Juni; Pred. fing im selten Monat die var. meridionalis Stgr. 


867. Pyrausta obfuscata Scop.—Seeb., p. 294.—Im Mai (Seeb. 
[auch Sammlung]), Juli (Pred.). 


868. Pyrausta acontialis Stgr.— Seeb., p. 294.—1m April mit 
ab. sericalis Stgr. (Seeb. [auch Sammlung]). 


869. Pyrausta nigrata Scop.—Seeb., p. 294.—1m Juni (Seeb. 
[auch Sammlung ]). 


370. Pyrausta cingulata L.—Seeb., p. 294.—1m Mai (Seeb. 
[auch Sammlung]). 


871. Emprepes pudicalis Dup.—Seeb., p. 294.—Im Juni und 
Juli nicht selten (Seeb. [auch Sammlung], Zerny, Pred.). 


372. Noctuelia floralis Hb.—Seeb., p. 294.—- Nach Seeb. im 
März und var. stygialis Fr. im April (beide Formen auch in seiner 


Sammlung), von Pred. und mir beide im Juni und Juli gesammelt. 


873. Heliothela atralis Hb.— Von Pred. im Juni gefangen. Neu 


für Aragonien. 
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Pterophoridae. 
874. Trichoptilus siceliota Z.—Im September (Wagn.). Neu 
für Aragonien. 


875. Oxyptilus distans Z.—Seeb., p. 321.—Chapm., p. 182.— 
Im Juni, Juli (Seeb., Chapm., Pred., Wagn.), auch bei Noguera (Zerny). 

876. Oxyptilus laetus Z.—Seeb., p. 321.—Im Juni und Juli 
(Seeb., Zerny, Pred.), auch bei Noguera und Bronchales (Zerny). 


877. Platyptilia rhododactyla F.—Seeb., p. 321.—Im Juni 
und Juli (Seeb., Zerny, Wagn., Pred.). 


878. Platyptilia tesseradactyla L.—Seeb., p. 321.—Im Juli 
und September (Seeb., Bub., Wagn.). 


879. Platyptilia acanthodactyla Hb.—Iın Oktober (Pred.). 


880. Alucita spilodactyla Curt.—Seeb., p. 321.—Im Juni und 
Juli (Seeb., Zerny, Wagn., Pred.). 


881. Alucita baliodactyla Z.—Seeb., p. 321.—Im Juni und 
Juli (Seeb., Pred.). 


882. Alucita rhaphiodactyla Rbl.—Seeb., p. 322.—Im Juni 
(Seeb., Zerny). Sonst nur von Cuenca und der Sierra de Alfacar bei 


Granada bekannt. 


883. Alucita tetradactyla L.—Seeb., p. 321.—Chapm., p. 182. 
Im Mai und Juli (Seeb., Chapm., Zerny, Wagn.). 


884. Pterophorus lithodactylus Tr.—Von Pred. bei Alb. ge- 


fangen. Neu für Aragonien. 


885. Pterophorus monodactylus L.—Im Juni und September 
(Zerny, Pred., Wagn.). 


886. Pterophorus Constanti Rag.—Im August (Pred.). Neu 


für die Pyrenäenhalbinsel. 


887. Marasmarcha agrorum H. S.—Seeb., p. 321.—Im Juni 
und Juli (Seeb., Zerny, Pred.). 
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888. Stenoptilia bipunctidactyla (Hw.) arida Z. — Seeb., 
p. 321.—Im Mai (Seeb.) und Juli (Zerny). 


889. Agdistis satanas Mill.—Ein Stück Ende Juli in der Sierra 
Alta (Wagn.). Neu für Aragonien. 


890. Agdistis frankeniae Z.—Im Juli (Pred.). Neu für Ara- 


gonien. 


Orneodidae. 


891. Orneodes zonodactyla Z.—Im Juli (Zerny, Pred.). Neu 


für Aragonien. 


892. Orneodes desmodactyla Z.—Von Mai bis Juli (Wagn., 
Pred.). 


893. Orneodes palodactyla Z.—Im September (Pred.). Neu 


für Aragonien. 


Tortricidae. 


894. Acalla hastiana L.—Im Juli in der Form byringerana Hb. 
(Pred.). 


895. Acalla variegana Schiff.—Seeb., p. 302.—1m Mai (Seeb.), 
August (Pred.). 


806. Acalla quercinana Z.—Im Juli (Pred.). Neu für Aragonien. 


897. Sparganothis pilleriana Schiff.—Im Juni und Juli nicht 
selten (Zerny, Pred.). 


898. Cacoecia eatoniana Rag.—Im Juni und Juli sehr häufig 
am Licht (Zerny, Pred.). 


899. Tortrix (Eulia) formosana Hb.—Seeb., p. 303.—Im Juli 
(Seeb., Kenn.). 


000. Tortrix (Eulia) oxyacanthana H, S.—Im Juni (Pred.) 


Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


901. Tortrix loeflingiana L.—Im Juni (Zerny, Pred.). 
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902. Tortrix viridana L.—Im Juni (Pred.). 
903. Tortrix pronubana Hb.—Im Juli (Pred.). 


904. Tortrix croceana Hb.—Von Juni bis September nich sel- 
ten (Zerny, Pred., Wagn.). 


905. Tortrix unicolorana Dup.—Seeb., p. 303.—Von April 
bis Anfang Juni (Seeb., Wagn.). 


906. Tortrix (Cnephasia) longana Hw.—Im Mai (Pred.). Neu 
für Aragonien. 


907. Tortrix (Cnephasia) wahlbomiana L.—Im Juli (Pred.). 


908. Tortrix (Cnephasia) incertana Tr.—Seeb., p. 303 (mi- 
norana).—|lm Juli (Zerny), auch var. minorana H. S. im Mai und Juni 
(Seeb., Wagn., Pred.). 


909. Tortrix (Cnephasia) canescana Gn.—Im Juli und Au- 
gust (Zerny, Wagn.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


910. Tortrix (Cnephasia) pumicana Z.—Im Juni (Pred.). Neu 
für Aragonien. 


9II. Anisotaenia hybridana Hb.—Im Juni (Pred.). 


912. Anisotaenia rectifasciana (Hw.) cuencana Kenn.— Im 
Juni (Pred.), auch mehrere Stücke von Alb. (ex coll. Seebold) im Wie- 
ner Museum. 


913. Loxopera flagellana Dup.—Im Juni und Juli nicht selten 
(Zerny, Pred., Wagn.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


914. Phalonia scalana n. sp. g, Taf. X, Fig. 45.—Vorderflü- 
gel lang und schmal, semmelgelb mit glänzend gelblichweissen und 
rótlichbraunen Zeichnungen. Eine gelblichweisse, nur am Vorderran- 
de deutliche Ouerbinde nahe der Wurzel, eine ebenso gefärbte bei !/, 
der Vorderrandes schief nach innen zum Innenrand ziehend und eine 
gleich verlaufende rótlichbraune Querbinde innen einfassend; die letz- 
tere am Vorderrande mit einem breiten dunkelbraunen Fleck begin- 
nend, in der Mitte am schmälsten, ihre beiderseitige Begrenzung stu- 
fenfórmig abgesetzt. Aussen liegt ihr unter der Zelle und im Innen- 


randsteil je ein glänzend gelblichweisses Fleckchen an. Eine ebenso 
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gefärbte, am Vorderrand sehr breite, sehr unregelmässig begrenzte 
Querbinde gleich hinter der braunen Mittelbinde schief nach aussen 
zum Innenrand ziehend, den sie vor'dem Innenwinkel erreicht. Darauf 
folgt wieder eine rótlichbraune Binde, die am Vorderrande mit einem 
breiten dunkelbraunen Fleck beginnt, sich dann verschmälert, saum- 
würts einen gerundeten Vorsprung bildet und fast senkrecht zum In- 
nenrand zieht. Wurzelwärts liegen ihr einige schwärzliche Fleckchen 
an. Vor der Spitze ein brauner Fleck, am Saume 3 braune, z. T. 
schwärzliche Fleckchen, an der Costa in den hell gefärbten Teilen 
einige dunkle Strichel, am Innenrand bei 3/, ein dreieckiger brauner 
Fleck. Fransen semmelgelb mit dunklerer Teilungslinie nahe der 
Dasis. 

Hinterflügel weisslich,am Saume mit einigen dunklen Schüppchen, 
Fransen mit grauer Teilungslinie. 

Unterseite der Vorderflügel dunkelgrau mit einigen unbestimmten 
gelblichen Fleckchen, Fransen wie oberseits. 

Kórper und Palpen rótlichgelb. Beine, soweit vorhanden, grau. 
Fühler gewimpert, die Wimpern von der Länge des Geisseldurch- 
messers. 

Vorderflügellánge 7 mm. 

Gehört in die Nahe von kindermanniana Tr., von der sie sich 
durch längere Vorderflügel, die zusammenhängende braune Mittel- 
binde mit stufenförmig abgesetzter beiderseitiger Begrenzung u. a. 
unterscheidet. 

Ein c? von Wagn. im September am Licht erbeutet. Type im Na- 
turhistorischen Museum in Wien. 


915. Phalonia undulatana Kenn.—Im Juli und September ein 
paar Stücke am Licht (Zerny, Wagn.). War bisher nur aus Dalmatien, 
Kroatien und Armenien bekannt. 


916. Phalonia zephyrana Tr.—Seeb., p. 304.—Im Juni (Seeb.); 
ich erbeutete anfangs Juli ein Stück der ab. margarofana Dup. 


917. Phalonia posterana 7.—Im Juli und September nicht sel- 
ten (Zerny, Wagn.). 


or8. Phalonia cymatodana Rbl., Zeitschr. österr. Ent.-Ver., 
XII, p. 117 (1927).— Wagn. erbeutete anfangs Juni ein (f dieser mit 
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atricapitana Steph. und pallidana Z. verwandten, neuen Phalonia, 
von der auch ein Stück von der Sierra de Espuña in der Provinz Mur- 
cia (Korb) sowie mehrere g g aus der Sierra de Alfacar bei Grana- 
da (Bub.) vorliegen. 


919. Phalonia carpophilana Stgr.—Ich fing anfang Juli ein c 
am Lichte. Neu für Aragonien. 


920. Phalonia infantana Kenn.—Ende Juni und Anfang Juli 
nicht selten am Licht (Zerny). Neu für Aragonien. 


921. Phalonia respirantana Stgr.—Im Juni und Juli häufig am 
Licht (Zerny, Pred.). Neu für Aragonien. 


922. Phalonia (Phtheochroa) rugosana Hb.—Im Juli (Pred.). 


923. Euxanthis lathoniana Hb.—Seeb., p. 304.— Chapm., 
p. 182.— Von Mai bis Juli háufig (Seeb., Chapm., Zerny, Pred.). 


924. Euxanthis margaritana Hb.—Im September mehrere 
sehr grosse Stücke (Vorderflügellänge, I2-14 mm.) am Licht (Wagn.), 
die jedoch von der gleich grossen, aus dem Thianschan-Gebiete be- 
schriebenen Rasse magnıfıcana Rbl. (Iris, XXVIII, p. 273, t. 4, f. 10 
[1914]), die Caradja auch aus Südfrankreich anführt, durch gleichmäs- 
sig graue Hinterflügel (wie bei typischen margaritana) abweichen. Das 
Vorkommen von margaritana zusammen mit lathoniana beweist die 
Unrichtigkeit der von Kennel (Monogr. Tortr., p. 310) ausgesproche- 
nen Vermutung, dass beide Formen Rassen einer Art seien. Margari- 


tana ist neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


925. Euxanthis straminea Hw.—Seeb., p. 304.— Von Mai bis 
September (Seeb., Zerny, Pred., Wagn.). 


926. Euxanthis meridiana Stgr.—Seeb., p. 304.— Von Juni bis 
September (Seeb., Zerny, Pred., Wagn.). 


927. Euxanthis hamana L.—Seeb., p. 304.—Im Juni und Juli 
(Seeb., Zerny, Wagn.). 


928. Euxanthis impurana Mn.—Im Juni (Pred.). Neu für Ara- 


gonien. 
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929. Argyroploce pruniana (Hb.) pruneticolana Z.—Seeb,, 
p. 305 (pruniana).—Im Mai und Juni (Seeb., Pred.). 


930. Argyroploce oblongana Hw.—Seeb., p. 305.—Im Juni 
und Juli (Seeb., Pred.). 


931. Ancylis sparulana Stgr..—Seeb., p. 308.—Im Mai (Seeb.) 
und Juli (Pred.). 


932. Ancylis unguicella (L.) cuencana Car., Iris, XXX, p. 7I 
(1917). — Seeb., p. 307.—Sheld., I9I3, p. 332.—Im Mai und Juni 
(Seeb., Sheld., Wagn., Pred.). 


933. Polychrosis cinerariae Nolck.—Ende Juni und anfangs 
Juli (Zerny, Wagn.). War bisher nur aus Südfrankreich bekannt. 


934. Crocidosema plebejana Z.—Im Juli (Pred.). Neu für Ara- 


gonien. 


935. Bactra lanceolana Hb.—Seeb,., p. 305.—Im Juni und Juli 
(Seeb., Pred.). 


936. Bactra furfurana Hw.—Im Juni (Pred.). 


937. Semasia (Steganoptycha) pauperculana Stgr.-—Ich fing 
Ende Juni ein dieser bisher nur in Andalusien und Castilien ge- 


fundenen Art am Lichte. 


938. Semasia (Steganoptycha) pauperana Dup.— Ende Mai 
ein Stück am Licht (Wagn.). 


939. Semasia lerneana Ir.—Ich erbeutete ein c? Ende Juni am 
Licht; ein auffallender Fundort für diese bisher mit Sicherheit nur aus 


Ungarn und Südrussland bekannten Art. 


940. Semasia cretaceana Kenn.— Wurde nach einen g von 
Alb. (ex coll. Seebold) beschrieben. Ich erbeutete ein Q anfangs Juli 
am Licht. 


941. Thiodia citrana Hb.—Seeb., p. 306.— Von Juni bis August 
(Zerny, Wagn.). 


942. Notocelia incarnatana Hb.—Im September ein g am 
Licht (Wagn.). Das Stück gehórt einer schwach gezeichneten Form an, 
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wie sie mir in Mehrzahl aus San Ildefonso (Castilien) und in einem g 
aus Zengg (Kroatien) vorliegt. 


943. Epiblema griseolana Z.—Seeb., p. 306.—Im Juni und 
Juli häufig am Licht, in Stücken, die in Grösse wie Färbung und Zeich- 
nung stark variieren (Seeb., Zerny, Wagn., Pred.). 


944. Epiblema infidana Hb.—Im Juli (Pred.). Neu für die Pyre- 


näenhalbinsel. 


945. Epiblema turiana n. sp. c, Taf. X, Fig. 46.—Steht der 
bleuseana Obthr. nahe, unterscheidet sich aber durch gestrecktere 
Form und schrágeren Saum der Vorderflügel; diese ebenso wie der 
ganze Körper sind viel lichter als bei dleuseana, sandfarben oder ganz 
hell lederbraum, der erste Innenrandsfleck schräger, die dunklen Vor- 
derrandsstrichel und Fleckchen deutlicher, im Saumfeld gegen den In- 
nenwinkel, wo sonst der hier (wie auch bei bleuseana) vollkommen 
fehlende Spiegel sich findet, einige schwärzliche Pünktchen, die bei 
bleuseana vollkommen fehlen. Die innere Begrenzung des zweiten In- 
nenrandsflecks ist bei bleuseana kurz vor dem Innenrand etwas nach 
aussen gebogen, bei /z7;aza dagegen vollkommen gerade bis zum 
Innenrand. Die Hinterflügel lichter als bei jener, ohne oder mit sehr 
blasser Teilungslinie der Fransen. In der Grósse stark variierend (Vor- 
derflügellänge, 7,5-11,5 mm.). 

Im August und September mehrfach am Lichte (Wagn., Pred.). 


946. Epiblema pilugiana Hw.—Seeb., p. 306.—Im Mai und 
Juni (Seeb., Pred.). 


947. Epiblema thapsiana Z.—Im Juni (Bub.). 


949. Hemimene distinctana Hein.—Im Juni (Zerny, Pred.) 
War bisher nur aus Mitteleuropa bekannt. 


949. Laspeyresia adenocarpi Rag.—Im Juni (Pred.). Neu für 


Aragonien. 


950. Laspeyresia succedana Froel.—Seeb., p. 307.— Von Mai 
bis Juli (Seeb., Zerny). 


951. Laspeyresia interscindana Möschl.—Ich erbeutete ein 
Stück anfangs Juli am Licht. Neu für Aragonien. | 
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932. Pammene juniperana Mill.; Petry, Iris, XXVIII, p. 22 
(1914); Dattin, Bull. Soc. Ent. France, 1920, p. 78.—Ich erbeutete 
Mitte Juli ein Stück, welches der typischen Form und nicht der kürz- 
lich aus Südfrankreich beschriebenen, auf Funiperus thurifera L. var. 
gallica Coincy lebenden Form thuriferana Cleu (Amat. Papill., II, 
p. 88, f. 2 [1926]) anzugehören scheint. 


Carposinidae. 


953. Carposina berberidella H. S.—Im Juni und Juli (Zerny, 
Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


Glyphipterygidae. 
954. Choreutis bjerkanderella (Thbg.) pretiosana Dup.— 
Seeb., p. 308.—Im Juni und Juli (Seeb., Zerny). 


955. Choreutis (Millieria) dolosana H. S.—Seeb., p. 308.— 
[m Juni (Seeb., Pred.). 


956. Glyphipteryx thrasonella Scop.—Anfangs Juli in der 
Sierra Alta auf feuchten Wiesen häufig (Zerny). Neu für Aragonien. 


957. Glyphipteryx equitella Scop.—Im Juni und Juli (Pred.). 


Neu für Spanien. 


Hyponomeutidae. 


958. Paradoxus osyridellus Stt.— Ende Juni ein Stück am 
Licht (Zerny). Neu für Aragonien. 


959. Hyponomeuta vigintipunctatus Retz.—Im Juni (Pred.). 


Neu für Aragonien. 


060. Hyponomeuta padellus L.—Seeb., p. 310 (malinellus).— 
Im Juni und Juli häufig (Seeb., Zerny, Pred.), sowohl in der Nominat- 


form wie in der Form malinellus Z. 
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961. Hyponomeuta rorellus Hb.—Seeb., p. 310.—Im Juni und 
Juli (Seeb., Zerny). 


962. Ethmia pusiella Roem.—Im Juni und September (Wagn., 
Pred.). 


963. Ethmia bipunctella F.—Seeb., p. 311.—Chapm., p. 182. 
Im Juni und Juli (Seeb., Chapm., Zerny, Pred.). 


964. Ethmia decemguttella Hb.—Im Juni (Zerny). 
965. Ethmia chrysopyga H. S.—Im Juni (Pred.). 


966. Ethmia andalusica Stgr.—Seeb., p. 312.—Im April und 
Mai (Seeb., Wagn., Pred.). 


967. Ethmia auriiluella Hb. (aldarracinella Rag.).—Seeb., 
p. 311.—Im April (Seeb.), von Juni bis August (Wagn., Pred.). Al- 
barracinella Rag., nach einem Ọ von Alb. (ex coll. Seebold) beschrie- 
ben, ist sicher von aurzfluella nicht spezifisch verschieden; von den 
von Ragonot angegebenen Unterschieden existiert in Wirklichkeit nur 
der eine, dass die Vorderflügeloberseite bei aurifluella einen blaugrü- 
nen Glanz zeigt, der bei albarracinella fehlt; die übrigen (breitere und 
kürzere Flügel und kürzere Fransen am Analwinkel der Hinterflügel 


bei letzterer) sind nichts weiter als Geschlechtsunterschiede. 


Plutellidae. 


968. Distagmos Ledereri H. 5. (Artenacia jaurella Chret., Le 
Nat., XXVII, p. 30, 65 [1905]). —Im Mai und Juni (Wagn., Pred.). 


Neu für Aragonien. 


969. Cerostoma instabilella Mn.—Seeb., p. 311.— Chapm., 
p. 182.— Von Mai bis Juli nicht selten am Licht und aus ZZedra ne- 
órodensis gescheucht (Seeb., Chapm., Zerny, Wagn., Pred.). 


970. Cerostoma trichonella Ld.—Seeb., p. 311.—Chapm., 
p. 182.—Im Juni und Juli (Seeb., Chapm., Wagn.). 


971. Cerostoma excisella Ld.—Im Juni und Juli nicht selten 
am Licht und aus Zphedra nebrodensis gescheucht (Zerny, Pred.). Tritt 
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in einer olivenfarbigen und einer ledergelben Form auf. Die Art war 


bisher nur aus dem Pontusgebiet, dem Thianschan und Altai bekannt. 


972. Cerostoma iractella Chret., Ann. Soc. Ent. France, 
LXXXIV, p. 314 (I915).—Ende Juni und Juli 3 cf cf aus Ephedra ne- 
brodensis gescheucht (Zerny). Stimmt ziemlich gut mit der Beschrei- 


bung dieser bei Gafsa (Tunesien) aus Zphedra altissima gezogenen Art. 


973. Cerostoma albiramella Mn.—Im Juli und Anfang August 
am Licht und aus Ephedra nebrodensis gescheucht (Zerny, Wagn.). 
War bisher nur aus Südrussland, Griechenland, dem Pontusgebiet, 


Armenien und Transkaspien bekannt. 


974. Cerostoma asperella L.—Im September (Pred.). Neu für 


die Pyrenäenhalbinsel. 


975. Plutella porrectella Z.—Im August (Pred.). Neu für die 
Pyrenäenhalbinsel. 


976. Plutella maculipennis Curt.—Seeb., p. 311.—Nicht all- 
zu häufig (Seeb., Pred.). 


Gelechiidae. 


977. Metzneria intestinella Mn.—Seeb., p. 314.— Von Mai 
bis Juli (Seeb., Zerny, Wagn.). 


978. Metzneria pannonicella Rbl., Rov. Lap., XXII, p. 156 
(191 5).— Wagn. erbeutete anfangs Juni ein Stück dieser bisher nur aus 


Ungarn und von der Balkanhalbinsel bekannt gewesenen Art am Licht. 


979. Metzneria lappella L.—Ende Juni ein Stück am Licht 
(Zerny). 


980. Metzneria torosulella Rbl.—Seeb., p. 314.—MNach einem 
bei Alb. am 17. Juni gefangenen cf (ex coll. Seebold) beschrieben; 
Pred. fing ein Q am 16. Juni. 


081. Metzneria neuropterella Z.—1m Juni und Juli nicht selten 
(Zerny, Wagn., Pred.). Neu für Aragonien. 


982. Pycnostola (Paltodora) bohemiella Nick.-—Ende Juli 2 
Stück am Licht (Zerny). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 
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983. Isophrictis (Paltodora) invisella Const. —Ende Juni 
háufig am Licht (Zerny). War bisher nur aus Corsica bekannt. 


984. Apodia (Anacampsis) remissella Z.—Ein Stück der 
ab. rufobasella Rbl. (Verh. Zool.-bot. Ges. Wien, LXVI, p. (10) [1916]) 


im Juni (Pred.). Neu für Aragonien. 


985. Aristotelia (Xystophora) atrella Hw.—Ende Juni 2 
Exemplare am Licht (Zerny). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


986. Aristotelia (Xystophora) helotella Stgr. (striatopunc- 
tella Rbl.).— Anfangs Juli ein Stück am Licht (Zerny). Neu für Ara- 


gonien. 


987. Aristotelia subericinella H. S.—Seeb., p. 314.—Von 
Mai bis Juli nicht selten am Licht (Seeb., Zerny, Pred., Wagn.). 


985. Aristotelia decurtella Hb.— Anfang Juli (Pred.). Von 
Chapman (p. 182) von Tragacete (Prov. Cuenca) angeführt. 


989. Aristotelia (Argyritis) pictella Z.—8Seeb., p. 314.—Von 
Juni bis August (Seeb., Zerny, Pred.). 


990. Telphusa (Teleia) humeralis Z.—Im September (Pred.). 
Neu für Aragonien. 


991. Telphusa (Gelechia) scalella Scop.—Im Juni (Pred.). 


992. Telphusa (Teleia) scriptella Hb.—Am 5. Juni ein Stück 
(Pred.). Neu für Aragonien. 


993. Telphusa (Teleia) luculella Hb.—Im Juni (Pred.). Neu 


für die Pyrenäenhalbinsel, 


994. Gelechia (Bryotropha) terrella Hb.—Seeb., p. 313.— 
Im Mai und Juni (Seeb., Wagn.). 


995. Gelechia diffinis Hw.—Seeb., p. 313.—Im Juni (Seeb,, 
Pred.). 


996. Gelechia interruptella Hb.—Im Mai und Juni (Wagn., 
Pred.). Neu für Aragonien. 


997. Gelechia ericetella Hb.—Im Juli (Pred.). 
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998. Gelechia vepretella Z.—Anfangs Juli 2 Exemplare am 
Licht (Zerny). 


999. Gelechia oppletella H. S.—Am 5. Juni ein Stück (Pred.). 
Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1000. Gelechia flavicomella Z.—Am 14. Juni ein Stück (Pred.). 
Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


IOOI. Gelechia pinguinella Tr.—Seeb., p. 313.—Im Juli (Seeb., 
Zerny, Pred.). 


1002. Gelechia solutella Z.—Seeb., p. 313.— Von Mai bis Juli 
in sehr variablen (f Stücken (darunter auch ab. Pribitzeri Rbl.) nicht 
selten (Seeb., Zerny, Wagn., Pred.). 


1003. Gelechia Aristotelis Mill.—Im Juli nicht selten, auch bei 
Noguera (Zerny). Neu für Aragonien. 


1004. Phthorimaea (Lita) pusillella Rbl.—Seeb., p. 314.— 
Nach zwei Q O von Alb. (das eine am 13. April gefangen) (ex coll. 
Seebold) beschrieben; ich erbeutete ein g anfangs Juli. Bisher nur aus 
dem Gebiete bekannt. 


1005. Phthorimaea (Lita) hyoscyamella Stt. — Chapm., 
p. 182.— Ende Juli (Chapm.). 


1006. Phthorimaea (Lita) psilella H. S.—Ein Stück anfangs 
Juli (Zerny). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1007. Phthorimaea (Lita) acuminatella Sirc.—Ende Juni ein 
Stück (Zerny). Neu für Aragonien. 


1008. Phthorimaea (Lita) amaurella Rbl., Zeitschr. österr. 
Ent.-Ver., XII, p. 118 (1927).—Wurde nach einem (f von Alb. (10 
Juli 1926, Fred.) und einem Q von der Sierra de Alfacar bei Grana- 
da (Juli 1926, Bub.) beschrieben. Die Art steht P. Petry? Hofm. am 
nächsten. 


1009. Nothris sabinella Z.—Im August, September (Pred.). 
Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1010. Nothris nervosella nov. sp. g, Taf. X, Fig. 47.—Vor- 
derflügel schmal, nach aussen wenig erweitert, mit scharfer, gerader 


Eos, III, 1927. " 
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Spitze und stark abgerundetem Innenwinkel, grob beschuppt, bräun- 
lichweiss. Die Zeichnung besteht aus schwärzlichen lLängslinien auf 
den Adern, d. h. diese sind ausser Ader A, sämtlich schwärzlich be- 
schuppt; dazwischen finden sich zerstreut schwärzliche Schuppen. 
Fransen weisslich mit einzelnen schwärzlichen Schuppen. 

Hinterflügel ohne cubitalen Haarkamm, wenig breiter als die Vor- 
derflügel, mit scharfer Spitze, grau; die Fransen von der Länge der 
Flügelbreite, hellgrau mit weisslicher Basis. 

Unterseite der Vorderflügel grau, die Costa und die Adern im 
Saumfeld z. T. weisslich, Hinterflügel mit grau und weisslich gewölk- 
tem Costalteil. 

Kopf, Thorax und Abdomen weisslich, braun gemischt, die ersten 
3 Segmente oberseits mit gelbem Fleck. Fühler weisslich, schwach 
gezähnt. Palpen am 2. Gliede mit grossem fücherfórmigem Schuppen- 
busch; dieser, ebenso wie das erste Glied, aussen an der Basis schwárz- 
lich, sonst weiss mit einzelnen schwärzlichen Schuppen, oben vor der 
Spitze mit schwárzlichem Fleck. Endglied sehr lang und dünn, fein zu- 
gespitzt, weisslich mit einzelnen eingemischten schwärzlichen Schup- 
pen. Beine weisslich, die Vorderschienen aussen schwärzlich gefleckt, 
die Hinterschienen aussen mit schwarzer Längslinie. 

Vorderflügellänge 7 mm. 

Ich fing anfangs Juli ein 5 am Licht. 

Steht der N. sabinella am nächsten, unterscheidet sich aber u. a. 
leicht durch die verschiedene Flügelzeichnung; von Dolerotrichia fla- 
bellifera Rbl., die in der Zeichnung der Vorderflügel grosse Ähnlich- 


keit haben dürfte, unterscheidet sie sofort die ganz verschiedene Pal- 
penbildung. 

ıort. Nothris congressariella Brd. (declaratella Stgr.).—lm 
Juli (Pred.). Neu für Aragonien. 

1012. Nothris verbascella Hb.— Im Juni (Zerny, Wagn., 
Pred.). 

1013. Stomopteryx (Anacampsis) fulvistilella Rbl.—Von 
Juni bis August (Zerny, Wagn.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1014. Stomopteryx (Anacampsis) vorticella Scop.— Ende 
Juni ein Stück (Zerny). 
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1015. Stomopteryx nugatricella Rbl.—Seeb., p. 315.—Im 
Juni und Juli mehrfach (Zerny, Wagn., Pred.). Wurde nach einem g 
von Alb. (ex coll. Seebold) beschrieben und ist bisher anderswoher 
nicht bekannt geworden. 


1016. Stomopteryx detersella Z.—Seeb., p. 315.—Im Juli 
häufig am Licht (Seeb., Zerny, Pred.), auch noch im September 
(Wagn., Pred.). 


1017. Acompsia tripunctella Schiff.—Ich erbeutete Ende Juni 
2 Exemplare am Licht. Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1018. Anarsia spartiella Schrk.—Seeb., p. 316.—Im Juni und 
Juli häufig (Seeb., Zerny, Wagn., Pred.). 


1019. Mesophleps corsicellus H. S.—Ende Juni 2 Exemplare 
am Licht (Zerny). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1020. Dichomeris (Nothris) marginella F.—Seeb., p. 395.— 
Im Juli (Seeb., Zerny). 


1021. Dichomeris (Hypsolophus) limbipunctella Stgr.—Im 
Juni (Pred.). Neu für Aragonien. 


1022. Holcopogon punctivittellus n. sp. g.—Vorderflügel 
schmal, mit stumpfer Spitze, licht strohgelb, die Adern etwas dunkler, 
besonders in Vorderrandsteil gegen die Spitze zu; in der Zelle etwas 
vor der Flügelmitte ein brauner Längsfleck, ein gleich gefärbter gros- 
ser rundlicher Fleck am unteren Zellwinkel, am Saume bráunliche 
Fleckchen an den Aderenden. Fransen gelblichweiss. Hinterflügel 
etwas breiter als die Vorderflügel, glänzend hell gelblichgrau, Fransen 
von der Länge der Flügelbreite, gelblich. Körper, Palpen und Fühler 
gelblich, die letzteren undeutlich dunkel geringelt. Vorderflügellänge 
7-8 mm. 

Von den sehr nahestehenden A. helveolellus Stgr. und bubulcellus 
Stgr. verschieden durch die kaum dunkel bestäubten Adern der Vor- 
derflügel, den deutlichen dunklen Längsfleck in der Zelle und hellere 
Hinterflügel. 

Ende Juli 3 c? c? am Licht (Zerny, Pred.). 


1023. Oegoconia quadripuncta Hw.—Von Juni bis August 
sehr häufig (Zerny, Pred.). 
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1024. Symmoca oenophila Stgr.—Seeb., p. 317.—Im Juni und 
Juli (Seeb., Zerny, Pred.), darunter ganz zeichnungslose Stücke. 


1025. Symmoca pleostigmella Rbl., Verh. Zool.-bot. Ges. 
Wien, LXVII, p. (51) (1917).—Im Juni und Juli (Zerny, Pred.). Wagn. 
erbeutete Ende Mai ein auffallend grosses c von II mm. Vorderflü- 


gellánge. War bisher nur von Murcia bekannt. 


1026. Symmoca nigromaculella Rag.—Im Juni und Juli (Zer- 
ny). Neu für Aragonien. 


1027. Symmoca signatella H. S.—Im Juni und Juli (Zerny, 
Pred.). 


1028. Symmoca oxybiella Mill. — Im Juni und Juli häufig 
(Zerny). Neu für Aragonien. 


1029. Symmoca ratella H. S.—Seeb., p. 315.—Im Juni und 
Juli häufig (Seeb., Zerny, Pred.). 


1030. Symmoca tofosella Rbl.—Seeb., p. 317.— Wurde nach 
drei im Juli bei Alb. gefangenen Exemplaren (ex coll. Seebold und 


Hering) beschrieben, aber später nicht wieder gefunden. 


1031. Symmoca undecimpunctella Mn.—Im Juni und Juli 
(Zerny). Neu für Aragonien. 


1032. Sarisophora (Lecithocera) briantiella Tur.; Car., Iris, 
XXXIV, p. 135 (1920).—Im Juni und Juli häufig (Zerny, Wagn., 
Pred.). 


1033. Sarisophora (Lecithocera) pallicornella Stgr.—Seeb., 
p. 317.—1m Mai und Juni (Seeb., Pred.). 


1034. Brachmia dimidiella Schiff.—Im Juli (Pred.) Neu für 


die Pyrenäenhalbinsel. 


1035. Uliaria rasilella (H. 5., Dumont, Bull. Soc. Ent. France, 
1920, p. 329, f. I) occidentella n. subsp.—Anfangs Juli nicht selten 
am Licht (Zerny, Pred.). Die Stücke unterscheiden sich von ungari- 
schen durch weisslichgraue Färbung der Vorderflügel ohne den brau- 
nen Ton der letzteren, durch den rundlichen (bei zasz/e//a strichförmi- 


gen) ersten Fleck in der Falte. Vor der Flügelmitte liegt ein schief von 
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vorne oben nach aussen hinten gerichteter, länglicher schwärzlicher 
Fleck, während bei raszlella zwei schief übereinander liegende, durch 
einen dunklen Schatten zusammenhängende Fleckchen vorhanden 
sind. An der Flügelspitze ein deutlicher dreieckiger oder rundlicher 
weisslicher Fleck. Von der von Dumont (l. c.) von der Insel Oléron an 
der Westküste Frankreichs beschriebenen Form zzsu/e//a ist occiden- 
tella bis auf den weisslichen Apikalfleck, den beide gemeinsam ha- 
ben, durch dieselben .Merkmale verschieden wie von typischer rast- 
lella. In den generischen Merkmalen stimmen alle 3 Formen überein; 
die Aufstellung der Gattung Uliarıa Dumont für raszlella scheint mir 
hauptsüchlich in Hinblick auf die bei dieser vollstándig verschmolze- 
nen Adern R, und R, der Vorderflügel berechtigt. Die von Dumont, 
der die echte raszlella in natura nicht kannte, nach Stücken seiner zz- 
sulella gegebene Diagnose und Geáüderabbildung passt vollkommen 
auch auf typische raszlella aus Ungarn; der von Dumont geäusserte 
Zweifel an der Zusammengehörigkeit von raszlella und insulella ist 
daher unberechtigt ebenso wie die von Meyrick (Gen. Ins. Gelechii- 
dae [1925]) vorgenommene Einreihung von raszlella unter Brachmia, 
während er die Gattung Uliaria getrennt mit der einzigen Art zusu- 
lella anführt. 


Blastobasidae. 
1036. Blastobasis phycidella Z. — Seeb., p. 317. — Im Juli 
(Seeb., Zerny). 


1037. Hypatima inunctella Z.—Ich fing anfangs Juli ein Stück 
am Licht. Neu für die Pyrenáenhalbinsel. 


Oecophoridae. 
1038. Endrosis lacteella Schiff.—Seeb., p. 320.—Im Juni und 
Juli (Seeb., Pred.). 


1039. Pterolonche albescens Z.—Im Juli (Zerny). Neu für die 
Pyrenäenhalbinsel. 


1040. Pterolonche inspersa Stgr.—Im Juni und Juli häufig 
(Zerny, Pred.). Neu für Aragonien. 
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104I. Pleurota planella Stgr.—Seeb., p. 316. —Im Juli nicht 
selten, auch bei Moscardon (Seeb., Zerny). 


1042. Pleurota salviella H. S.; pyropella Seeb., p. 316.—Im 
Juni und Juli (Seeb., Zerny, Pred.). 


1043. Pleurota albarracina Rbl., Verh. Zool.-bot. Ges. Wien, 
LXVII, p. (54) (1917). —pungitiella Seeb., p. 316.--Nach 4 g'g und 
I Ọ von Alb. (Korb) beschrieben. 


1044. Pleurota aristella L.—Seeb., p. 316.—Im Juni und Juli 
häufig (Seeb., Zerny). 


1045. Pleurota sobriella Stgr.—Seeb., p. 316.—Im Juni, Juli 
(Seeb., auch ein Q von Alb. im Wiener Museum). 


1046. Pleurota honorella Hb. und ab. heydenreichiella H. S. 
Seeb., p. 316.—Im Juli in beiden Formen nicht selten, auch bei Tra- 


macastilla und Noguera (Seeb., Zerny, Pred.). 


1047. Pleurota hebetella Rag.—Seeb., p. 316.— Wurde nach 
Stücken, die von Korb im Juni und Juli bei Alb. und Cuenca gefangen 
worden waren (in coll. Seebold) beschrieben. Auch zwei Stücke von 


Alb. im Wiener Museum. 


1048. Pleurota protosella Stgr.—Im Juni (Zerny, Pred.). Neu 


für Aragonien. 


1049. Pleurota ericella Dup.—Seeb., p. 316.—Ende Mai und 
Juni (Seeb., Wagn.), auch von Korb bei Alb. gesammelte Stücke im 


Wiener Museum. 


1050. Pleurota bicostella Cl.—Seeb., p. 316.—Sheld., 1913, 
p. 332.— Von Ende Mai bis Juli (Seeb., Sheld., Wagn., Pred.). 

1051. Cryptolechia (Rhinosia) ferrugella Schiff.—Im Juni 
(Pred.). Neu für Aragonien. 


1052. Depressaria costosa Hw.—Im Juli (Bub.) und Septem- 
ber (Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1053. Depressaria squamosa Mn. — Im September (Pred.). 


Neu für Aragonien. 





DIE LEPIDOPTERENFAUNA VON ALBARRACIN IN ARAGONIEN 481 


1054. Depressaria umbellana Steph.—lm Juni und Septem- 
ber, Oktober, mehrere sehr variierende Stücke (Pred., Wagn.). Neu 
für Aragonien. 


1055. Depressaria scopariella Hein. —Im Juli (Pred.). Neu für 
Spanien. 


1056. Depressaria subpropinquella Stt.—Im Juli (Zerny). 


1057. Depressaria thapsiella Z. — Im Juli (Zerny). Neu für 


Aragonien. 
1058. Depressaria ocellana F.—Im Juli (Pred.). 


1059. Depressaria lutosella H. S.—Im Juni und Juli häufig 
(Zerny, Pred., Wagn.). 


1060. Depressaria cnicella Tr.—Im Juli (Zerny). Neu für Ara- 


gonien. 


1061. Depressaria oenochroa Tur.—Im September (Wagn.). 


Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1062. Depressaria libanotidella Schläg. (?)—Zwei licht rót- 
lichgraue, fast zeichnungslose Stücke, die ich anfangs Juli am Licht er- 
beutete, ziehe ich mit Vorbehalt zu dieser bisher aus Südwesteuropa 
nicht bekannten Art. 


1063. Depressaria discipunctella H. >. — Im September 
(Pred.). 


1064. Depressaria tenebricosa Z.—Im September (Pred.). 


1065. Depressaria uhrykella Fuchs. —Ich fing anfang Juli ein 
Stück dieser bisher nur aus Ungarn, Montenegro und Griechenland 
bekannten Art am Lichte, die übrigens nach Caradja mit corticinel- 


la 7. zusammenfällt. 


1066. Depressaria chaerophylli Z.—Im Juli (Zerny). Neu für 
d e Pyrenäenhalbinsel. 


1067. Depressaria nervosa Hw.—Im August (Wagn.) Neu für 
Aragonien. 
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1068. Depressaria hirtipalpis Z. — Von Juli bis September 
(Pred., Wagn.).—Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1069. Dasycera (Oecophora) oliviella F.— Seeb., p. 317.— 
Chapm., p. 182.—Im Juni, Juli (Seeb., Champ., Pred.). 


1070. Chirocompa (Borkhausenia) lunaris Hw. — Im Juli 
(Pred.). 


1071. Chirocompa (Borkhausenia) lambdella Don.—Im Juli 
(Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


Elachistidae. 
1072. Scythris grandipennis Hw.—Seeb., p. 319.—Im Mai 
(Seeb., Pred.). 


1073. Scythris cuencella Rbl. — Im Mai und Juni (Pred., 
Wagn.). War bisher nur von Cuenca bekannt. 


1074. Scythris scipionella Stgr.—Seeb., p. 319.— Von Mai 
bis Juli (Seeb., Zerny, Wagn.). 


1075. Scythris biforella Stgr.—Ich fing ein Stück am I9. Juli 
bei Noguera. War bisher nur von Granada bekannt. 


1076. Scythris dissimilella H. S.—Seeb., p. 319.—Im Juni 
und Juli nicht selten (Seeb., Zerny, Pred.). 


1077. Scythris acanthella (God.) delicatella Rbl. — Seeb., 
p. 319 (acanthella).—Im Juni und Juli häufig (Seeb., Zerny, Pred.). 


1078. Pyroderces argyrogrammos Z.—Im Juni und Juli háu- 
fig (Zerny, Wagn.). 


1079. Ochromolopis ictella LHb.--5eeb., p. 319.—Im Juni, 
Juli (Seeb., Zerny, Pred.). 


1080. Stagmatophora isabellella Costa.—Im Juli (Pred.). 


1081. Stagmatophora Dohrni Z.—Seeb., p. 319.—Im Juli 
mehrfach (Seeb., Zerny, Pred.). 
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1082. Stagmatophora serratella Tr., und gen. I. sumptuosella 
Ld.—Im Juni und Ende Juli (Zerny). Neu für Aragonien. 


1083. Stagmatophora gnaphaliella Chret., Amat. Papill., I, 
p. 220 (1922).—Ende Juni zwei Exemplare am Licht (Zerny). War 
bisher nur aus Südfrankreich und Castilien bekannt. 


1084. Pancalia leeuwenhoekella L. var. latreillella Curt.— 
Seeb., p. 320.—Im Mai (Seeb., Pred.). 


1085. Coleophora ochrea (Hw.) castelensis Rbl., Verh. Zool.- 
bot. Ges. Wien, LXIX, p. (129) (1919).—Im Juli und September 
nicht selten (Wagn., Pred.). Die Form war bisher nur aus Castilien 
(San Ildefonso) bekannt. 


1086. Coleophora cyrniella Rbl., Zeitschr. österr. Ent.-Ver., 
XI, p. 24 (1926).— Ich erbeutete im Juli mehrere Stücke dieser erst 
. kürzlich aus Corsica beschriebenen Art; sie unterscheiden sich von 
der Type nur durch geringere Grósse (Vorderflügellänge 6 mm.). Die 
Art ist vielleicht identisch mit ZeZazthemella Mill. aus Südfrankreich 
(auch von Codina aus Catalonien angegeben) und eupreta Wlsghm. 
aus Algerien. 


1087. Coleophora onobrychiella Z.—Im Juni und Juli (Wagn.). 
Neu für Südwesteuropa. 


1088. Coleophora defessella H. S.—Pred. fng Ende August 
ein Stück dieser bisher nur aus Süddeutschland und der Schweiz be- 
kannten Art. 


1089. Coleophora turolella n. sp. c 9. — Gehórt in Heine- 
marn's Gruppe G. a. Vorderflügel holzbraun, der Innenrandteil gelb- 
lichbraun (die beiden Färbungen allmählich in einander übergehend), 
mit weisser, von der Flügelwurzel bis vor die Spitze reichender, an 
ihrem Ende etwas erweiterter Vorderrandstrieme und feiner weissli- 
cher Faltenlinie in der Basalhälfte des Flügels. Fransen graubraun, am 
Innenrande gegen die Spitze zu weisslich. Hinterflügel graubraun mit 
ebensolchen Fransen. Die Fühler deutlich weisslich und graubraun 
geringelt, das Wurzelglied etwa doppelt so lang als breit, graubraun, 
mit einem ebenso gefärbten, unten hellerem, spitzen Haarpinsel, der 


etwa eineinhalb mal so lang ist wie jenes. Die Palpen gut doppelt so 
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lang wie der Kopf, graubraun und weisslich gemischt, der Haar- 
busch des Mittelgliedes so lang wie das Endglied. Vorderflügellänge 
7-7,5 mm. 

Steht wohl der gallipennella Hb. am nächsten, unterscheidet sich 
aber auflallend durch die ganz verschiedene Färbung, die auch ober- 
seits deutlich geringelten Fühler u. a. 

Ein Q von Wagn. anfang Juni, 2 c 1 Q von Pred. Ende Septem- 
ber und Anfang Oktober erbeutet. 


I090. Coleophora vibicigerella Z.—Ende Juni und Anfang 
Juli (Zerny). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


IOgI. Coleophora solenella Stgr.—Seeb., p. 318.—Im Juni 
und Juli nicht selten (Seeb., Zerny, Pred.). 


1092. Coleophora persimilis Rbl., Ann. naturhist. Hofmus. 
Wien, XIX, p. 365 (1904).— Anfang Juli (Zerny, Pred.). War bisher 


nur aus der Herzegowina bekannt. 


1093. Coleophora Giraudi Rag.—Ich erbeutete Ende Juli ein 
Stück am Licht. Neu für Aragonien. 


1094. Coleophora struella Stgr.—Im Juni (Zerny, Pred.). 


1095. Coleophora serratulella H. S.—Ende Juli (Zerny). Neu 
für die Pyrenäenhalbinsel. 


1096. Coleophora santolinella Const.— Ende Juni und Anfang 
Juli (Zerny). War bisher nur aus Corsica und Andalusien (Algeciras 
[Zerny]) bekannt. 


I097. Coleophora onosmella Brahm.—Im Juli (Wagn.). 


1098. Coleophora odorariella Mühl. et Frey. — Anfang Juli ein 
Stück (Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1099. Coleophora laripennella Z.—Im September und Okto- 
ber (Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


1100. Coleophora flavaginella Z.—Im Juli und September 
(Pred.). Neu für die Pyrenäenhalbinsel. 


IIOI. Douglasia balteolella F. R.—Im Juni (Pred.). Neu für 
Aragonien. 
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Gracilariidae. 


1102. Tischeria complanella Hb.—Im Juni (Pred.). 


Talaeporiidae. 


1103. Luffia lapidella Göze.—Im Juli (Pred.). 


Tineidae. 


1104. Ateliotum hungaricellum Z.—Im Juli häufig am Licht 
(Zerny, Pred.). Neu für Südwesteuropa. 


1105. Blabophanes imella Hb. — Im Juni und Juli (Zerny, 
Wagn.). 


1106. Tinea turatiella Mill.—Ende Juni und anfang Juli nicht 
selten am Licht (Zerny). Neu für Aragonien. 


1107. Tinea quercicolella H. S.—Im Juni und Juli (Zerny, 
Pred.). Neu für Aragonien. 


1108. Tinea nigripunctella Hw. — Ende Juni ein Stück am 
Licht (Zerny). Neu für Spanien. 


1109. Tinea cubiculelia Stgr. — Seeb., p. 309. — Im April 
(Seeb.), Juni (Pred.). 


1110. Tinea Haasi Rbl.—Im Mai und Juni (Wagn.) Sonst nur 


aus Andalusien bekannt. 
LIII. Tinea lapella Hb.— Anfang Juni ein Stück (Wagn.). 


1112. Tinea simplicella H. S.—Anfang Juli ein Stück am Licht 
(Zerny). Neu für Aragonien. 


1113. Tineola crassicornella Z.—Seeb., p. 309.—Ende Juni 
und Anfang Juli häufig am Licht (Seeb., Zerny). 
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1114. Tineola murariella Stgr.—Im Juni und Juli nicht selten 
am Licht, auch bei Tramacastilla (Zerny). 


IIIS. Tineola lutosella Ev.—Seeb., p. 309.—Im Juni und Juli 
(Seeb., Zerny). 


1116. Chersis (Deuterotinea) paradoxella Ster.; Joan., Bull. 
Soc. Ent. France, 1917, p. 259, f. 1-3.—Pred. sammelte die Art im 
November in beiden Geschlechtern. Das einzige, mir vorliegende g 
dieser im männlichen Geschlechte nach Joannis (l. c.) sehr variablen 
Art ist ganz zeichnungslos, wie ein solches auch Joannis von Zaragoza 
erwähnt. Es weicht vom (j von casanella, dem Typus der Gattung, 
durch längere Labialpalpen und deutliche Maxillarpalpen ab. Das 
Geäder scheint, soweit sich durch blosses Aufhellen erkennen lärst, 
mit der Abbildung des Geäders von paradoxella bei Joannis überein- 
zustimmen. 

Das bisher unbekannte Q hat verkümmerte Flügel, ähnlich wie 
etwa das Q von Chimabacche phryganella, ist jedoch viel kleiner und 
schlanker als dieses. Die schmalen und langzugespitzten, etwa 6 mm. 
langen Vorderflügel überragen kaum das Abdomen; die ebenfalls 
lang zugespitzten Hinterflügel sind etwa 2/3 so breit als die Vorderflü- 
gel und um ein 1/6 kürzer als diese. Die Fühler mit sehr kurzer und 
schütterer Bewimperung, mit schwach vortretenden Gliederenden. Die 
Labial-und Maxillarpalpen wie beim (f. Von Zeichnungen lassen sich 
an dem einzigen stark abgeriebenen Stück ein dunkelbrauner, unten 
weisslich begrenzter Fleck im Innenrandsteil nahe der Wurzel und 
ein ebensolcher am Zellschluss erkennen. 

Von den übrigen CZerszs-Arten sind die QO bisher noch nicht be- 
kannt; es liegt nur nach Rebel, Iris, XII, p. 183, eine Angabe von 
Christoph vor, dass das Q von casanella Ev. ungeflügelt sein soll. 

Die Angaben über die Flugzeit von paradoxella gehen sehr weit 
auseinander: 20. Januar (bei Chiclana nach Staudinger), 9., 17., 20. 
November (Amasia nach Staudinger, Alb. nach Pred.), 30. Juli (Zara- 
goza nach Navás), 17. Juni (Ribas bei Madrid nach Navás). 


I1l7. Myrmecozela ochraceella Tgstr.—Seeb., p. 309.—Im 
Juli (Seeb., Zerny). 

III8. Dysmasia parietariella H. 5. — Ein Stück Ende Juli 
(Zerny). Neu für Spanien. 
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Adelidae 


1119. Nemotois fasciellus F.—Seeb., p. 310.—Im Juni und 
Juli (Seeb., Bub., Wagn.). 


1120. Adela australis H. S.—Seeb., p. 310.—Im Juni (Seeb., 
Pred.). 


Tafelerklärung. 

Tarer IX. 
Fig. ı. Albarracina Korbi Stgr., d 
Fig. 2. — — — dd. 
Fig. 3. — —  Baui Stdf., cj (Palästina). 
Fig. 4. — -> — — Ọ (Haifa). 
Fig. 5. Acronycta Schwingenschussi Zerny, c. 
Fig. 6. Agrotis (Euxoa) Wagneri Corti, c. 
Fig. 7. — — . subdistinguenda Corti, cj. 
Fig. 8. —  (Lycophotia) fimbriola iberica Zerny, Q. 
Fig. 9. — — -— — — g. 
Fig. 10. Trigonophora (Rhizotype) crassicornis Obthr., cj. 
Fig. 11. Aporophyla Haasi Stgr., cf. 
Fig.12. Apamea (Palluperina) Amaliae Wagn., c. 
Fig. 13. Agrotis ( Euxoa) Powelli persubtilis Corti, cf. 
Fig. 14. Tholera popularis nervosa Zerny, cf. 
Fig. 15. Caradrina (Athetis) bermeja Ribbe, Q. 
Fig. 16. Cucullia (Empusada) Bubaceki Kitt, g 
Fig. 17. Oxycesta serratae Zerny, c. 
Fig. 18. — -— — dD. 
Fig. 19. Metopoceras albarracina Hamps., c. 
Fig. 20. — — — 9. 
Fig. 21. Zuprepia ( Cymbalophora) pudica rosina Zerny, Ç. 


Tareı X. 


Fig. 22. Microloxia saturata B.-Haas, c. 


Fig. 23. — — — Q. 
Fig. 24. Ortholitha alfacaria albarracina Lerny, cj. 
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Boarmia solieraria Rbr., cj. 


M - D. 

— Harterti thuriferaria Zerny, d. 

ON a - ik 

— . tenietaria Stgr. ab. melaleucaria Zerny, cj. 
Boarmia occitanaria submelanaria Zerny, cj. 

Tr io dv dx on. 
Gnophos crenulatus aragonensis Zerny, cf. 

— — == — ab. amabilis Zerny, cj. 

— . enconistoides Zerny, cj. 

is ds -— 

Selidosema plumaria aragonensis Schaw., cj. 
Cidaria euphrasiata Mill., Q. 

Ptychopoda sardoniata Homb., Q. 

Nola tutulella Zerny, cj. 

Coscinia (Euprepia) Romei Sag., cj. 

«s dd RE od. 
Valdovecaria bradyrrhoella Zerny, cj. j 
Cledeobia predotalis Zerny, cf. 

Er n d E 
Phalonia scalana Zerny, cf. 

Epiblema turiana Zerny, c. 


\ 


Nothris nervosella Zerny, cf. 
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